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Sitzung vom 7. Februar 1874. 

Philosophisch -philologische Classe. 

Herr Lauth trägt vor: 

"Die SChalttage des Pt I .. 
gete I d 0 emaus Euer 

s . Un des Augustus" ,-
(Mit einer Tafel.) • 

Seit der Auffindung de b T 
Inschrift von Rosette am S ｨｾ＠ 1 mguen und trigraphischen 
hat nicht leicht eine ｅｮｴ､･ｾｫｵ＠ usse des .. vori?en Jabrhunderts 
gelehl,ten Welt ein ebenso lebbug arcbaologlscber Art in der 
Entdeckung des gIeicl1el' Weise ｡ｦｴ･ｾ＠ Interesse erregt, als die 
abgefassten Decretes vo K zwelsp.rachig und dreiscllriftig 
alten Stadt Tauis (San) n I ｡､ｮｯｰｵｾ＠ In den Trümmern der 

. k . . . n em ICh d' . 
qUIC hchen Pl'loritäts-St 't' '- . le zum TlleIle Uner-

f 1'61 19lielten bier b . S . 
nur au die betreffende A el elte lasse und 
hinweise l bleibt vorlä:n ｵｳｧ｡ｾ･ｮ＠ 1) d.er glücklichen Finder 

H. Rösler macht auf de; ｬＺｴｾｾ･＠ zwe.lerlei hervorzuheben. 
Burton ') ein Fragment von'd ｴｾ＠ SeIte bemerklich, dass 
getheiIt hatte und dass ､ｩ･ｾ＠ en.lschem Inhalte längst mit-

es Jetzt zu einer gewissen Be-
. .1) Lepsius: "Das biIingue D ' 

Rellllsch und Rösler. D' . ecret Ton J{anopusCl 1866 (D l' 
(Wien). . " le zweIspraChige Inschrift T .er m) -

von ams" 1866 
2) Excernta h' 

• leroglyphica pI. 54 u. 55 

( 1: ( \! 
\ ::t:J .... ; 4 

I [ . 
I 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäu8 Euergetes I • 57 

deutung gelangende Bruchstück von De Rouge, als der 
Sammlung des Louvre angehörig, in seiner Beschreibung 
erwähnt werde. In der That äussert sich der leider zu 
früh (31. Dec. 1872) verstorbene Aegyptologe Vicomte Em-
manuel de Rouge in seiner "Notice des monuments egyp-
tiens du musee du Louvre" p. 69 unter Nro. ＱＲｾ＠ hierüber 
folgendermassen : Fragment de stele en basalte vert fonee. 
Haut 1,95 m. - largo 0,40 m. Cette stele, rompue verti· 
ealement, contenait un decret analogue u. celui de Rosette 
et trilingue eomme ce dernier. La sUl'faee en est pres-
que entierement usee. Il servait de seuil u. la mosquee 
Djema emir Kour, au Caire. Quelques mots grecs dechiffres 
par M. Letronne, et qui ne se trouvent pas dans l'inscrip-
tion de Rosette, montrerent a ce savant, que; ce n'etait 
pas le mcme decret j en effet, on y distingue le cartouche 
d'une reine (Arsinoe). Quelques mots peuvent Ctl'e reeonnus 
dans les trois versions, malgre l'extreme usure de la pierre". 

Ich selbst hatte 1864 bei meiner Anwesenheit in Paris 
weitere Stellen zu lesen vermocht, was aber nieht hinreichte, 
den Inhalt genauer zu präeisiren. Dagegen habe ich in 
meiner Uebersetzung des hieroglyphischen Textes dieser neben 
der Rosett:ina als Tanitica zu bezeichnenden Inschrift 3), 
sowie in meiner Kritik namentlich des griechischen 
Textes 4.), gegen das Schweigen der Herausgeber, ja gegen 
die bestimmte Abläugnung eines derselben in Betreff der 
dem 0 ti s c h e n Redaction , sofort die Behauptung gewagt, 
dass au c h die se sich auf dem Steine finden müsse. Ich 
hatte die Genugthuung, nach Verlauf kurzer Zeit durch 
meinen Freund H. V. Horrack in Paris, die erfreuliche Nach-
richt zu erhalten, dass der demotische Text sich wirklich 
auf dem Steine befindet, nämlich am äussern Rande, der 

3) Allgemeine Zeitung 1866. 
4) Litterar. Centralblatt 1866, 

Ｎｾ＠
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58 Sitzung der pltilos,-philol, Classe 'Vom 7, Ji"ebruUi' 1874, 

wegen des umliegenden Schuttes zuerst unbemerkt bleiben 
musste. H, l\fariette hatte unterdessen einen Abklatsch des-
selben an H, de Rouge nach Paris gesendet 5), 

Hat nun auch durcJl die Auftindullg der ganzen und 
gällzlich wohlbehaltenen Tanitica das Fragment des Louvre 
in demselben Augenblicke scheinbar seinen Werth verloren, 
wo es ihn erhielt, so leistet es uns doch den erklecIdichen 
Dienst, dass wir die Bestimmung des Decretes, wornach der 
Beschluss der in Kanopus versammelten Priesterschaft in 
allen Tempeln erster zweiter und dritter Ordnung als Stele 
aufgestellt werden sollte, lliemit an einem zweiten Beispiele 
verwirklicht sehen, Ja, wenn der Nil dem neu projectirten 
Museum auf der (ehemaligen) Insel Geziret bei Cairo einst 
einen ähnlichen Besuch abstatten sollte, wie unlängst dem 
von Bulaq, so könnte das Pariser Fragment als alleinige 
Originalquelle dastehen und in so ferne würde es sich gewiss 
der Mühe verlohnen, wenn nach der zweiten und voraus-
sichtlich besser erhaltenen Hälfte desselben in der Nähe der 
Moschee Djema-Emir-l{ur Nachforschungen angestellt würden, 

Obwohl die Tanitica in mehrfacher Hinsicht eines der 
bedeutendsten bilinguen Denkmäler des Alterthums ist _ auch 
die griechische Epigraphik dürfte kein grösseres aufzuweisen 
haben - und, weniger für die vorgeschrittenen Aegyptologeu 
selbst, als für die Adepten der Wissenschaft und ihre Be-
mängler, ein mächtiges Hülfsmittel zum Verständnisse aItägypti-
scher Texte darbietet, so liegt doch der Schwerpunkt ihrer 
Bedeutungin der ausführlich erörterten Kalender-N eu erung, 
welche unter Euergetes I Jahr 9 eingeführt wurde, Da der be-
treffende Passus für mein Thema von entscheidender Wichtig-
keit ist, so wiII ich ihn nach dem griechischen Originaltexte 
liu, 33-46 in deutscher Uebersetzung vorführen. Nachdem die 

5) Es dürfte nicht mehr zu früh erachtet werden, wenn auch 
dieser Text der Oeffentlichkeit übergeben würde. 

1 " Euet'gcles 1. n ' CI t alttage des Pto emaus Lauth:te ue,t 59 

'. es Euer etes, sowie die Schaffung 
Wohlthaten und Feldzuge ｾ＠ g 'tl" fig erwähnt worden 

Ph I PrIestern wel au . 
einer neuen y e von d' temal allmonatlich 10 den 

't I 33 Un sm K" , l
'St h01SS es:. , , . " E t n ('d h des omgs 

' d G "tter 'uerge e " 
Tempeln als Feste er 0 f "heren Beschlusse 
und seiner Frau) nach d.emTa:u begangen werden und 
1.34 der 5, und 9'"und 2D

G
'''(tt .oLallJ.ährliCh öffent-

"b . gl'ossten 0 eIn 11 
man den u rJgen , t ltet' I 35 so soll a _ 

d P egynen verans a •. , 
liehe Feste un an, . "ffentliche PanegYrJe, werden eme 0 J. ä h l' li c h begangen . n Lande zu Ehren des 

' T leIn als lill ganze , d 
sowöhl III den emI d K'.n 'gin Berenike, 1. 36 er 
Könicrs Ptoleruäus und er 0 J W e I eh em au fg eh t 

o d Tage an 
Götter Euergeten, an e n: d' I i s w eIe her (Tag) 
(heliakalisch) das Ge.stan t er alss NeuJ·ahr gilt _ 

h 'I' Llttera ur 
in der ellgen , . 9 Jahre begangen, d ' bc l' Jetzo Im , 
es wir dIe s e a , des Mon a t s Pa y n i, in welchem 
1. 37 an der ｎｵｭ･ｮｬｾ＠ d die grossen Bubastien ge-
auch die kleinen BUb,ash,en .uhu auch die Ein he i m s u n g 

, ·d so WIe III J m 
fCICrt wel en, 1 "8 d s Steigen des Flusses der Feldfrüchte und, a a 

erfolgt, h trifft dass der Auf-
Wen n es ab e l' aue Z ｾ＠ , der n Tag (des 
g des Gestirnes auf eInen an 11 

gan " I t alle vier Jahre, so so 
Wandeljahres) uberge 1, I t I 39 sondern 
die Pan e gy I' i e nie h t (mit) ver e g 'd' Nu m e nie 

b en werden an er 
(fort und fort) egan

g
. f' glich (und) im neun-

des Payni, an welcher sie an an d II man 1. 40 
ben war d· un zwar so 

ten Jahre ･ｧ｡ｮｾ＠ 't lten unter Tragung von . f f" f Tage Iunaus verans a , 
sIe au un , Th' r-Opfern und LibatIOnen, 
Kränzen, unter ｄ｡ｬＧ｢ｲｬｄｧｵｾｾ＠ vhon

D 
Ie m I' tab er aue h die 

f Gebl'auc en a 
sowie den ｾｯｮｳ＠ ｊｾ･ｮ＠ R' I e'inhalten immerdar ge-
JahreszeIt,en l,hre I e:

1
e Anordnung des Kosmos, 

mäss der JetZIgen , , dass einige der 
und damit es sich nic,ht, ･ｲ･ｬｾｮ･Ｌ＠ Winter fallen, 
öffentlichenFeste, dIejetzt Inden 
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･ｩｮｳｾ＠ im Sommer begangen werden, indem das 
GestIrn I. 42 alle vier Jahre um einen Tag vor. 
rückt; dass dagegen andere der jetzt in den Som. 
mer fallenden (Feste) in der Folgezeit im Winter 
beg.angen werden, wie es sich I. 43 sowohl früher' 
ereIgnet hat, als auch jetzt (wieder) geschehen 
würde, wenn die Zusammensetzung des Ja'hres 
ｾｵｳＮ＠ den (bekannten) 360 Tagen und den später 1.44 
ubhch gewordenen 5 Zusatztagen (Epagomenen) fort. 
bestehen bliebe: so soll von jetzt an ein Tag als 
Fest der Götter Euergeten hinzugesetzt werden 
alle. vi er Ja h r e z U den f ü n f 1. 45 E p a go m e n e n 
Ｈｵｾｭｉｴｴ･ｬ｢｡ｬＧＩ＠ vor dem Neu j a h r, d am it alle w iss e n I 
(WIe) dass, was früher mangelhaft gewesen in 
Betreff der EintheiIung der Jahreszeiten und 
des Jahres und der bezüglich der 1.46 Gesammt. 
anordnung des Himmels ＨＱｴＶｬｯｾＩ＠ geltenden Ueb. 
U?g, ｾ･ｲ｢･ｳｳ･ｲｴ＠ und ergänzt worden ist durch 
dIe G 0 t t e r E u erg e t e n. " 

. So ｾ･ｩｴ＠ unser Text, der nicht den sprüchwörtlichen 
ｌ｡ｰｬ､ｾｲｳｴｉｬＬ＠ s?ndern eher eine gelehrte Breite darbietet, wie 
man SIe nur 1D Schriften anzutreffen erwartet Trotz d', 
A f"h)' hk . . leser 

us u ｾ＠ lC elt erheben sich grosse Schwierigkeiten sobald 
man dIe A b d T ' . nga .en. ･ｾ＠ extes rechnerisch verwerthen will. 
DIe erste SChWIE'l'lgkelt habe ich durch" rl'cht' T cl W" Ige rennung 

er orter (von lin. 43) %dvvv llv iylv8To und meI'ne U b ' 
setzu d' ) e er· 

ng Ｌｾｵｮ＠ Wl:. es auch jetzt (wieder) geschehen würde" 

ｾＺｾｫｾｨＺｾ･＠ ｾ･Ｚ･ｉｴｉｾｴ＠ ｾｮ､＠ zwar schon in meinem kritischen 
d W' xavvv aV8Ylv8TO "und (wie es) auch jetzt geschah" 

er .lener Ausgabe. Lepsius trennt und übersetzt wie ich 
ohne mdess daraus dieselbe SchI l' I . ' 

• • • USSrO gerung zu zIehen wie 
Wlr welterhm sehen werden. ' 

Die ｾｷ･ｩｴ･＠ Schwierigkeit, im engsten logischen Zusammen-
hange mIt der ebengenannten . stehend, liegt in den \Yorten 

\ 
A 
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1. 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemlius Euergctes 1. 61 

1. 39: lv ?; WL ｦｾ＠ ､･ｸｾｾ＠ i;x:J1} fV Hf> lvan,u l::Ut. Reinisch 
übersetzt: "nn welchem (Neumond des Payni d. h. dem 1. 
dieses Monats) sie SC ho n von Anfang gefeiert worden ist 
in dem Jahre". Man sieht dass er lvanp ausgelassen hat. 
Lepsius überträgt diese Stelle: "au welchem sie von Anfang 
an im 9. 'Jahre gefeiert wurde", wobei das %at. unberück-
sichtigt geblieben ist. Vergleicht man die dem Sinne nach 

." _t' \... ., N 1 , 

identische Stelle von I. 36/37: aY8wt Ue vvv, I:.J! TI:) H'ani) 

'i'u.l (Ti;) "ovum,lee TOV IIavvl. Ａｬｔ［ｖｏｾ＠ ,,(das Neujahrfest) wird 
., "i • . ｾ＠ '" 

aber jetzt, im 9. Jahre, am 1. Payni· begangen", so muss 
die Verschiedenheit des Tempus ＨｾｸＺｦＱｊＭ｡ｙＸｷｬＩ＠ befremden. 
Nun könnte man dieses Bedenken durch die Erwägung heben, 
dass in der Stelle mit ｾｘＺｊＧＱｊ＠ Bestimmungen für die Zukunft 
getroffen werden, in welcher natürlich die Gegenwart als 
Vergangenheit erscheinen muss. Allein der hieroglyphische 
Text lin. l$ leitet die dem aY8Wt entsprechende Stelle durch 

ｾ＠ "'" ｾ］＠ ｾ＠ m-tu-tu "man soll (begehen)" ein, so dass 

der Grieche, seiner sonstigen Uebung entsprechend, einen 
Infinitivus ｡ｙＸｇｾ｡ｴ＠ hätte ｳ･ｾ･ｮ＠ sollen. Bedeukt man ferner, 
dass in dem Vergleichungssatze 1. 42/43 'Y.a:fame 7teOUeOV 

fl 'fl ' n ) ｾ＠ " )' d 11 'l8 Gt:fl E I)X8J1 Y8vW"at 'Y.aJlvv av. EYlJl8TO, ausser er a -
gemeinen Verschiebung der Winter· und Sommerfeste auch 
die spezielle Vorrückung des Sothis-Sternes um ein e n Tag 

. ｊｨｾＢ＠ fl' , c, ＭｾＬ＠alle Vler a re: 'lOU aGTeOV (l8Ta ｡ｬｖｏｊｬｔｏｾ＠ flWV 1jfUeav uia 

'UGGaeWV iTWV gemeint ist, so kommt man mit mir zu dem 
Schlusse, dass die Fixiruug des Siriusaufgangs auf den 1. Payni 
gerade desshalb so hervorgehoben und darum getroffen wurde, 
weil die Vorrückung auf den 2. Payni des. Wandeljahres, 
ohne diese Anordnung, sofort erfolgt wäre. Jetzt gewinnt 
das oben besprochene %at. ein anderes Gesicht. Obwohl 
man es mit "auch" oder "schon" übersetzen könnte, so 
dürfte sich doch, im Hinblicke auf das bisher Gesagte und 
dio weiterhin folgenden Rechnungen, allenfalls die Umsetzung 
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･ｩｮｳｾ＠ im Sommer begangen werden, indem das 
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Lauth: Die Schalttage des Ptolemlius Euergctes 1. 61 

1. 39: lv ?; WL ｦｾ＠ ､･ｸｾｾ＠ i;x:J1} fV Hf> lvan,u l::Ut. Reinisch 
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Schlusse, dass die Fixiruug des Siriusaufgangs auf den 1. Payni 
gerade desshalb so hervorgehoben und darum getroffen wurde, 
weil die Vorrückung auf den 2. Payni des. Wandeljahres, 
ohne diese Anordnung, sofort erfolgt wäre. Jetzt gewinnt 
das oben besprochene %at. ein anderes Gesicht. Obwohl 
man es mit "auch" oder "schon" übersetzen könnte, so 
dürfte sich doch, im Hinblicke auf das bisher Gesagte und 
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ｾＧｉ＠ ,", ( , - TT'" Ｌｾ＾＠ _ " 
･ｭｰｈｾｉｊ＠ en: CI' Ti ｊＧｦｪｬＮｵｾｬＧＯＨｦ＠ T0t' HaUt) C; UQ/.t.::' ＱＬｬＮｩｊｾ＠ zai 
' -, I }, I . T . . d . 
fJl U? C/'UU? Cl Cl a so mIt l'a:J5 poslt!0n es ZC!l, OdEr: ｬｾ＠
7 .., ｾ＠ ) - )' r' _ ." .. 

! z{/./ ;; e'!I.I,; 1,I.UI1 cl' Te Tt;,1 cJ(.!T(/ tTlt, W;1S die EinsEtz. 
ung des WörtchEns TE. rür rt;,i erheischen würdE'. 

Es muss ferner LerücksicLtigt werden, dass Dnser Tex! 
J 99'9A 1" I' h d d' I' 
•• Nj,.J% araas" lC '2r ru monat lchen Feste zu Ehren der 

Euergl3tEn (5. als GdJurfstag, 9. rermuthlich als Datum seiner 
ｖ･ｲｌ･ｾｲ｡ｴｌｵｾＬｊ＠ und der 25. als Tag der Thronbesteigung) 
auf CID fruheres Decret vHweist: zuni n; Ｚｔ･Ｇ［ｲｗｉｪｾ＠
l/-'1:'flufl

a. In diesem handelte es &ich wahrscheinI:c!l ｾｭ＠
die Huldigung und sicher Um die Festsetzung der drei ge. 
nannten ＺＱｉｯｮ｡ｴｳｦ｣ｾｴ･Ｎ＠ Af:hnIich bezieht sich das Decret ron 
Phihu3'), das rom 21. Jahre des Epiphanes datirt ist, auf 
｣ｬ･ｾＮ＠ ｂｾｳ｣ｌｊｵｳｳ＠ vo.m Jahre 9 (d. h. die InscIlrift ron Rosette) 
｡ｮｬｾｳＦｬｊ｣ｨ＠ der belden ｾｉｯｮ｡｢ｦ･ｳｴ･＠ (30. u. 17.), fügt aber ein 
d r 1 t tc s zu dEn VOu der Rosettana her bekannten zwei, 
ＳｾＮ＠ ｾｉ･ｳｯｲｩ＠ und 17. ::\Iechir, niimlich den 30. ｾｉ･｣ｨｩｲＬ＠ weIche; 
mJt dem Nan:en der Königin Kleopatra in Verbindung stellt, 
so dass also Jeder 30. ein Doppelfest war, Weil die Verhei-
ratLung des ｾ￶ｮｩｧｳ＠ wie seine Geburt, auf einen 30. gefallen 
war. Aus diesem Grunde llabe ich oben rermuthet d 
. d T' . , ass 
1D • er. an!tJca der 9. als ｾＡｯｮ｡ｴｳｦ･ｳｴ＠ sich auf das gleiche 
ｾｲ･ｬｧｄｬｳｳＺ＠ <he Hochzeit der Leiden Euergeten, bezieht. Lep-
SIUS p. 10 denkt an das Ge burtsfest der Beren'k D' 
f "h I 1 e. leses ru ere l/Jt 'f tUlla - leider ist das Jah . Abf 

. ,. r semer assun!!' 
nlCJJt ungege?en! --r ste.,ht aber in ･ｮｧｾｴ･ｲ＠ Verbindung, weil 
Vordersatz (cll Tute: lf.(!ulf;) mit dem ｾｔ｡｣ｨ＠ t . I h 
1 '. , .l.' sa ze, 1D we c em 

{,as Euergeten-Fest des Siriusaufgangs auf dem 1 P . ｾ＠
rl It ' d ' . aYDI lest-

g: 1a en Wlr , mit dem Unterschiede dass die b t, i'f' d 
P ". I , e 1 bIen e ｡ｮ･ｧｾｲｊ･＠ Jetzt eIDe Ch"llOUJ.";f; "ö ff e n t li c he 'I • d äh' 
rend d f "h I WIr ,W _ 

SIe, em ru eren 1./» ((tapa zufolge nu . d T 
I .. ｾ＠ r In en em-

pe n begangen und mit der weiteren Differenz cl . 
nad AI' d ' , ass SIe 

1 Da ogIe er t este der grossen Götter nUr ein mal 

C) Brugech: Demotische Vrkunden pI. III 1, 13. 

• 

I 
-

Lauth: Die Sc7/alttage des Ptolemäus Euergetes 1. 63 

im Ja h r e (nicht jeden Monat, wie die dr:.i anc1ern 
Feste) gefeiert werden sollte. Noch ist zu erwageD: dass 
der gl:iecb. Passus zaTa TO 1r(!OU(!OJl V11;CflÜpa, dem hlerogl. 

ｾ］ｲｬｾｾｲ＠ E!::; "in Ausführung des ｦｾﾷＮｩｩｨ･ｲ＠ ｶ･ｾＭ
fassten Beschlusses" entspricht. Aus alle dem mus sen wir 
schliessen , dass in den Te m pe 1 n schon vor dem Jahre 9 
des Euergetes eine Panegyrie dieses Betreffes gehalten ｷｾｲ｣Ｑ･Ｌ＠

und da bietet sich von selbst die Annahme dar, dass ､ｬ｣ｳＨＬｾ＠

damals stattfand, als der Siriusaufgang mit dem 1. Paym 
ohue besondere Fixirung von selbst zusammenfiel, d. h. durch 
das natürliche Zurückbleiben des kürzeren Wandeljahres hinter 
dem festen Siriusjahre herbeigeführt wurde. 

Um dieses bestimmte Jahr, oder auch nur das betreffende 
Quadriennium, zu ermitteln, ist ein Blick auf die ｓｯｴｨｩｳｰ･ｾｩｯ､･＠
und diejenige ihrer Epochen geboten, welche der fraghchen 
Zeit zunächst vorangeht oder nachfolgt. Hier kommt nur 
letztere in Betracht, auch desswegen, weil wir über dieselbe 
die c1assische Angabe des Censorinus de die natali c. 18 u. 21 
besitzen. Unmittelbar nach der Besprechung der griechischen 
l\Iondcyclen fährt er fort: Ad Aegyptiorum vero annum 
lUD a non pertinetj quem graece XVlIlXOll latine vero c n. ni-
cu I are m vocamus, propterea quod initium illius sumitur, 

. quum primo die ejus mensis, quem vocant Aegyptii T hot h, 
caniculae sidus exoritur. Nam eorum annus civilis solos 
habet dies CCCLXV, sine uno intercalari. Itaque quadrien-
nium apud eos uno circiter die minus est quam naturale 
quadriennium, eoque fit, ut anno ,MCCCCLXI ad idem revoI-
vatur principium. Hic annus etiam ｾａＮｴ｡ｘｏｾ＠ a quibusdam 
dicitur, et ab aliis 0 Seou ｬｬｬｴ｡ｖｔｏｾＮ＠

Soviel über dieDauer des Jahres und derPeriode. 
Die E poch e anlangend, schreiLt er c. 21: 

Ut a nostris, ita ab Aegyptiis, quidam anni in 
litteras relati sunt, ut quos Nabonnazaru(-eov) Dominant, 
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l\Iondcyclen fährt er fort: Ad Aegyptiorum vero annum 
lUD a non pertinetj quem graece XVlIlXOll latine vero c n. ni-
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Soviel über dieDauer des Jahres und derPeriode. 
Die E poch e anlangend, schreiLt er c. 21: 

Ut a nostris, ita ab Aegyptiis, quidam anni in 
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64 Sitzung der pMo8.-pTu701. (]lasse vom 7. Februar 1874, 

quod a primo imperii ejus anno consurgunt j quorum Me 
DCCCCLXXXVI. Dies sind 986 Jahre des Canons auf 
Grund der Aera Nabonnazar's, Epoche: 26. Februar 747 
v. Christus, wie ein persisch-arabischer Schriftsteller 7) 886 

Jal1re des Bochtenasr mit der Epoche: erstes Jahr des Kaisers 
Abtinus (Antoninus) zusammenbringt. In der That steht nach 
Aegyptischer Rechnung der Anfang des Antoninus --auf 138 

10. Juli nach Christus, also 10 Tage vor dem ｓｩｲｩｾｳ｡ｵｦｧ｡ｮｾ＠
(am 20. Juli). Aber sowohl 136, 137, ＱｾＸ＠ als auch 139 
nach Christus haben dieselbe Signatur. Man sieht, dass des 
Censorinus Summe gerade um runde 100 Jahre grösser ist: 
986 der ,nabonas.s: A.era. Wirklich sagt er bei Anführung 
der - (ltem Pl11hPPI (Arrhidaei) qui ab excessu Alexandri 
Ｎｍ｡ｧｮｾ＠ numerantur et huc usque perducti, annos DLXII 
consulllant) - und es ergibt auch hier die Rechnung 
323 v. Christus + 562 _ = 238/239 nach Christus wie elie 
ｎ･ｮｮｵｾｧ＠ der Cons.uln beweist - Folgendes: Bic annus, cujus 
velut mdex et tttulus quidam est Dlpl'I' et P t' . 

on laDI consu-
Ia;.us. Dieser scheinbar unvollendete Satz ist als emphatische 
Vii ICderholung des vorausgehenden und nur durch die P _ 
th ('t PI '1' . aren ese I em II IPpi ctc.) getrennten quorum hic 986 tUB 

ｾｾｳｳ･ｮＮ＠ ｾｉｳ､ｾｮｮ＠ heisst es: Sed horum illitia semper a ｐｲｩｾｾ＠
le ｭ･ｮｳｬｾ＠ eJus sumuntur, cui apud Aegyptios nomen est 

Thoth, qUIque hoc anno fuit ante diem VII C I J I 
bh' a, u., quum 

a mc a.nnos centum, Imperatore Antonino Pio Ir (iterum) 
et BruttJO Praesente Coss. idem dies fuerit ante diem XII 
Cal. August., quo tempore sol e t canicula in Aegypto facere 
exortum, Quare seire etiam licet ann' 'lI' " 

d' , I I IUS magDJ, qUl ut 
supra lCtum est, et solaris et canicularis et D . ' 

, el annus vocatur nunc agl vertentem annum centesimum. ' 

Hier haben die Bearbeiter alle die Correctur XIU 
als nothwendig ed,aunt weil ｾ＠ oder 25 T . Cal. 

'4 age vom 25. Juni 
7) IdeIer: Handbuch der Chronologie II 627. 

I \ 

.......... 7 .............. ·'5 .. 7 .. .. 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemiius Euel'getes I. 65 

weiter gereclmet, auf den 20, Juli: XIII Cal. Aug. führen, 
nicht aber auf den 21.: XIICal. Aug, Weniger gewa,ltsam 
"d die Aenderung erscheinen, wenn wir die SchreIbung 

WH h ,. d 1 
XIIICal. als ursprünglich ansehen und sie are alSIren a. s 
ｾｉｬｋ｡ｬＮ＠ auffassen lassen, woraus dann missverständlich dIe 
falsche Lesart XII Cal. entstanden ist. , , 

Auf jeden Fall bezeichnet der Fl'ühaufgang des Sll'lUS 
am 20. Juli die Tetraeteris 136, 137, 138, 139, Dazu 
stimmt es vortrefflich, dass die Kopten auf Grund des fixen 
sogenannten alexandrinischen Kalenders ,je?es,mal ein Jahr 
früher einen Tag einschalteten, als der Juhamsche ｋ｡ｬ･ｮｾ･ｲＮ＠
Da nun in letzterem das Jahr 140 nach Chr. ein Schaltjahr 
ist so mussten die Aegypter anno 139 ihr Schaltjahr haben, 
ｦｯｬｾｬｩ｣ｨ＠ der vorhergehende Schalttag in das Jahr 135 nach 
ChI'. gefallen sein, mit dem die Siriusperiode abschloss, 

Rechnet man nun nach diesem Prinzipe zurück, so 
findet man, dass der heliakalische Aufgang des Sirius (Sothis, 
Gestirn der Isis) auf den 1. Payni gefallen war in den Jahren 
245, 244, 243, 242 vor Christus 8) und da der Schalttag 
sich alllllählig aus den vier Vierteltagen summirt, so mochten 
die Aegypter während der Regierung des Euergctes I, der 
247 v. Christus auf den Thron gelangte und bis 222 herrschte, 
in den Jahren 242, 238, 234, 230, 226, 222 einschalten, 
wenn diese neue Einrichtung schon im fünften Jahre dieses 
Königs praktisch wurde, Statt dieser sechs Schalttage (oder 
Schaltjahre) vermuthet Lepsius (p. 14 seiner Einleitung) nur 
die fünf zuletzt genannten als möglich, Ich werde die An-
sicht des bewährten Nestors der Aegyptologie gewissenhaft 
prüfen, ｾ｢･ｲ＠ nur zum Theile monumental bestätigen, übrigens 
seine scharfsinnige Bemerkung übel' die mit Philopatol' ein-
getretene Reaction auf Grund eines Denkmals rechtfertigen. 

8) VergI. P. J, Junker: Untersuchungen über die ägyptischen 
Sothisperioden p. 30. 

[1874, 1. PhiI. hist. Cl.] 5 
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früher einen Tag einschalteten, als der Juhamsche ｋ｡ｬ･ｮｾ･ｲＮ＠
Da nun in letzterem das Jahr 140 nach Chr. ein Schaltjahr 
ist so mussten die Aegypter anno 139 ihr Schaltjahr haben, 
ｦｯｬｾｬｩ｣ｨ＠ der vorhergehende Schalttag in das Jahr 135 nach 
ChI'. gefallen sein, mit dem die Siriusperiode abschloss, 

Rechnet man nun nach diesem Prinzipe zurück, so 
findet man, dass der heliakalische Aufgang des Sirius (Sothis, 
Gestirn der Isis) auf den 1. Payni gefallen war in den Jahren 
245, 244, 243, 242 vor Christus 8) und da der Schalttag 
sich alllllählig aus den vier Vierteltagen summirt, so mochten 
die Aegypter während der Regierung des Euergctes I, der 
247 v. Christus auf den Thron gelangte und bis 222 herrschte, 
in den Jahren 242, 238, 234, 230, 226, 222 einschalten, 
wenn diese neue Einrichtung schon im fünften Jahre dieses 
Königs praktisch wurde, Statt dieser sechs Schalttage (oder 
Schaltjahre) vermuthet Lepsius (p. 14 seiner Einleitung) nur 
die fünf zuletzt genannten als möglich, Ich werde die An-
sicht des bewährten Nestors der Aegyptologie gewissenhaft 
prüfen, ｾ｢･ｲ＠ nur zum Theile monumental bestätigen, übrigens 
seine scharfsinnige Bemerkung übel' die mit Philopatol' ein-
getretene Reaction auf Grund eines Denkmals rechtfertigen. 

8) VergI. P. J, Junker: Untersuchungen über die ägyptischen 
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Aber in Betreff der Siriuspel'iode-Epoche, die er mit 139 

n. Cllristus statt mit 136 beginnen lässt, sowie in Bezug 
8uf die nothwendig vor 238 v. Christus anzusetzende Pro-
jectirung der Fixation des Siriusaufgangs auf den 1. Payni

, 
so sehr wir in der Grundannahme Übereinstimmen, bin icll 
wegen der weiterhin zu besprechenden Denkmiiier genöthigt 
eine andere Ansicht aufzustellen. Da man aber von ･ｩｮ･ｾ＠
solchen Forscher immer lernen kann, auch wo man von ihm 
abweicht, und seine Hypothese an und für sich die grösste 
Beachtung verdient, so will ich dieselbe hier zwar in mö". 
lichster Kürze, aber ohne wesentliche Auslassung ｶｯｲｦ￼ｨｲ･ｾＮ＠
Er sagt p. 13: 

"Von Wichtigkeit ist nUll aber die Angabe in unserer 
Inschrift, dass im 9. Jahre Euergetes I der Aufgang d.I1. 
der heliakalische, des Isisges tirnes auf den er s t e n Pa y n i 

. fiel (richtiger a)'Hat und noch besser ai'E(J8-at begangen 
werden sollte). Da der 1. Thoth dieses 9. Jahres fluf den 
22. Oktober 239 vor Chr. fiel (zum 4. Male, nach Lepsius 
zum ･ｲｳｾ･ｮ＠ Male). und das folgende Julianische (proleptisc1l€) 
Jahr kem Schaltjahr war, so fiel der 1. Payni 9 Monate 
oder 270 Tage später auf den 19. Julianischen Juli und in 
den drei folgenden Jahren auf den 18 Juli H' . l' 

- .... . lenn legt 
eIne grosse ｓｃｾｬｷｬ･ｊＧｬｧｫ･ｬｴＢＺ＠ Lepsius el'wartf't mit Andern 
statt des 19. JulI den 20. Juli und sieht desshalb f" . t t 
k : b f··· ". " ur Je z 

ellle e nedlgende Losung dIeses Widerspruchs". Da ihm 
ｮｵｾ＠ ,:das dem 1.. Payni ｾ､･ｳ＠ Wandeljahres) entsprechende 
ｊｾｨ｡ｬｬｬｓｃ＿･＠ Datum ll11mer nur zwischen dem 1 U. u. 18. Juli 
DIcht zWIschen dem 20. u. 19. Juli schwank k t " 
m "r h d' S en onn e, wenn 

an ｾ｡ｭ＠ IC le .. chwierigkeit durch eine andere Lage des 
Schaltjahres beseltl "en wollte so stellt '. . 
. h . 11 • h 0 , er provIsorIsch bIS 

SIe vle eIC t eine andere Erklärung darbietet" i' J "d 
Vel'muthu f W . , JO gen e 

r ng au :)1 enn dIe ägyptiscllen· Priester den Plan 
der haienderreform vier Jahre frühe . J I 
. I r Im a lre 242 v Chr 
III we chem vielleicht das frühere Decr t b i' • ., 

e a gejasst wurde, 

. 
I 

Lauth: Die Schalttage des Ptole1llüus Eucl'getes 1. 67 

in Ausführung gebracht hätten, so würde, ｾ｡Ｎ＠ der 1. .Thoth 
dallutls uuf den 23. Oktober fiel, der Sothlsaufgun.g 111 der 
'1'hat auf den 1. Payni gefallen sein, während er ｉｾ＠ Jahre 
238 vielmehr, (nach Censol'inus) auf den 2. PaYlll. fallen 
musste. Vielleicht war schon damals (242) da.s ProJect ge-
üsst, kam aber aus irgend einer Ursache nicht zu Stan.de. 
Die Z w eck m ä s s i g k e i t, den A n fan g des S .0 t.l11 S -

jahres in dem laufenden, hinfort aber zu flXIren-
den Kalender auf den 1. statt auf den zweiten 
Tag eines Monats zu legen, ist nicht zu ver: 
keIl n e n ". Ich habe diese Stelle gesperrt gegeben, weIl 
sie wirklich das Räthsel zum Theile löst. Wir wissen aus 
den Denkmälern - wenigstens hoffe ich es in meinem nächsten 
grösseren Werke llSothis" nachweisen zu können - dass 
die Coincidenz des heliaknl. Sothisaufgangs mit 
je einem ersten Monatstage des Wandeljahres)e-
sonders gefeiert, ja eine neue Zählung der Re-
gierungsjahre darauf begründet wurde. "Es 
würde dann, fährt Lepsius fort, der 1. Sothische Thoth genau 
um 9 Monate später als der 1. Thoth des Energetischen Jahres 
gefallen sein. Diese gute Gelegenheit war vorüber unll kam 
erst nach 120 (4)<30) Jahren wieder". Er neigt alsdann 
eher zur Annahme eines südlicheren Breitegrades für den 
Sothisaufgang, als zu einer Rückdatirung, die allerdings auch 
ihr Missliches hat. Den Kern seiner Ansicht entnimmt man 
unschwer seiner übersichtlichen Tafel p. 18, deren Schluss. 
sich so darstellt: 

l\IonatX = Payni 1. = 19.Juli. Feier des heliakalischen 

Siriusaufgangs. Erster 
Tag des 5 tägigen den Euer-
geten geweihten Volksfestes. 

MonatX = Payni 2. = 20. Juli. De r ｨｾｬｩ｡ｫ｡ｬｩｳ｣ｨ･＠ Si-

riusaufgang nach der 
Tradition. 

5* 
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n. Cllristus statt mit 136 beginnen lässt, sowie in Bezug 
8uf die nothwendig vor 238 v. Christus anzusetzende Pro-
jectirung der Fixation des Siriusaufgangs auf den 1. Payni
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so sehr wir in der Grundannahme Übereinstimmen, bin icll 
wegen der weiterhin zu besprechenden Denkmiiier genöthigt 
eine andere Ansicht aufzustellen. Da man aber von ･ｩｮ･ｾ＠
solchen Forscher immer lernen kann, auch wo man von ihm 
abweicht, und seine Hypothese an und für sich die grösste 
Beachtung verdient, so will ich dieselbe hier zwar in mö". 
lichster Kürze, aber ohne wesentliche Auslassung ｶｯｲｦ￼ｨｲ･ｾＮ＠
Er sagt p. 13: 

"Von Wichtigkeit ist nUll aber die Angabe in unserer 
Inschrift, dass im 9. Jahre Euergetes I der Aufgang d.I1. 
der heliakalische, des Isisges tirnes auf den er s t e n Pa y n i 

. fiel (richtiger a)'Hat und noch besser ai'E(J8-at begangen 
werden sollte). Da der 1. Thoth dieses 9. Jahres fluf den 
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I 
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grösseren Werke llSothis" nachweisen zu können - dass 
die Coincidenz des heliaknl. Sothisaufgangs mit 
je einem ersten Monatstage des Wandeljahres)e-
sonders gefeiert, ja eine neue Zählung der Re-
gierungsjahre darauf begründet wurde. "Es 
würde dann, fährt Lepsius fort, der 1. Sothische Thoth genau 
um 9 Monate später als der 1. Thoth des Energetischen Jahres 
gefallen sein. Diese gute Gelegenheit war vorüber unll kam 
erst nach 120 (4)<30) Jahren wieder". Er neigt alsdann 
eher zur Annahme eines südlicheren Breitegrades für den 
Sothisaufgang, als zu einer Rückdatirung, die allerdings auch 
ihr Missliches hat. Den Kern seiner Ansicht entnimmt man 
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sich so darstellt: 
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Monat X = Payni 5. = 23. Juli. Letzter Tag des Volks-
festes. 

Epagomene 6. 

I Thoth 1. 

= 21. Octob. Schalttag. Fest der 
Euergeten. 

= 22. Octob. Neujahrstag des 10. ne-

gierungsjahres des Euer-
getes. 

Die von v. Gutschmid 9) nur angekündigte Erklärun 
aus dem macedonischen Datum ist noch nl'cht h' g 
D' A . ersc lenen 

le von .' J. H. Vlllcent auf Grund des nämlichen ￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨｾ＠
macedonlscLen Datums 7. ApeUäus = 17 T b' . 
1\10 dt DIp' , . Y 1 sowIe der 
7 ｾ｜＠ a e n von mgre angestellte Berechnung führt VOr den 
.' ｬｾｲｺ＠ 238 v. ChI'. als Abfassungsdatum der Tanitic " 

lieh III das J< h 243 3, nam-
. a r v. ChI'. So ansprechend dieses Aus-

kunftsmütel auch erscheint so muss . h d h' . 

ｚＮｕｾￜｾｫｷｾｩｳ･ｮＬ＠ weil der Ptolemiiische ｾｾｮｯＺｳ＠ ｦｾｾ＠ ､ＺｾＡＺｾｾｉｾｓ＠
tIg elt lCh weiterhin zwei schlagende B' . I '. JC 1-
werde, den Anfan d' CISpte c anfuhren 
v Chr 't d g er Heglerung des Euergetes auf 247 
. . soml essen V. Jahr = 238 t '. 

regentschaft des Euergetes m't PI ｾ･＠ ;t; ｾｮ､＠ ｷｾｲ＠ eme Mit-
wähnt, ja durch en . I II a e p us nirgends er-
geschlossen finden. g, au datIrte Inschriften geradezu aus-

Indess auch die zweimalige F' d .. 
unmittelbar hintereinander' 1 eIer es Slrmsaufgangs 
sius supponirt wird sch . ｡ｬｾｨ＠ 'lund 2. Payni, wie sie Lep-

, wer IC a s gen ü d A 
mittel erachtet werden k" gen es uskunfts-onnen. 

Bei dieser Sachlage wird es k . 
dürfen, wenn ich eine ande L" eIner EntSChuldigung be-
zu diesem Behufe etwa .rte osung versuche. Ich muss 
E· s wel er ausholen d 

Illschaltung d. h. die Stelle des ' um en Ort der 
der aus den vier Vierteln Jahres zu ermitteln, wo 
als Festtag der Euergeten ･ｲｾ｡｣ｨｳ･ｮ､･＠ Schalttag alle 4 Jahre 

emgesetzt wurde. 

9) Zeitschrift für aeg. Spr. 1868 
p. 36. 

I • 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes I. 69 

Wie man aus obiger Tafel entnimmt, betrachtet ihn 
Lepsius als 6. Epagomen und gibt ihm daher seinen Platz 
unmittelbar hinter den 5 hergebrachten Epagomenen. Allein 
wenn wirklich ein 6. Epagomen beabsichtigt gewesen wäre, 
so hätte der Text der Tanitica, der doch sonst so aus-
führlich ist, sicherlich eine Stelle enthalten, die allenfalls so 
lauten mochte dv';;, nZ/v n'iVl'e ｩＬＮｗ［ｾｬｚＯｖ＠ ):'; ｬ［ｦ､ｾｷ［＠ Em;tyea:J-al 

｡ｻＨｾ＠ ｕＧｬＧｔ｣ｬｾｬｕｖ＠ EUZ/V. Statt dessen bietet der Text: dTtl) TOV 
ｾ＠ , c, ( , ｾ＠ E' - Q ｾ＠ " (l 

}'l'V ft t a v ld.lCQav ｣ｯｾｮＮｶ＠ TlrJV ; ｾＧ･Ｈｲｙ･ｔｬｲｊｖ＠ 1.1 HrJV {;1l'C"i'ea>J at 
aax uaaaQlUv heu!! Eie i Talg nivre Talg Enayopbalg :iT (! cl 
TOU l'iol' t'rol'g. Dass die 5 Epagomenen von jeher den 
Jahresschluss biIJeten und also unmittelbar vor das Neu-
jahr fielen, unterliegt keinem Zweifel. Das Gleiche für den 
alle 4 Jahre erwachsenden Schalttag - quem in fes tu m 
cl i e m immutarent 10), scheint mit Bezug auf diese l;fli(!a 

ｅｏｾｔｾ＠ Jer Euergeten gesagt zu sein - anzunehmen, liegt im 
Texte wenigstens kein Zwang vor, da das heclyea:Jac zur 
Geltung kommt, unabhängig von der Stelle der Einschaltung. 
Auch zeigt unser eigner Kalender die analoge Erscheinung, 
dass der eigentliche dies intercalaris nicht hinter dem 31. Dec. 
hinzugefügt, sondern dem Februar einverleibt und auch hier 
nicht ans Ende, sondern als bissextilis d. 11. 24. Februar 
(fuga regum I) eingesetzt wird. 

Ich habe anderwärts 11) auf die jedenfalls frappante 
Thatsache aufmerksam gemacht, dass dieser bissextile 24. 
Februar genau die Mitte des Jahres vorstellt, wenn man 
vom 29. August = 1 Thoth des alexandrinischen Jahres 
6 Monate, zu 30 Tagen, also 180 Tage weiter zählt: der 
181. Tag ist alsdann der 24. Februar bissextus und Hincks 12) 

10) Schwur der Könige nach dem Phänomm. Arat. dies nicht 
thun zu wollen. 

11) Les zodiaques de Denderah p. 82. 
12) On the various years and months. 
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Monat X = Payni 5. = 23. Juli. Letzter Tag des Volks-
festes. 

Epagomene 6. 

I Thoth 1. 

= 21. Octob. Schalttag. Fest der 
Euergeten. 

= 22. Octob. Neujahrstag des 10. ne-

gierungsjahres des Euer-
getes. 

Die von v. Gutschmid 9) nur angekündigte Erklärun 
aus dem macedonischen Datum ist noch nl'cht h' g 
D' A . ersc lenen 

le von .' J. H. Vlllcent auf Grund des nämlichen ￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨｾ＠
macedonlscLen Datums 7. ApeUäus = 17 T b' . 
1\10 dt DIp' , . Y 1 sowIe der 
7 ｾ｜＠ a e n von mgre angestellte Berechnung führt VOr den 
.' ｬｾｲｺ＠ 238 v. ChI'. als Abfassungsdatum der Tanitic " 

lieh III das J< h 243 3, nam-
. a r v. ChI'. So ansprechend dieses Aus-

kunftsmütel auch erscheint so muss . h d h' . 

ｚＮｕｾￜｾｫｷｾｩｳ･ｮＬ＠ weil der Ptolemiiische ｾｾｮｯＺｳ＠ ｦｾｾ＠ ､ＺｾＡＺｾｾｉｾｓ＠
tIg elt lCh weiterhin zwei schlagende B' . I '. JC 1-
werde, den Anfan d' CISpte c anfuhren 
v Chr 't d g er Heglerung des Euergetes auf 247 
. . soml essen V. Jahr = 238 t '. 

regentschaft des Euergetes m't PI ｾ･＠ ;t; ｾｮ､＠ ｷｾｲ＠ eme Mit-
wähnt, ja durch en . I II a e p us nirgends er-
geschlossen finden. g, au datIrte Inschriften geradezu aus-

Indess auch die zweimalige F' d .. 
unmittelbar hintereinander' 1 eIer es Slrmsaufgangs 
sius supponirt wird sch . ｡ｬｾｨ＠ 'lund 2. Payni, wie sie Lep-

, wer IC a s gen ü d A 
mittel erachtet werden k" gen es uskunfts-onnen. 

Bei dieser Sachlage wird es k . 
dürfen, wenn ich eine ande L" eIner EntSChuldigung be-
zu diesem Behufe etwa .rte osung versuche. Ich muss 
E· s wel er ausholen d 

Illschaltung d. h. die Stelle des ' um en Ort der 
der aus den vier Vierteln Jahres zu ermitteln, wo 
als Festtag der Euergeten ･ｲｾ｡｣ｨｳ･ｮ､･＠ Schalttag alle 4 Jahre 

emgesetzt wurde. 

9) Zeitschrift für aeg. Spr. 1868 
p. 36. 

I • 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes I. 69 
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I, .L.'e I'uar 1874, 

［ＺｲＲＺ･ｾ＠ An;icht, dass die dahinter folgenden Tage 25 26 27 
es ebruar den 5 Epngomenen entsprechen 

Das mag nun dahin gesteHt bleib W': 
auch auf die älteren astronom' h Den,! .. IChtJger, weil 
b .. ISC en en {maler A t 
egrundet, scheint mir die W h 1 egyp ens 

der Intercalation die' 1 ' ; rn(e 1m ung, dass die Scene 
von der Mennt deI' ｒ･ｬｃｾＬ＠ lllt ･ｾ＠ 4) Vierteln des Stieres 

, prasen an tIn des M t P I 

annexirt, erkannt habe also d' ,. ona s ｨ｡ｾｭ･ｮ｡ｴＬ＠
Siriusjahre s eh 0 n fr ü h . t' I.e Emschaltung im festen 
Jahres d. h. dem 19 D

ze1 
ｉｧｾｬｾｭ･ｲ＠ der Mitte des 

Wenden ' d' ' ecane ..... !W,,; (" Theiler") entspricht 
,. Wll' leses auf unsern Fall an I . 

v. Chmtus war der 22 0 t _ . m Jahre 239 
6 Monate a 30 Tage weite'l' ｳｾＧ＠ k - 1 Thoth. Rechnet lllun 
238 =: 1. Phamenotb als' ommt man auf den 20. April 
der Euergeten H' 't ｶｯｲｾｵｳｧ･ｳ･ｴｺｴ･ｮ＠ Schalttag zu Ehren 

, '. leml gewmnen wir sche' b N' h 
zur Lösung der Schwierigkeiten verhilft A 10 ar Ｎｾ｣＠ ts, ｾ｡ｳ＠
ｉｾｹｰｯｴｨ･ｳ･＠ uns doch wenigstens erkI": ｢ｾｲ＠ es wurde dIese 
DICbt von 2 (nothwend' alen, warum das Decret 

E Ig anzunehmenden) Z t 1 
am nde des Jahres spricht d usa zsc Inlttagen 
c \ _ ) , son ern nur v . c, 
w(!n, ,,;wv EVEOyeuvv ll. -. on eIn Cl' 'YtUna 

ｾ＠ vewv, wed b d ,r- " 

Uebung, in die Jahresmitte fallend: ｾ＠ h er, Dach der alten 
das 7t(!OU(!OV 1j.rr'f!UJ1la best' t c alttag schon durch 

h . I r- Imm worden w 1 
me l' Clgens erwähnt z d ar, a so hier nicht 
b t cl u wer en braucht D' es an also darin d ) \ e. Je N euel'ung 
T ' ass arro ";0;; }lV}I d f 1 
.. e m p e 1 allein bestimmte Seha . er rü leI' für die 
o ff e n t Ii c h begangen wurde. lttag Jetzt ｏｔｪｦｉｏＧｬｴＩＬｬ［ｾ＠ und 

. Das Haar der Berenike 
Es fragt sich nun ob d" . 

Decrete von Kanopus ' 16 Pnesterschaft schon VOI' dem 
- unserer T " 

Anlass gehabt habe dem H hallltIea - einen plausiblen 
EI' , errse erpaare d E Iren ellle Kalender-Neue er uergeten zu 
Grund h b . h rung zu beschliesse AI' a e JC bereits d' C.. , n. s lUneren 
mit dem I, Payni während deI: ｑｵｾｾｮｾｬ､･ｮＮｺ＠ des Siriusaufganges 

1'lenllIums 245-242 Ch v. r. 

Ｎｾ＠

'_/ I 

I' .' 

J 
, \ 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes 1. 71 

angeführt. Aeussere Veranlassungen deutet unsre Inschrift 
selbst an, indem in lin. 10-12 die siegreichen Feldzüge 
des Euergetes nach Asien, die Zurückbringung der von den 
Persern entführten Götterbilder und die Herstellung des 
Landfriedens geschildert werden. Droysen 13) Hisst die Sieges-
jahre mit 243 v. Chr. abgeschlossen sein; allein Lepsius p. 6 

verllluthet mit gutem Grunde, dass dieser Termin weiter 
zurückverlegt werden müsse. Hatte schon Droysen p. 345 
die Wichtigkeit des kleinen Denkmals in Esneh erkannt,' 
worauf zu Champollion's 14) Zeiten (1829) noch 11 mehreren-
theils asiatische Völker wie z. B. Persu, Zahn, Arma, 80seh, 
Karsu, Schabeh, Orschi neben den europäischen Traiksu und 
Makaden ｉｾＩ＠ zu lesen waren, während der ganze Tempel von 
90 zu GO Fuss zur Zeit der französischen Expedition fast 
unversehrt war, so liess sich von Lepsius erwarten, dass er 
dieses l\lonument zur Illustration unserer Inschrift (der Ta-
nitica) verwerthen würde. Er gelangt in der That zu dem, 
wie mir scheint, unanfechtbaren Schlusse, dass der besagte 
Tempel in Esneh von Euergetes zum Andenken jener asiat-
ischen Siege eigens gegründet wurde. Um so mehr ist dessen 
Zerstörung zu bedauern, Denn Champollion fand daselbst 

. noch die "Safeeh, die Göttin (1\1use) 16) der Geschichte und 
Begleiterin des Thoth (Hermes) als Herrin der Schrift im 
Saale der Bücher" dargestellt. Vielltlicht war uaselbst auch 
in ächt iigyptischer Weise das Wort mench = L've(!y{c'7>; ff 
erläutert, das in unsrer Inschrift, lin. 8 in ihoi Eve(!yhat 
oWUAO!:(JIV ,(oHa -wi !ley(Ha I) v e (! r e ,,; 0 v }I ,,; e g (= lin. 4/5 

13) Gesch. d. Bildung d. hellenistischen Staatensystems II 337, 347. 
14) Notices descriptives p. 284. 
15) Man vergleiche die grosse Inschrift von Adulis, sowie das 

Datum J. 10 Epiphi 7 des Euergetes I (242) im Tempel zu Edfu, dessen 
Bau durch die Tanitica veranlasst zu sein scheint. Zeitschrift für 
ägypt. Spr. 1872. Ebendaselbst steht: ,,18. Mßsori = 23. Epiphi (Euer-
getes II J. 28 = 142 v. ehr.)." In der That 25 Tage = 25x4 od. 100 J. 

16) Vergl. meine vorige Abhandlung über Altäg, Musik p. 519, 
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des hierogl. Textes ｾＱｾＱｑ＠ Ｎ｡＿＾ＭｾｾｾＩ＠ und w" h' 1 
U U ,<:> U U U eHer 111 • 18 aSa_ 

va'fOV ｴｖｴｾｹｴＨｊｩ｡ｶ＠ = I. 10 hie-rogl Ei D.. - <:::::> .MNw\-u- ＼ＺＺＺ＾Ｌｾ＠

ebenfalls wiederkehrt und durch die @ • kl'h --n..:..t 
an lässlich der Hungersnoth et . wlrh' IC :n Wohlthaten 
grund bek" t E . c. eIDen IstorIschen Hinter-

omm . s verdIent desshalh d' A 
Hieronymus 17): simulacra deorum .Ie n.gabe des 
quae Cambyses ca ta Ae . 2500, m qUIbus erant 
Den' p . gypto ID Persas asportaverat 

Ique gens Aegyphorum . . • . 
eorum retulerat Euerg t ' qUIa post multos annos deos 
Es gab aber ｾｵ｣ｨ＠ ｉｾ＠ em eum appellavit, allen Glauben. 
IIeiligthum der ｅｵ･ｾＮｕｧ･ｴ＠ ｡ｮｯｰｵｾＬ＠ der Tanitica zufolge, ein 
1\I en, WIe der Arsi ChI' utter des Ptolema"u E noe ons, der s ; uergetes I. 

In einem dieser zwei Te I 
auch der Thatsache gedac1 t m Pd

Q 
ｶｯｾ＠ Kanopos wird wolll 

die Tochter des l\lagas) d' I G Wor e? sem, dass Berenike (II, 
während der ａ｢ｷ･ｳ･ｮｨｾｩｴ＠ ｾｾｲ･Ｚｾ｡ｨｨｮ＠ ､･ｾ＠ ｅｵ･Ｚｧ･ｴ･ｾ＠ L, welche 
Haupthaar im Tempel d V emahls In ASIen, Ihr schönes 
Zuhängen gelobt gehabt er d enus" Zephydtis ex voto auf-
h b ,es en Gottern . kl' h 

a e, als ihr Gemahl als Si . wIr IC gewidmet 
es am andern Tage . egel' beuDgekellrt war. Als 
k d· vermIsst wurde kl" 

un Igel' Namens Konon da .' er arte ein Stern-
genommen d h an den 'H' sselbe seI unter die Götter auf 

. . . Immel versetzt d -
z:lgte er auch im Schweife des " w?r en. Wirklic11 
dIe er dafür ausgab D' , Lowen sIeben Sterne 
m h . . lese XOIlYj Btn I , 

ac os In einem Von Cat II .. ｴｬＧｬｩ＼ｾｲ［＠ besang KalJi 
nachgeahmten Gedichte I u'v

us 
"De coma Berenices (LXVI)-

t ' (as . arton . 
nenn, der Herausgeber de T h k' "eplgramma cultissim um" 
poet. ｡ｾｴｲｯｮＮ＠ Ir p. 4 aber Smit ｾＺｲ［＠ I t: Da h I (und schon Hygin. 
Und mIt Theokrit's 18) Id 11' cht) auf Berenike I bezieht 

Y Ion XV....., , 
ｾ＠ -toaxOUllat)\) ..I.r , 

, I '<-lUÜ)Vla-

17) In DameI. 

l8) Ausgabe Von DahI lt t 
, os ock 1804. 

-/ 
I . , 

r; 
j' 

, 
.m ___ _ 

f 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergctc8 I. 73 

S01:(Jat gleichzeitig setzt. Die betreffenden Verse des letzteren 

lauten: 106-111 

Die das Adonisfest veranstaltende Königin ist Al'sinoe l9) 

Philadelphos, folglich die hier genannte Berenika ihre Mutter, 
die Gattin Ptolemäus I Lagi. Der Dichter sagt kein Wort 
von ihrem Ha are, was man doch erwarten durfte, wenn 
Berenike I, die Gemahlin des ersten Ptolemäers, der aller-
dings auch Feldzüge nach Asien unternahm, wie die Classiker 
nebst der Stele VOll Cairo beweisen, das betreffende Gelöbniss 
gethan und ausgeführt hätte. Dass der Dichter diese Bere-
nike I "aus einer Sterblichen zu einer Unsterblichen" durch 
die Aphl'odite werden lässt, darf nicht befremden, da er ja 
in dem nämlichen Gedichte v. 46-48 singt: 

" , l' rr' NI, \ " 7(O/\,/\,a rOl, Cr) to"t{talt, 7ttltOtr)'fCa 'Kat.Cl ｣ｾｬＧ｡Ｌ＠

"ll; < 1 ) Cl I ( , ) ｾｾ＠ , \ 

｣ｾ＠ (T) e)/ ｡Ｇ｜ｬＧ｡ｖ｡Ｇｦｏｬｾ＠ 0 ＧｦｴｘＨｲｊｾＬ＠ ｯｶｵｦＮｬｾ＠ ｸ｡ｸＮｯｴｾｹｯｧ＠

Ｎｾ＠ , N \, I 'A' I 
uClMUat 'fOV w)/ra, Ｗ｛｡ｾｬＺｾＷｬＧＨｲＩｬＧ＠ lYVltUau. 

Daraus hat meines Wissens noch niemand gefolgert, 
dass der Vater ('ftxcJv) des Ptol. Philadelphus, nämlich Ptol. 

19) Wie verwirrend die Ptolemäergeschichte ist, zeigt gerade 
dieser Name. Sie war die Schwester des Philadelphos; dieser hei-
rathete aber zuerst ihre mit Lysimachos erzeugte Tochter Arsinoe 
Chloris die Jüngere, verstiess diese nach vierjähriger Ehe unu hei-. 
rathete dann ihre Mutter, die Wittwe des Lysimachos, seine Schwester' 
ａｲｳｩｮｾ･＠ die Aeltere, die desshalb auf den Münzen vom VIII. Jahre 
des PhiladeIphos an erscheint. Cf. -Champollion - Figeac: Notice 
de deux papyrus egyptiens. 
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des hierogl. Textes ｾＱｾＱｑ＠ Ｎ｡＿＾ＭｾｾｾＩ＠ und w" h' 1 
U U ,<:> U U U eHer 111 • 18 aSa_ 

va'fOV ｴｖｴｾｹｴＨｊｩ｡ｶ＠ = I. 10 hie-rogl Ei D.. - <:::::> .MNw\-u- ＼ＺＺＺ＾Ｌｾ＠

ebenfalls wiederkehrt und durch die @ • kl'h --n..:..t 
an lässlich der Hungersnoth et . wlrh' IC :n Wohlthaten 
grund bek" t E . c. eIDen IstorIschen Hinter-

omm . s verdIent desshalh d' A 
Hieronymus 17): simulacra deorum .Ie n.gabe des 
quae Cambyses ca ta Ae . 2500, m qUIbus erant 
Den' p . gypto ID Persas asportaverat 

Ique gens Aegyphorum . . • . 
eorum retulerat Euerg t ' qUIa post multos annos deos 
Es gab aber ｾｵ｣ｨ＠ ｉｾ＠ em eum appellavit, allen Glauben. 
IIeiligthum der ｅｵ･ｾＮｕｧ･ｴ＠ ｡ｮｯｰｵｾＬ＠ der Tanitica zufolge, ein 
1\I en, WIe der Arsi ChI' utter des Ptolema"u E noe ons, der s ; uergetes I. 

In einem dieser zwei Te I 
auch der Thatsache gedac1 t m Pd

Q 
ｶｯｾ＠ Kanopos wird wolll 

die Tochter des l\lagas) d' I G Wor e? sem, dass Berenike (II, 
während der ａ｢ｷ･ｳ･ｮｨｾｩｴ＠ ｾｾｲ･Ｚｾ｡ｨｨｮ＠ ､･ｾ＠ ｅｵ･Ｚｧ･ｴ･ｾ＠ L, welche 
Haupthaar im Tempel d V emahls In ASIen, Ihr schönes 
Zuhängen gelobt gehabt er d enus" Zephydtis ex voto auf-
h b ,es en Gottern . kl' h 

a e, als ihr Gemahl als Si . wIr IC gewidmet 
es am andern Tage . egel' beuDgekellrt war. Als 
k d· vermIsst wurde kl" 

un Igel' Namens Konon da .' er arte ein Stern-
genommen d h an den 'H' sselbe seI unter die Götter auf 

. . . Immel versetzt d -
z:lgte er auch im Schweife des " w?r en. Wirklic11 
dIe er dafür ausgab D' , Lowen sIeben Sterne 
m h . . lese XOIlYj Btn I , 

ac os In einem Von Cat II .. ｴｬＧｬｩ＼ｾｲ［＠ besang KalJi 
nachgeahmten Gedichte I u'v

us 
"De coma Berenices (LXVI)-

t ' (as . arton . 
nenn, der Herausgeber de T h k' "eplgramma cultissim um" 
poet. ｡ｾｴｲｯｮＮ＠ Ir p. 4 aber Smit ｾＺｲ［＠ I t: Da h I (und schon Hygin. 
Und mIt Theokrit's 18) Id 11' cht) auf Berenike I bezieht 

Y Ion XV....., , 
ｾ＠ -toaxOUllat)\) ..I.r , 

, I '<-lUÜ)Vla-

17) In DameI. 

l8) Ausgabe Von DahI lt t 
, os ock 1804. 

-/ 
I . , 

r; 
j' 

, 
.m ___ _ 

f 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergctc8 I. 73 

S01:(Jat gleichzeitig setzt. Die betreffenden Verse des letzteren 

lauten: 106-111 
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uClMUat 'fOV w)/ra, Ｗ｛｡ｾｬＺｾＷｬＧＨｲＩｬＧ＠ lYVltUau. 

Daraus hat meines Wissens noch niemand gefolgert, 
dass der Vater ('ftxcJv) des Ptol. Philadelphus, nämlich Ptol. 

19) Wie verwirrend die Ptolemäergeschichte ist, zeigt gerade 
dieser Name. Sie war die Schwester des Philadelphos; dieser hei-
rathete aber zuerst ihre mit Lysimachos erzeugte Tochter Arsinoe 
Chloris die Jüngere, verstiess diese nach vierjähriger Ehe unu hei-. 
rathete dann ihre Mutter, die Wittwe des Lysimachos, seine Schwester' 
ａｲｳｩｮｾ･＠ die Aeltere, die desshalb auf den Münzen vom VIII. Jahre 
des PhiladeIphos an erscheint. Cf. -Champollion - Figeac: Notice 
de deux papyrus egyptiens. 
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74 
Sitzung der philos,-pltilol, (]lasse V(}III 'I, Feb1'uar 1874, 

Lagi als Sternbild an den Himmel verset t cl 
n d (d' z wor en, sondern 

ur, ｾｳｳ＠ e.1' er ,(fw; ｾＨｵｘｾＡ＿Ｉ＠ gestorben sei 20) 
DIe wirkliche Sc h wes t e r des E ' , 

dings ebenfalls Be1'enike ab' uergetes hless aller. 
P1Jilac1elphos an König 'A t,er

h
slo I'Iva1' noch von ihrem Vater 

n 10C os VOn Syrien h' 
worden, der desshalb sein t G ' ver elrathet 
'b 0 crs e emahlm La d 'I ' 
1 ren jungen Söhnen verstie b r. 0 I {Q mIt 
b ' ss, a er zur ZeIt de' Th 

est€lgung des Euergetes w' d ," k' 4 , I ron· 
sich nun indem' 11

1
e er ZUI uc flef. LaodJ/re rächte 

, SIO so wo 1 den Antioch 1 cl' 
mit ihrem S"h h os a s 10 Bel'enike 

o nc en ermordete Diese G" Ith 
den Krieg zunächst in S' 'cl raue at erzeugte 
zu noch weitern Untern;hrm

len 
un :re1'an!asste den Euergetes 

ungen m ASIen 
Dass Catull in Zwei Distiche ( . 

Berenice von ihrem p 'n' n 10 u. 11) der Königin 
sagen lässt: erSOlll Clrten weil vergötterten Haare 

Ld mea me Ir 
I' mu IS docuit regina querelis 
nVlsente nova proelia torva " ' 

At tu Vll o. 
non orbum luxti deserta cubile 

ist ｾｴ＠ fra tri s cari fIebile discidium 
ganz III der Ordnung d, d' .... 

zeit, auch wenn sie ni h t" l,e I{olllglDen der Ptolemäer-
I' I c - WIe oft genuerl d' . lC len Schwestern der TC ' 0 - le WIrk-
führten. So I h ollIge waren, dennoch diesen Ti tel 

a so auc Unsere B 'k 
Tochter des l\Iagas. erem e Ir Euergetis, die 

Sie that das Gelübde 'h 
Göttern zu weihen ' I r Haar abzuschneiden und den 

qua rex tempestate, novo auct 
Vastatum fines' tAus. IJymenaeo, 

2 - Ivera sSYl'los_ 
sch 0) Aus der Verwirrung, die durch die W. 
kl" en Namen verursacht wird mö e .Iederkehrderselben dynasti-

aren : "Be.r en i ce, des zweit:n darg n ｓｉｃｾ＠ Sätze wie folgende; er-

BTocdhter'E Sie vermählte sich, nach APrttodlempaer, J,agi, und der Arsinoe 
rn er ve t er tole " , , , r ge es. -Da'h G maermen mit 'h 

sie etc '. N Iremahl in d I' ' I rem 
wörterbuch ｾｵ･ｳｋＬ＿ｯｮｶ･ｲｳ｡ｴｩｯｮｳｬ･Ｚｘｩ｣ｯｮ＠ oder" en erle?,' ,zog, gelobte 

. " e c. 010 und Bono 182,*, - encYcJopadlsche(Hand_ 

, 
/ 

j! \ l' J!I!I 

. 
\ 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes 1. 75 

was doch zum Feldzuge des Euergetes vortrefflich passt. 
Weiterhin v. 51 sqq. Hisst der Dichter das Haar sagen: 

Abjunctae paullo ante comae mea fata sorores 
Lugebant, quum se Memnonis Aethiopis 

Unigena, impellens nutantibus aera pennis, 
Obtulit Arsinoes ChloridoB ales eguus. 

Isque per aetherias me tollens advolat umbras, 
Et Ve n er i s casto conlocat in gremio. 

Ipsa suum Zephyritis eo famulum legarat, 
Grata Ganopaeis incola littoribus. 

Der Sinn dieser Stelle ist wohl der, dass die Vellus 
L:ephyritis (von einem Vorgebirge bei Kanopus so genannt) 
den eingebornen (Pegasos) des Aethiopen Memnon (Sohnes 
der Eos) zu einer nach der Arsinoe 21) Chloris benannten 
Oertlichkeit gesendet habe, um von da das Haar .der Berenike 
wegzunehmen und dann an den Himmel und zwar in den 
keuschen Schooss der Venus niederzulegen. 

Die Tanitica nennt in der That I. 6/7 als Versammlungs-
ort der Priester, die das Decret von Kanopus verfassten, 
"den Tempel der Götter Euergeten in Kanopos": ｡ｌＧｊＧｦＺｯｾｦＺｖＭ

I "'" c, ., - 't K ' C - - E' a(n'ug xat;x?l Xl ｗｌｃｾｾｴ＠ f:l' Htl fV av(u7t(t) lf:!?'tl HuV ［ｖｦＺｾＭ

1'f:7:CZh. -(h(u)', tInm·. Die lange Erörterung I. 46-73 über 
die Apotheose der "jungfräulichen Berenike", einer Tochter 
der Euergeten, und ihre Beisetzung im Tempel des Osiris 
von Kanopos braucht hier nicht weiter besprochen zu werden. 
Nur So viel sei erwähnt, dass die dort in den Fundamenten 
aufgefundene Goldplatte mit der Inschrift 'Oa{!?H etc. und den 
Namen der Ptolemäer Euergeten hinlänglich für die Existenz 

21) Die weiterhin zu besprechende Stele des Anemho ｾｮｴｌ￤ｬｴ＠
den Namen dieser 'Al!lJl1Io'1 (XAWl!l,) Pt').(ldl').CPO, zweimal, einmal 

liD, 4/5 in Verbindung mit der Legende 1 fJl C> """""" \h r[jl ｾ＠
U c:J C> \\ ｾ＠ NVVVV'o 

"Tempel, welcher in Ropen" vermuthlich das Vorgebirge ZECPVf{twv 
meinend. " " 
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dings ebenfalls Be1'enike ab' uergetes hless aller. 
P1Jilac1elphos an König 'A t,er

h
slo I'Iva1' noch von ihrem Vater 

n 10C os VOn Syrien h' 
worden, der desshalb sein t G ' ver elrathet 
'b 0 crs e emahlm La d 'I ' 
1 ren jungen Söhnen verstie b r. 0 I {Q mIt 
b ' ss, a er zur ZeIt de' Th 

est€lgung des Euergetes w' d ," k' 4 , I ron· 
sich nun indem' 11

1
e er ZUI uc flef. LaodJ/re rächte 

, SIO so wo 1 den Antioch 1 cl' 
mit ihrem S"h h os a s 10 Bel'enike 

o nc en ermordete Diese G" Ith 
den Krieg zunächst in S' 'cl raue at erzeugte 
zu noch weitern Untern;hrm

len 
un :re1'an!asste den Euergetes 

ungen m ASIen 
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L:ephyritis (von einem Vorgebirge bei Kanopus so genannt) 
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des Osiris oder Serapis-TempeIs in Kanopos beweistU). Eben 
daher stammt auch der trilingue Opfersteiu der Berliner Samm_ 
lung 13) mit der Inschrift: ｾ｡ｦＡ｡ｮｉￖｴ＠ .:JfJ[i !'f:i'(}.(/.l ｬｉＨＨＩＧＯ｡Ｅｯｾ＠
Ｚｓ｡ｦＡ｡ｊＨｴｷｶｯｾＮ＠ Der demot. Text ist ausfühl'lic11er, indem er 
bietet "der koptitische 0 si I' i 8 in II an u b sc1lenke Leben dem 
Pa-ll111in Ｈｬｉ｡ｶＭｩｸｯｾＩＬ＠ dem Sohne des P-se-n-Osiris 
(:Saf!aJ(Lwv)". Der hierogl. Text ist noch ausgedehnter; ich 
führe hier nur den Titel des Osiris an: 1?: es ｾ＠ chent 

na n u b. Dieses erklärte der Rhetor Aristides als = Xf!vaovII 
ｾＧｏ｡ｰｯｾ［＠ die Griechen aber adaptirten diesen Namen dem 
des Steuermannes ｋ｡ｶｷＨｬｯｾ＠ (bei 1\1enelaos). 

Aus alle dem geht wenigstens soviel 11ervor, dass auch 
das HeiJigtbum der //(!aH'o/1 (/JiJ.aÖt},por;' X}.(U(!I{; U) in 
Kanopus sich befand. Dass die in der Tanitica 1. 55/56 
erwähnte 'BUov .:Jvyau;(!, mit deren Versetzung tlU den 

Himmel der Hintritt der jungfräulich verstorbenen Pl'inzessin 
Bf:(!f:vLxr; so ausfilhrIich vergliclwD wird, nicht so fast die 

Tafnut c nIffi ist, wie Lepsius p, 16/17 annimmt, sondern ｾ｣ｬＡｬ＠

eher Hathol', die ägyptische Venus, welcher als Menhet, die 
Kosenamen (laalA,f:/a und ￖＨＡ｡｡ｬｾ＠ eller gebübren, als der Tafnut, 
ist klar, Denn das Fest der ｾ＠ '7 nzenltet = (laalAda ist 

MNw\C v 
im Kalender VOn Esneh unter dem 17, T Y b i angemerkt, wie 
die Tanitica l. 55 sagt: Eil Tl,U Tv(li, fHlvt ｾ＠ und dabei ist zu 
bemerken, dass eben dieser 17, Tybi der l' a g der Ab-
fassung des Decretes ist, Uebrigens zeigt die ganze 

22) Letronne: Recueil des inscriptions grecques etc, I, 
23) Brugsch: Demot. Urkunden Taf. IV B. p, 19/20. 

24) ｃｾｬｯｲｩｳ＠ bedeutet "die Rlassgrüne" und wird als Göttin 
der Blumen" (Flora) aufgefasst, Es kann nur die jüngpre Ärsinoe 

ＨＮＢｴｾ＠ G:m.h1i? d" !hib,I'lphoo) "in, d" di, E"'g,t.n huldigon, 
da dIe, altere A(!(J(Jlo.'J, ､ｾ･＠ Mutter, aber zugleich N achfolgerin er-
sterer In der Ehe mIt Phlladelphos, kinderlos blieb, Euergetes war also Sohn der Chloris. 

! 

L th: Die Schalttage des 0 ema Pt 7 "us Euergetcs I. 77 
u y 

·un fräulichen B€(!f:vLxt) (tvaeJaa ｮＨＨｾＭ
wcitläufige ａｰｯｴＡＱＸｯｾ･＠ ｾｾｯｾｬｬ､ｦ･ｮ･ｲ･ｩ＠ des ägyptischen Priestcr-
.:ttveuv, wie welt die, Lässt sich unter sothanen 
collegiums schon gedieh den wara'n von der Abschneidung und 

b eifeIn ass III I E> 0 
Umständen ezw , L k nhaares der ｂｦＺｾｦＺｉＧｉｘｲ［＠ '/'f:,,-
Aufhängung des ｢ｬｯｮ､ｾ＠ ｾｯ［ｬｊｉＶｴＩ＠ XACU(!l{; _ was ich für 
rlug im IIeiligthume er. " Aufhebeus gemacht hauen 

I, h halte - wemger An 
geschieht lC '1 hr darauf hin, dass man aus _ 
wird? Alles deutet vle IDed d siegreichen Heimkehr des 

E ' . ses un er \: 
lass dieses reJgms I . Esneh und in I anopos 

d· Euergeten-Tempe lD Euergetes Je 

eigens gegründet hat.. d' untere chronologische Gränze 
Leider haben wIr Ｑｾ＠ h. er nicht gewonnen. I 't hiemlt noc ImID 

dieser Begeben lei en , , ht "ber 243 v, Chr. herabge-I1 k·· SIe DlC U h 
Aber jedenfa sonnen b' m Schlusse des Ja res 

d ss von da IS zu 
rückt werden, so a 1 'b g des Siriusaufgangs vom 
242 v, Cbr, , wo die Versc 1Ie u? 1 st fühlbar zu machen 

d r h es weg SIC 1 er , 
1. Payni des Wan e Ja r 't um J'enes J(OOUf!OV lJ.11/J'wfw 

' geblieben IS " d ' begann, Zelt ｧ･ｮｾｧ＠ , hl die Einführung der 1'el d b lOgen das sowo 'I' 
zu Stan e zu r , b 1 megen bewiesener reue d I 9 esone ers " d Monatsfeste - es a1l, I als die Fixirung er 

"d Bf:nf:VIXI"j-und Anhänglichkeit er ". f d n 1. Payni ent-
d D ppelkalenders au e D' 

Coincidenz es 0, 1 (' ｾｯｩｻ［＠ ｬｩｾｯｩｾＩＬ＠ le h f " dIe Te m pe EV l' hielt zunäc st ur I' I n Kalender und eIe ' I uf den bürger IC le , 
weitere Ausde mung a , V 1 k s fes te s für diesen 

' "[fenthchen 0 1 
Bestimmung emes 0 t " "olerte einige Ja Ire 

F t d ｅｵ･ｲＧｾ･＠ en I' 0 

Schalttag als es, er 'V ｵｮ､ｾｪ｡ｨｲ･ｳ＠ 238: es ist der In-später am 2. Paym des 
halt der Tanitica. 

Die G r ab- S tel e des T eh 0, 

, er auf monumentalem ' war ImID 
Bisher haben wir uns Z b 'n cl'gentlicher Beweis 

d b egt' 'I Cl' el 
und classischem Bo en e,; h ltun im bürgerlichen Kalen-
für die wirklich erfolgte Emsc alt g 'Iation während der 

k d Gebrauch der n ercu der, urz, er 
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des Osiris oder Serapis-TempeIs in Kanopos beweistU). Eben 
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das HeiJigtbum der //(!aH'o/1 (/JiJ.aÖt},por;' X}.(U(!I{; U) in 
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MNw\C v 
im Kalender VOn Esneh unter dem 17, T Y b i angemerkt, wie 
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22) Letronne: Recueil des inscriptions grecques etc, I, 
23) Brugsch: Demot. Urkunden Taf. IV B. p, 19/20. 
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d D ppelkalenders au e D' 

Coincidenz es 0, 1 (' ｾｯｩｻ［＠ ｬｩｾｯｩｾＩＬ＠ le h f " dIe Te m pe EV l' hielt zunäc st ur I' I n Kalender und eIe ' I uf den bürger IC le , 
weitere Ausde mung a , V 1 k s fes te s für diesen 

' "[fenthchen 0 1 
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Schalttag als es, er 'V ｵｮ､ｾｪ｡ｨｲ･ｳ＠ 238: es ist der In-später am 2. Paym des 
halt der Tanitica. 

Die G r ab- S tel e des T eh 0, 

, er auf monumentalem ' war ImID 
Bisher haben wir uns Z b 'n cl'gentlicher Beweis 

d b egt' 'I Cl' el 
und classischem Bo en e,; h ltun im bürgerlichen Kalen-
für die wirklich erfolgte Emsc alt g 'Iation während der 
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ｾ･ｧｪ･ｲｵｮｧ＠ des Euel'getes I ist aus gleichzeitigen D 
b h h enkmälern Is er noc von Niemand geliefert Worden, 

Diesen empfindlichen Mangel - da man " . 
denke k" t d Ja ImlllerluJl 

n onn e, er Beschluss von Kanopus sei ein t dt 
ｂｵ｣ｾｳｴ｡｢･Ｎ＠ ｯ､ｾｲ＠ auf die Tempel beschränkt gebliebe 0 ｾ＠
schemt mIr eIn Denkmal der Wiener Sammlun ｾＮ＠ , 
zu beseitigen, Es ist eine Grab-SteJe der ｧ･ｷ￶ｨｾＧ＠ ･ｾ､ｧｾ｢ｧ＠
nur v?n etwas grössercm Umfange, was durch ｾｾ･＠ ･ｾ･ｮＺｴＬ＠
der TItel des Verstorbenen erklärlich wird AI . '"h .oe 

ｾＺＺｲｾＬＺＸＶＵ＠ (Juli) Wien besuchte, musste sie mir ｳ｣ｨｾｮ＠ ｬＺ･ｧｾｾ＠
urzeren unterhalb angebrachte T t • 

Schriftart auffaIJen 15) Der b t. ｾ＠ n ex es In ｾ･ｭｯｴｩｳ｣ｨ･ｲ＠
'=' M--JJ _. e leuende "Inhaber dIeser Stele" 
° Im @ nebt ha pu führte den Namen ｾ＠ ｑｾ＠ T' h 
ｾ Ｇ＠ ｾｯ］＠ｅＨｴｉｾ＠ oder ｔ｡ｸｷｾ＠ .' d . ｾ＠ I 

. , \He er gleIChnamige Ko" d 
Dyn. gräcisirt wurde. Sei Elt olllg er XXX. 
t .. Ｍ＼ｉｘ＾ＭＬＮ［ＺＺ｜ｯｾ＠ ne ern waren der Grosswürden_ rager --y A 0 i 

c== I 11 em-lw, dessen Namen der Wunsch Q Ir 
anch-uza-sneb "möge er leben he'J j Jl. 
sonst oder als Redensart an ｦＧｾ＠ ｴｵｮｾ＠ gesund!" nicht Um-
b ' d ge ug WIrd D . h 

el er Besprechung seiner G . enn lC werde 
seinen Sohn ｔｅｗｾ＠ um 6 J. 2 ｾ［｢ｾ･ｉ･Ｌ＠ ｾｾ｣ｨｷ･ｩｳ･ｮＬ＠ dass er 
Schluss der hieroglyphi'ch L' T. uberlebt hat. Den 
ｍＭＭｊｊｾ＠ ｉＧｪｬｾ＠ .Q. ｾ＠ "n

en 
ninegende bildet die Ancrabe: r 01 - ｾ＠ jMlW'.\M--.J{o 1/ ｾｒｮＬ＠ 0 

den ｶｾ＠ L b dO r o@Onnl/:o;l",I",,,DaueraufEr_ 
e en es Inhabers d 0 G 

Monate 6, Tage 29". leser rabstele: Jahre 44, 

. Der demotische Text unterhalb 26) ... 
dIese Angabe der L b d bestatlgt zunächst 

e ens auer v 11 t o
, d' 

o s an Ig in allen ihren 
25) B ' d' 

, e1 leser Gelegenheit k ' 
ｮｬｳ｣ｾ＠ meinen öffentlichen Da ann ICh nicht umhin, Hrn. Dr. Rei-
Bereitwilligkeit, Womit er m,nk ｾｵｳｺｵｳｰｲ･｣ｨ･ｮ＠ für die ü'eundl' h 
m' A Ir seme C ' lC e 

elUen ｾｳ｣ｨｲｩｦｴ･ｮ＠ zur Verfügung Ｘｴ･ｬｊｾｐｬ･･ｮ＠ zur Ver.gleichung mit 
2G) Siehe die Tafel, I. e. 

J ｾ＠ f\ I b.a 

t 

Lautle: Die Schalttage des Ptolemäu8 Euergetes I. 79 

Thei1en; ausserdem gibt er aber den Geburtstag, Sterbetag 
und die 70 tägige Einbalsamirungsperiode an, wie folgt: 

"Die Grabstele (pe uait) eIes Venvalters (Ue1') der shepa-t 
(Geschenke?) Te h 0, Sohnes von An e m ho dem Setem-
priester, geboren von der Her - a n c h. Sein Geburtstag: 
Jahr 17 27), Monat Epiphi, Tag 29. Der Tag des Eintretens 
zu seiner Stätte der Murnifizirung (ail'u): Jahr 24, Monat 
Mechir, Tag 22. Der Tag seiner Beisetzung (im Grabe) er-
eignete sich Jahr 24, Monat Pachons, Tag 2. Seine Lebens-
dauer betrug: Jahre 44, Monate 6, Tage 29. Dieses (Denk-
mal salllmt InscIlrift) bleibe ewig und beständig I" 

Ich will aus diesel' wichtigen Inschrift zuerst die 70 tägige 
Procedur der Mumificirung hervorheben. 'ViI' wissen dieselbe 
bereits aus Herodot II 88 W(!lXeVOV(Jt Tag E ß 00 ,U I) i! 0 V T a 
c , \ ,. , , l" ＢＮｾ＠ , , Cl D' D 
l;,uf(!ag X((l l:.l(tlTa ((;c (tIV cu(<)xav ftlc:o'!c(!EU,fat. 10 enk-
mäler sind ebenfalls sehr explicit über diesen pUlJkt und 
sehr zahlreich. Ich will der Kürze wegen nur noch eines 
namhaft machen. Dieses Beispiel bietet die Stele des Pe-
scherenptah, der im 11. Jahre der){leopatra VI starb, "and 
received the usual Egyptian embaIment of seventy days, 
from the 15 th of Epiphi to the 20 th

!8) of Thoth of the next 
(12.) regnal year". Unsere Stele des Teho liefert einen weiteren 
Beleg, indem zwischen dem Stcl'betag: Mechir 22 und der 
Beisetzung im Grabe: Pachons 2, genau 70 Tage (8+30+ 
30+2) verfliessen. Herr Birch hat aus den Monumenten 
die Ueberzeugung gewonnen, dass diese 70 tägige redoue 
"was in some instances divided into two, the one IlaIf 01' 

thirty five days being empIoyed in tLe l'j) j api rut 01' "cere-

monies", and the otLer 29) in the ｲｾ＠ ｾ｡＠ sut (lies se-tuch) 

27) Das Zeichen für 7 gleicht mehl' dem hieratischen, als dem 
sonstigen demotischen Siebener, 

28) ｂｩｲｾｨＺ＠ On ｾｷｯ＠ egyptian tablets of the Ptolemaic period 
p, 8, Aus \ ersehen 1st 30lh of Thoth gesetzt. 

29) Thatsächlich lässt der Rbind·Papyrus I p, III mit dem 36, 
Tage die "Caerimonien am grossen Teiche des Chons" ｢･ｧｩｮｮ･ｾＮ＠

I 
i: 
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ｾ･ｧｪ･ｲｵｮｧ＠ des Euel'getes I ist aus gleichzeitigen D 
b h h enkmälern Is er noc von Niemand geliefert Worden, 

Diesen empfindlichen Mangel - da man " . 
denke k" t d Ja ImlllerluJl 

n onn e, er Beschluss von Kanopus sei ein t dt 
ｂｵ｣ｾｳｴ｡｢･Ｎ＠ ｯ､ｾｲ＠ auf die Tempel beschränkt gebliebe 0 ｾ＠
schemt mIr eIn Denkmal der Wiener Sammlun ｾＮ＠ , 
zu beseitigen, Es ist eine Grab-SteJe der ｧ･ｷ￶ｨｾＧ＠ ･ｾ､ｧｾ｢ｧ＠
nur v?n etwas grössercm Umfange, was durch ｾｾ･＠ ･ｾ･ｮＺｴＬ＠
der TItel des Verstorbenen erklärlich wird AI . '"h .oe 

ｾＺＺｲｾＬＺＸＶＵ＠ (Juli) Wien besuchte, musste sie mir ｳ｣ｨｾｮ＠ ｬＺ･ｧｾｾ＠
urzeren unterhalb angebrachte T t • 
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Dyn. gräcisirt wurde. Sei Elt olllg er XXX. 
t .. Ｍ＼ｉｘ＾ＭＬＮ［ＺＺ｜ｯｾ＠ ne ern waren der Grosswürden_ rager --y A 0 i 

c== I 11 em-lw, dessen Namen der Wunsch Q Ir 
anch-uza-sneb "möge er leben he'J j Jl. 
sonst oder als Redensart an ｦＧｾ＠ ｴｵｮｾ＠ gesund!" nicht Um-
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el er Besprechung seiner G . enn lC werde 
seinen Sohn ｔｅｗｾ＠ um 6 J. 2 ｾ［｢ｾ･ｉ･Ｌ＠ ｾｾ｣ｨｷ･ｩｳ･ｮＬ＠ dass er 
Schluss der hieroglyphi'ch L' T. uberlebt hat. Den 
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en 
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den ｶｾ＠ L b dO r o@Onnl/:o;l",I",,,DaueraufEr_ 
e en es Inhabers d 0 G 

Monate 6, Tage 29". leser rabstele: Jahre 44, 

. Der demotische Text unterhalb 26) ... 
dIese Angabe der L b d bestatlgt zunächst 
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o s an Ig in allen ihren 
25) B ' d' 

, e1 leser Gelegenheit k ' 
ｮｬｳ｣ｾ＠ meinen öffentlichen Da ann ICh nicht umhin, Hrn. Dr. Rei-
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Thei1en; ausserdem gibt er aber den Geburtstag, Sterbetag 
und die 70 tägige Einbalsamirungsperiode an, wie folgt: 

"Die Grabstele (pe uait) eIes Venvalters (Ue1') der shepa-t 
(Geschenke?) Te h 0, Sohnes von An e m ho dem Setem-
priester, geboren von der Her - a n c h. Sein Geburtstag: 
Jahr 17 27), Monat Epiphi, Tag 29. Der Tag des Eintretens 
zu seiner Stätte der Murnifizirung (ail'u): Jahr 24, Monat 
Mechir, Tag 22. Der Tag seiner Beisetzung (im Grabe) er-
eignete sich Jahr 24, Monat Pachons, Tag 2. Seine Lebens-
dauer betrug: Jahre 44, Monate 6, Tage 29. Dieses (Denk-
mal salllmt InscIlrift) bleibe ewig und beständig I" 

Ich will aus diesel' wichtigen Inschrift zuerst die 70 tägige 
Procedur der Mumificirung hervorheben. 'ViI' wissen dieselbe 
bereits aus Herodot II 88 W(!lXeVOV(Jt Tag E ß 00 ,U I) i! 0 V T a 
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mäler sind ebenfalls sehr explicit über diesen pUlJkt und 
sehr zahlreich. Ich will der Kürze wegen nur noch eines 
namhaft machen. Dieses Beispiel bietet die Stele des Pe-
scherenptah, der im 11. Jahre der){leopatra VI starb, "and 
received the usual Egyptian embaIment of seventy days, 
from the 15 th of Epiphi to the 20 th

!8) of Thoth of the next 
(12.) regnal year". Unsere Stele des Teho liefert einen weiteren 
Beleg, indem zwischen dem Stcl'betag: Mechir 22 und der 
Beisetzung im Grabe: Pachons 2, genau 70 Tage (8+30+ 
30+2) verfliessen. Herr Birch hat aus den Monumenten 
die Ueberzeugung gewonnen, dass diese 70 tägige redoue 
"was in some instances divided into two, the one IlaIf 01' 

thirty five days being empIoyed in tLe l'j) j api rut 01' "cere-

monies", and the otLer 29) in the ｲｾ＠ ｾ｡＠ sut (lies se-tuch) 

27) Das Zeichen für 7 gleicht mehl' dem hieratischen, als dem 
sonstigen demotischen Siebener, 

28) ｂｩｲｾｨＺ＠ On ｾｷｯ＠ egyptian tablets of the Ptolemaic period 
p, 8, Aus \ ersehen 1st 30lh of Thoth gesetzt. 

29) Thatsächlich lässt der Rbind·Papyrus I p, III mit dem 36, 
Tage die "Caerimonien am grossen Teiche des Chons" ｢･ｧｩｮｮ･ｾＮ＠
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or "preparations". Letzteres Wort bedeutet eigentlich im. 
praegnare und wird im Rhindpapyrus 1 2, 7 demotisch durch 
lelau = :\a.:\w ungere übersetzt. Es ist offenbar, dass diese 
70 tägige Frist ein l\fultiplicat zwischen der Siebenzahl und de 
decadischen W oclie darstellt, somit als die ursprünglicher r 
Einrichtung erscheint. Eine ａｵｳｮｾｨｭ･＠ von der Regel ｢ｩｬ､･ｾ＠
folgender Fall: ｔ｡Ｇｦｾ＠ T'fOZ:TOg Ｈｦｉｾ｡ｸＩＮ､ｯｶ＠ ｾＨｲｪｔｾｾｏｧＬ＠ Ur:TOOf> 
ｾ＠ - SO) JE '(l ｾＮＬＩＬ＠ ( • , , , 

.... ｡ｾ｡ｲｲＺｯ］ＭｔｏｦＬ［＠ • 'yevPl;1J11 ｔｾＩ＠ e cUt ￄｏｾｗｊｉｏｌＭ TOL- Ｅｖｾ｛ｏｌＧＬ＠
A{}' '" --

ｬＧｾ＠ (1, Xat cu).evTr;(Jev uji w' t'Tet, fll/Vt TvfJi %, luuv? 

ｦｬＱｾｖＨｾｉＩ＠ ovo, ＱＱＮｵ･ｾＨＧｊｶ＠ Ir; .xai harr; ui; ifJ tTEl, WIll; !A ＮＺｊｻｾ＠ i(i 81). 
DIe Junge T-hfU't "dIe Schlange" blich also nach dem Sterbe. 
tag nocJl 299 statt 70 Tage unheigesetzt. 

. Es ｩｾｴ＠ auf unserer Stele leider keine Regierung angegeben. 
Allem .. dle Vergleichung mit der Stele des Anemho (vergl. 
､ｾｮ＠ nachsten Abschnitt) des Vaters von Teho, beweist dass 
ｾｬｬ･ｲ＠ nur Ptolemäus II Philadelphus und Ptol. III ｅｵ･ｲｾ･ｴ･ｳ＠ I 
In ｂ｣ｴｲ｡ｾｨｴ＠ kommen können. Setzen wir nun nach dem 
astronomlRchen Canon für Leide die Regierungssumruen 38 
und 25 Jahre an, so wurde Teho geboren unter PhiJadelphus 
Jahr .17,. Epiphi 29. Er lebte also unter diesem Könige, 
da EPIphl der vorletzte Monat des Jahres ist und die 5 Epa. 
gomenen am Schlusse zum Mesori zählen noch 38 J . 
16 J. 10 M. 29 T - . ' . mlDUS 

. . - 21 J. 1 M. 1 Tag. Er starb unter der 
, ｒ･ｧｬ･ｲｾｮｧ＠ des Euergetes I Jahr 24, Mechir 22 lebt 1 I r h 
unter lhm 23 J 5 M 22 l' Z" .' e 0 g lC 
P '. age. ahlen WIr dazu den vorigen osten: 21 1 1 . 
S "" " so erhalten WIr als 

umme 44 J. 6 M. 23 Tage, während beide Texte oben 
30) Den Streit zwischen Birch dDR . 

det t in den Namen "" • 'Tl ':,n e ouge wegen. Lautirung 
'PllI.QV T-Of .L 'fJovrof u d I . 

endgültig zu Gunsten d s L ; t n a(la710VTOf schlichtet 
e e z eren der Leydner Pap. gnost., der Ca.pnoT als Transscription liefert. 

31) Revue archeol. 1858 Februar liefert auch d'e h' 1 L d . 'f 1 lerog. egen e, dIe das Jabreszelchen mit sieben Str' h (d 
lC en as 7.) und als Summe ,,6 Jahre 3 :!\Ionate" rund bietet. . 

! 
. 

t 
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die Summe 44 J. 6 M. 29 Tage, dargeboten 11aben. Es be-
steht also eine Differenz von sec h s Tagen und da bei der 

. Uebereinstimmung beider Texte in der grösseren Summe, 
sowie Jes demotischen Zwischenpostens Jer 70 Tage, an 
einen Irrthum des Schreibers so wenig gedacht werden kann, 
als bei den ebenfalls stimmenden Posten nebst Summe des 
väterlichen Grab&teins, wovon im nächsten Abschnitte mehr, 
so bleibt nur die Schlussfolgerung übrig, das s die sec h s 
überschüssigen Tage der Summe 44J. GM. 29 T. 
von den durch das Decret von Kanopus be-
scldossenen vierjährigen Einschaltungen her-
r ü h ren, kurz, das ses die Sc hai t tag e der Re g i e r-
ungszeit des Königs Ptol. Euel'getes I sind . 

Da dieser nach dem Canon 25 Jahre regiert hat, so 
unterliegt diese meine Thesis vorläufig keiner Beanstandung. 
Anders aber gestaltet sich die Sache, sobald man die ein-
zelnen Scllaltjahre namhaft machen soll. Ich bleibe vorder-
hand bei meinem oben nur hypothetisch aufgestellten An-
satze, wonach wegen der siegreichen Rückkehr des Euer-
getes, die niclIt wohl vor 244 angenommen werden kann, 
der Schalttag für die Tetraeteris 235-242 um 2 Jahre 
anticipirt S2

) also auf 244 verlegt wurde. Dann hätten wir 
als weitere fünf Schaltjahre: 240, 236, 232, 228, 224 
v. ChI'. In der That sagt die Tanitica nirgends, dass das 
Jahr der Abfassung des Decretes: 238 v. ChI'. ein Schalt-
jahr sei, wie man scheinbar mit Hecht erwarten sollte. Was 
ferner das letzte meiner Schaltjahre: 224 v. Chr. betrifft, 
so fallt es jedenfalls in den Rahmen des letzten Lebens-
jahres von Teho, da dieser 8 Tage vor der .Mitte des 24. 
Regierungsjahl'es von Euergetes SS), also im Laufe des Jahres 

32) Lepsius setzt ähnlich den Schalttag in je das erste Jahr 
seiner Quadriennien z. B. 238. Auch unser Kalender anticipirt den 
Schalttag um 222 Tage. 

38) Nach dem Canon regierte er vom 24. October 247 bis zum 
18. October 222, also 2ö Jahre. 

[1874, 1. Phil. bist. Cl.J 6 

I! 
1 1 

ｉｾ＠



..--- !, r·· . 

. . , 

.. 

------------.......... nus ....... ttllalll'ZIIIIIIIIIU ' _ 

80 Sitzung der pltilos,-pMlol. Glasse Vom 7. Februa1' 1874. 
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223 v. ehr. gestorben ist. Im Betreff der Wahl gerade 
der Mitte des Quadrienniums ist es mir oben wahr. 
scheinlich vorgekommen, dass man auch als Einschaltungs. 
stelle des aus den vier Vierteln erwachsenden und hienach 
also ZUr Hälfte anticipirten Schalttages UD tel' Euergetes die 
Ja h res mit t e nach alt pharaonischem Vorgange gewählt 
haben wird. Dass überhaupt nicht mehr als sech s Schalt-
tage unter Euergetes zur Anwendung kommen konnten liegt 
einerseits in seiner Regierungssumme von 25 ｊ｡ｨｲ･ｾ＠ be. 
gründet,' andererseits werde ich sofort einen monumentalen 
Beweis beibringen, dass mit der Thronbesteigung des Philo. 
pator die dessfalsige Kalender-Neuerung seines Vaters und 
unmittelbaren Vorgängers Euergetes I wieder aufgehoben 
wurde, aus welchen Gründen, mag hier unerörtert bleiben 
- ｵｾｾＮ＠ folglich der SiriusaufgaDg auf den 7. Payni des 
rehablhtJrten Wandeljahres gesetzt wurde, wie es die Natur 
der ｾ｡｣ｨ･＠ erheischte. Sonderbarer Weise muss ich diesen 
BeweIS aus der Grabstele des Vaters Unseres ｔ･ｾｯ＠ schöpfen. 

Die G r a b s tel e des An e III h o. 

Dieselbe Wiener Sammlung besitzt ein zweites Denk. 
ｭ｡ｬｾＮ＠ das Brugsch 34) bereits veröffentlicht und mit sach-
gemassen Bemerkungen bedacht hat. Nachdem d T t' 
10 Z '1 d' er ex In 

el en le zahlreichen und interessanten Titel des 
betreffenden Beamten . d' N 
N · , SowIe le amen seiner Eltern: es -se tI und Ne fe r s e b e k 35) ( h . 
Th '1 • h so aue 1m demotischen 

el e, llIC t Ta nefersebek (Brugsch) aufgeführt h' t I'''h t er fort: a, Ja r 

34) R.ecueil I pI. IX pag. 16--18. 

35) Blrch hat in der Zeitschrift für ä . . . 
des Namens der Königin IIC ' gypt. Spr. ellle Vanante 

. ｾｦｬｴＰＧｬＧＨＡｬＧ＠ (.!'jlfll.lJOf" ) S b k . 
getheIlt, wo unter dem Krokodil Sebek e T (lV. . e ｾ＠ no fr u mJt-
endes U als Untersatz erscheint. ben falls elll mcl.t zu lautir-

. , 
i I ｾ｜＠

I!t::::::: 
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ｾ＠ r ｾ＠ ｾ＠ } m E { ｾ＠ 117: ｾ＠
" Anemho der Se(te)m war geboren im Jahre 16, Monat 

ｾＹ｜ＯＫｾＨｾｬｩ｡ｊｾｾｮｾｾｴ･ｰＩｾｃＺｾ］ｾｾｾｾｾｾ＠ 0 
c0,I::L,,<:> ｾ＠ ｾＬ＠

Pharmuti, Tag 3, des Königs PtolemaiosS 6). Sein Todestag: 

ｻ ｏｬｬｬＺＺ］ＺＺＺｾ＠ n9 1, fJ7Qp
rö8slin

g 
dCJ1,.. Ｐｇｾｴｯｬ･［ＩＷ･＠ 4 (4) 

ｾ＠ , " Ｇｦｾ＠ Energetell e1o- ｾ＠ maus IV ｾｾ＠ＰＱ｢ｾＰ＠ 0--0. <:> ' .. _ . _.. _ 

J. [) ;\1. Pllarmuti 'l'g. 26, des Königs Ptol. Philopator. Seine 

/j-1J\/ Q Q (;jl {C RRR ｾ＠ ｾ＠ n n 
r 0 q I ｾ＠ I nil I 00 111 
Lebensdauer auf Erden: J. 72, M. 1, T. 23." 

Der dazu gehörige und unmittelbar darunter stehende 
Text in demotischer Schriftart 87) sagt das Nämliche so: 

"Der Setem An e m ho, geboren von Nefersebek. Sein 
Geburtstag: Phamenot Tag 3. Man brachte ihn in sein 
Grab im Pharmuti Tag 26. Seine Lebensdauer = Jahre 72, 
Monat 1, Tage 23." Die Computation lasse ich durch Brugsch 
sagen: "Le roi premierement designe est celui que les Grecs 
nomment Ptolemee (I) Soter (I); le deuxieme roi cite: 
Ptolemee (IV) surnomme Pbilopator (I). Si done notre 
pel'sonnage naquit l'an 26 le Ｓｾ＠ Phamenoth de Ptolemee I, 
qui l'egna 20 ans selon les listes royales, il vecut encore 
4: ans 5 mois 27 jours sous ce roi. Ajoutez-y les 38 et 
25 ans de ses successeurs Ptolemee II (Philadelphus) et Irr 
(Euergetes) et les 4 ans 7 mois 26 jours jusqu' a sa mort 
sous le quatrieme Ptolemee, et vous verrez que le total de 
sa duree de vie c. a d. 72 ans, 1 mois' et 27 (lies 23) 
jours est justifie d'une maniel'e bien precise". 

36) Brugsch's Lesung: Po u d 0 u 1 0 um 0 uj 0 u s dürfte jetzt wohl 
aufzugeben sein. 

37) Vergl. Tafel, 2. 
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In der TlJat, es kann keine Addition besser stimmen und 
da die demotische Summe auch hier aufs genaueste mit der 
hieroglyphischen harmonirt, so ist an eine Irrung nicht Zu 
denken. Für unsern vorliegenden Zweck leistet uns aber 
die Grabstele des Anemho noch weitere Dienste. ZUvöl'derst 
werden wir dadurch gesic1Jert, dass die Regierungsji.lhre auf 
der oben besprochenen Stele des Teho wirklich dem Phila-
delphus und Euergetes I angehören, da letzterer (Teho) der 
Sohn des ersteren (Anemho) ist. Sodann weist der Um-
stand, dass die Summe 72 J. 1 M. 23 T. genau zu den 
Posten stimmt, mit gebieterischer Nothwendigkeit darauf hin, 
dass hier keine SChalttage anzusetzen waren, weil 
eben mit Philopator die Kalender_N euerung des 
Euergetes sofort wieder aufgehoben wurde. Denn 
Anemho, der Vater, überlebte seinen Sohn Teho um 6 J. 

2 M. 9 T. Es lässt sich also auel) leicht berechnen, in 
welchem Lebensjahre Anemho stand, als ihm sein Solm Teha 
geboren ward und ebenso, wenigstens approximativ, die Zeit 
seiner Verheirathung mit der grossen Erheitrerin' (aM-t) des 
Ptah: Heranch. Um dieses mit ziemlicher Sicherheit thun 
zu können und um einen weiteren illustrirenden Beleg zur 
Tanitica zu liefern, will ich noch ein drittes Denkmal der 
nämlichen Familie vorführen, das ebenfalls der Wiener 
Sammlung angehört. 

Die G I' a b s tel e des HaI' mac h u. 

So wie die zwei vorhergeJlenden Wiener Grabstelen (des 
Tebo und Anem!,o) ursprünglich aus dem Serape.m von Saqqa-
rah (Memphis) stammen, so auch eine dritte, auf den Namen 
Ha r - m - ach u lautend, der bekanntlich auf der Stele des 
grossen Andro-Sphinx bei Gizeh griechisch durch ＴＨＡｾ｡ｘｬｦ［ＨＭｶｦ［Ｉ＠
transscribirt ist. Da mit Rücksicht auf die Erklärung oder 
Illustration der Tanitica (lin. 23-33) die Titel des Betreffen-
den bier Mehlig sind. '0 gehe ich mein ganzes Excerpt: 

J 

. I 

" 
'r ! 

Ｎｾ＠

bs 

, P 7 "us Euergetes 1 . . D' Schalttage (. es to ema Lauth. le 85 

ｾＡｬ＠ ｾ＠ ｾｉｉ＠ ｾ＠ • 01 41 ttl;k 2 wa-Prophet des Ptah ur-b .... göttI. Vater, go 1e , 
"Der ;n 

A n 0 ｾ＠ log !l 
ｾ＠ I' a <=> h des Chat, j Schreiber d W ohlgeruc s der Sem es des Ptah 

!OJ I I "C7 

AI: I 0 

der 5. Phyle, Herr vom 

- Q """"""nlll!OJ 11 'C7 

:@::: I 8 11 AIII 0 

.A;ho des Tages 15 der 5. Phyle, 

ｾ＠ ｾ＠ ｎｾ＠ I I ｾ＠ R 'C7 11 
ｾ＠ .!1 0 8 n I I I P;' I Herr und Herr der Emast es d Tages 15 der ersten y e, 

ｾ＠ ｾ＠ ｓＸＩＧｾ＠ e 11 ｾ＠ ｾ＠
ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ d ｾ｣ｨ･ｳ｣ｨ｡｣ｨ｡ｨ｡ｵｳ･ｳＬ＠ Prophet des Horus Prophet es 

I!hl I!hl 1\ ｾ＠ pi ttd ､ＲＲＱｾ｣ｾｨｾＧｓ［Ｇ＠vom Scheschachähause, rop e . 

ｾｾ＠
Sescht (Secretär) des 

ｾｲＱｾｾＡｬ＠ . 
göttlichen Heiligthums in MemphIS, 

<:::> ｾ＠ -0 ＡＺｾ＠ f 
D:a:1 --.l1 

geweihten Ort der Nekropolis, der 

€\,\) j:-. 
ｾ＠ L-.J 0 
der anblicken darf den 

ｾ＠ ｾｾｾｾ＠
Grossfürst und Meister der Kunst: Har-m-achu, der selige. 

C) <=> -1J) ｾ＠o <:::> 
I --1l --.l1 

Sohn des ürossfürfürsten, 

f (sie!) 

Meisters 

39) Im Originale mehr entenartig. 

f ｾｲ＠ ｾｯ＠
der Kunst, des Setem 
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ｾＱＮ［ＱＱＡｾ＠ :: 1\ .: H44 1 t 
Anembo selig; der Name seiner Mutter, der grossen 

!1 ;f :- ... ｾ＠ ｾ＠
Erbeitrerin des Ptab: Herancb (ber) selig." 

Es kann natürlicb nicht meine Absicbt sein, hier eine 
detailHrt. Erklärung der Titel vorzunehmen; dies würde eioe 
spezielle Arbeit erfordern. Nur über einige derselben sind 
Nachweisungen, resp. Vergleicbungen beizuzieben. 

Was zunäcbst den Titel ｾ＠ betrifft, dessen Varianten 

z. H. auf der Stele des Anemho lin, 2 mehr der Ilieroglyphe 

fl gleicheu, die auf einer andern Wiener Stele (59 d,. 
Raneferhet) wirklich vorkommt, und, wie stete, mit dem Gotte 

Ptah in Verbindung steht, 1f/1!1 nuler wo hon PM 

"göttlicher W. nnd Priester des Ptah" (oder Wa,Prophet 
des Ptan), so bietet die d.zu gehiirigo demol. InSChrift") 
die Uebersetznng nuler Se/ll n pa-Plak res n lJ[ennuji 
"Göttlicher Sem des Ptanh.u,es, des südlichen Von Memphis" 
während der dem hierogl. Text. der Horm'chuslele bei-
gegebene demol. Text ") daftir dreimal die U ebersetzung 
--sc."1 aofweiel (vergI, auch das Demotische des Teho), 

Jenes demot, ｲｾ｜Ｗ＠ Sonst auch r 1. geschrieben, wird 

seit ｮｲ￤ｬｬｾ･ｬ･ｲ＠ Zeit gerade So vor P',h gesetzt, wie f/; beide 

decken SIch also dem Begriffe nach, ohne lautlich zusammen 

40) Siehe Tafel 4 r ... hl' I T t . . 

ljjJ V mrm Ra'kot (Alexandria). Q I , ... ･ｲｾｧＬ＠ ex e erschelllt auch die Gl'uppe 

41) Siehe Tafel, 3, 

1 , 
ｾ＠

/ \ 
'·I+!:· Ｎｾｾ＠ __ _ 

f. 

87 I . l'tolemältS Eltcrgctes 1. t' , Die Schalttl'gc (es 
Lalt ,', d' m 

'k 1 4. 2) ezeigt dass lese 
lien. Ich habe in einem ａｲｴＡｾＬ＠ uk!nmt, 'und desshalb 

zu la m die Bedeutung .. gross z der viellach be-Stamm se, der I. Dyn. wegen 
d N

amen ｾｴｦｕＺｐﾷｬＯｊＱｊＡ［＠ h sems _ mit der Deber-en 'msem - aue b .. I t 
n ReduplieatlOn se 1 nr> der mit übersc wang-eg etbenes' ＢＭＧｾｉ＠ •• ｏｾＧＮＬＬＬＬｃｬ＠

setzung des Eratos . gebracht Dazu stimmt 0 ( 
en" zusammen < • 

lichen Gliedmass raestare, besonders aber das 
magnitudo, ｏｾｴｔ＠ p ;, 

wa, ｏｾｴｬ＠ 1h ｀ｾ＠ 43) "der grosse Mann. Es 

Compositum ｊｾｦＱ＠ ｾ＠ 't 1 Pantherfell) jedenfalls S (mi (em 
ist also der Wa oder e m, wie der "Erste Prophet des 
der Hohepriester in ｍ･ｾｰｨｬｳｩＧ＠ he Würde in Theben 4,4,) be-
Ammon" die höchste ｐｲｉ･ｳｾＬｲ＠ ICSchreibun'g setem statt sem 
kleidete, Da nun ｦ･ｾｮ･ｲ＠ l:nendlich oft vorkommt _ so 
sowohl demot. als hlCrovgl., der Inschrift des Harmachu 

demot erslon 
auch auf unsrer , d ' ｾ＠ setern unseres Textes 

sich ob auch el 
- so fragt es, V C::==t wieder den se(te)m 

) oder als arlan e 
den auditor (CW'ftM t t DIt sem den höchsten 

11 eminens) bedeu e . . (
mOM exce ens, b a 'ft es sich, dass der ｾ＠ T' 1 darstellt so eorel Priesterlichen Ite "nem Namen und da wo 

Vater Anemho unml e ( f allen drei Famihenste en 
'tt lb'tr VOr sei 'I 

er kurz titulirt werden soll ｾＧｨ｡ｵ＠ 'd 
( tm) eingefu rt wIr . 

nur mit sem se e . hInschrift am Sockel 
.. . die demotlsc e " 

Jetzt konnen wir b erstehen' sie bIetet dIe der Harmac u-h Stele etwas esser V , 

synonymen Titel: 

t .l.'futlLtf'I" Ich erinnerte f .. "" ypt Spr UD er IrR" h 42) Zeitschrift ur ag , . 't L,_ gadol gross, emlsc 
' W hsel des t:tv sem ml -;; ｾ＠

dabeI an den ec ""h t auch ｾＧｃＨｕｯＬ＠ = vtfo,. 234 3) erwa n I P 
(Mil'amar p, , 1 3 Leemans Monn, ap, f p' e' Monumm, pI. XXX co, , 

43) c, rISS, ｦＱＱ｜ｾ＠ ｾｾ＠ als Parallelismus. neben d I 356 d, I, wo <=> 

Ley ., dl über den Hohepriester Bokenchons, 44) V gl. meine Abhan ung 
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88 Sitzung der ph'l . 
I oS.-Phtlol. Classe Vom 6 Fl b 

' 'e ruC/1' 1874 
"Der U er- s c h e p a u . t P , 

baiu, des obersten der Geiste; 406) ro;:et des Ptah pe lteru)_ 
und Uer-schepau't des Osiris ' ophet des Ptah, Setem 
shepau't der göttlichen Rechn ' Prophet des Ptah, Ver-
auflebende" ung (heseb), der wI'ed /, 

, " er Inem) 
HierIn fehlt also sogar der Name 

halb darf es nicht befremd des Harmachu, Dess. 
en, dass auch der T't I e _ 

unübersetzt geblieben ist. leb 1 ｾ＠ --./J cl/ar 
lf.l. . hatte antänglich gegla<=>ubt 'I lag unmIttelbar darauf fol t.. , wel 

g, es mUsse cha -
zum Schreiber (des Ptah)" er an "erhoben 

11 1 gelesen werde A' 
ra e stelle in der Insch 'ft d n. 11eln die Pa-

. rI es Anemh r e 
wo man doch nicht "b 0 In. 2 bietet J'\ 9Dl 
G ,. t u ersetzen d urf. <:::> 1) /lf 

o tern Euergeten" 'V 'I . "erhoben Zu den b 'd 
f d . r el nun 1 el en 

au er Stele des Harma h d auC) an dieser Stelle ' 
an die G c u, ieses ch ｾＮ＠ WIe 

. ruppe netem-sti (no'[" ar SIch unmittelbar 
ｳ｣ｨｨ･ｳｾｴＬ＠ so ist die ganze Stell €M.-CTOI) "Wohlgeruch" an-
chu wIe sein Vater:\n h e so aufzufassen dass H 
Wohl • em 0 als S ' arma_ 

geruches oder W'h " em (setem)_ p' t 

d
a?erra) bezeichnet ｷ･ｲ［ｾｮｲ｡ｵｾｾ･ｳ＠ der ｣ｨ｡ｲＭｐｦ｡ｮｮ［ｉＨｾ･ｲ＠ de; 
Ie mit de p so te. In de Th .U!!Jlp. 

W 'h m antherfell bekl 'd trat sieht man 
el rauchkörner '. el e en SeID P' 

Pfanne (char) ｷ･ｲｦｾＺ＠ dIe an einem ｍ･ｴ｡ｕ｡［ｭＺｉ･ＺＡｾｲ＠ b ｨ￤ｾｦｩｧ＠
Bei den Varr cl . e rac te 

schrift will ich mich . ･ｾ＠ Schescha-cha-Lokalität 
dass die Stel d nIC taufhalten' nu . unserer In-

e es Anemho r ,r so VIel sei be k 
Schreibung ;;;;:;0""""'" In. 8 Zweimal dafür d' mer t, 

ｾ＠ \ e sescht_ _ le constante 
erklärt sich ､｡ｲ｡ｾＭＭＮＯｊ､＠ en-cha bietet. Die Abw . h 
__ s, ass man auf d eIe ung 

. . er Stele d H 
45) In der R es armachu 

pe nuteT her das g .osbettana lin, 23 Mitte 
rlec . 0' ｾＮ＠ entspr' ht 

46) Darnach 't VetOJTen:or ,rho IC dem demot 
19 auf d S r. , 

zu ｾｉｉｉ＠ baiu und das '. h er tele des Anemho l' 
nac ste Z . h In. 2 l'rf"tt elC en Zu • AI I e 0111 

I 

w 80(te)m zu corrigiren. 

; ... 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes 1. 89 

die volksthümlichere 47), dem kopt. ｗｏｔｗＧｦＭｩｩＭｗｾＧ＠ = (J'ixo<;, 

(loculus in quo idola collocabantur) entsprechende Schreibung 
anwendete. "Der Prophet der Festgarderobe" wird die 
richtige Uebersetzung sein, da dem ses c h t häufig das 
Determinativ ｾ＠ der Binde beigegeben ist und WW0'f auch 

cervical bedeutet. Zwei weitere Titel des Harmachu ver-
dienen noch Erläuterung. Der erstere lautet An-ho "Schön-
gesicht des Tages 15." Da über die Phonetik des Auges 48) 

mit oder ohne Ellipse = an wegen der kopt. Transscription 
deR Pap. gnost. zu Leyden: Mt kein Zweifel obwalten kann 
und im Kopt, P-Ml videri, ｐＭｾｬｬ＠ gratus placitus, ｰＭｾｮｍ＠

pulchrum facere, placere, bonum esse, erhalten sind, so sind 
wir wenigstens über die ursprüngliche Bedeutung des Titels 
Anho, der bedeutsam an den Namen des Vaters Anemho 
anklingt, vergewissert. Bedenkt man jedoch, dass der damit 

parallelgehende Titel ｾｮｯ＠ Val'. t ｂＭＺｾ＠ em-ast, am-

ast-Ci lIder am Platze, der Grosse am Platze" besagt, und 
ebenfalls mit "Tag 15" verbunden erscheint, so dürfte sich 
der Begriff "Jour-habender" oder dergleichen empfehlen und 
jenes an-ho als graphische Anspielung auf den Namen des 
Vaters, der dieselbe (astronomische?) Charge am 15. des 
l\Iondmonats bekleidete, statt des älteren und gewöhnlichen 
ｾｾ＠ un-ho = ｷｮｾ＠ patefacere, OlfWl1.2. adparere zu fassen 

sein, so dass wir auch in diesem Titel Dur den Begriff 
apparitor hätten. 

47) DiE) Inschrift des Harmachu ist überhaupt nachlässiger ge-

schrieben; sie bietet z, B. dreimal das Zeichen ｾ＠ za· dar, wo die 
!::oS 

des Anemho richtiger ｾ＠ ho n "Prophet" setzt. Ist aber 1 za 

richtig, so dürfte ebensowohl an 'XOE murus, als an 'ÄOI navis 

gedacht werden, weil za ohne Determinativ ist, 
-LI 

48) Cf. ｜｜ｾ＠ = Pl1 äni, äin OCUlU8, 
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und Uer-schepau't des Osiris ' ophet des Ptah, Setem 
shepau't der göttlichen Rechn ' Prophet des Ptah, Ver-
auflebende" ung (heseb), der wI'ed /, 

, " er Inem) 
HierIn fehlt also sogar der Name 

halb darf es nicht befremd des Harmachu, Dess. 
en, dass auch der T't I e _ 

unübersetzt geblieben ist. leb 1 ｾ＠ --./J cl/ar 
lf.l. . hatte antänglich gegla<=>ubt 'I lag unmIttelbar darauf fol t.. , wel 

g, es mUsse cha -
zum Schreiber (des Ptah)" er an "erhoben 

11 1 gelesen werde A' 
ra e stelle in der Insch 'ft d n. 11eln die Pa-

. rI es Anemh r e 
wo man doch nicht "b 0 In. 2 bietet J'\ 9Dl 
G ,. t u ersetzen d urf. <:::> 1) /lf 

o tern Euergeten" 'V 'I . "erhoben Zu den b 'd 
f d . r el nun 1 el en 

au er Stele des Harma h d auC) an dieser Stelle ' 
an die G c u, ieses ch ｾＮ＠ WIe 

. ruppe netem-sti (no'[" ar SIch unmittelbar 
ｳ｣ｨｨ･ｳｾｴＬ＠ so ist die ganze Stell €M.-CTOI) "Wohlgeruch" an-
chu wIe sein Vater:\n h e so aufzufassen dass H 
Wohl • em 0 als S ' arma_ 

geruches oder W'h " em (setem)_ p' t 

d
a?erra) bezeichnet ｷ･ｲ［ｾｮｲ｡ｵｾｾ･ｳ＠ der ｣ｨ｡ｲＭｐｦ｡ｮｮ［ｉＨｾ･ｲ＠ de; 
Ie mit de p so te. In de Th .U!!Jlp. 

W 'h m antherfell bekl 'd trat sieht man 
el rauchkörner '. el e en SeID P' 

Pfanne (char) ｷ･ｲｦｾＺ＠ dIe an einem ｍ･ｴ｡ｕ｡［ｭＺｉ･ＺＡｾｲ＠ b ｨ￤ｾｦｩｧ＠
Bei den Varr cl . e rac te 

schrift will ich mich . ･ｾ＠ Schescha-cha-Lokalität 
dass die Stel d nIC taufhalten' nu . unserer In-

e es Anemho r ,r so VIel sei be k 
Schreibung ;;;;:;0""""'" In. 8 Zweimal dafür d' mer t, 

ｾ＠ \ e sescht_ _ le constante 
erklärt sich ､｡ｲ｡ｾＭＭＮＯｊ､＠ en-cha bietet. Die Abw . h 
__ s, ass man auf d eIe ung 

. . er Stele d H 
45) In der R es armachu 

pe nuteT her das g .osbettana lin, 23 Mitte 
rlec . 0' ｾＮ＠ entspr' ht 

46) Darnach 't VetOJTen:or ,rho IC dem demot 
19 auf d S r. , 

zu ｾｉｉｉ＠ baiu und das '. h er tele des Anemho l' 
nac ste Z . h In. 2 l'rf"tt elC en Zu • AI I e 0111 

I 

w 80(te)m zu corrigiren. 

; ... 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes 1. 89 

die volksthümlichere 47), dem kopt. ｗｏｔｗＧｦＭｩｩＭｗｾＧ＠ = (J'ixo<;, 

(loculus in quo idola collocabantur) entsprechende Schreibung 
anwendete. "Der Prophet der Festgarderobe" wird die 
richtige Uebersetzung sein, da dem ses c h t häufig das 
Determinativ ｾ＠ der Binde beigegeben ist und WW0'f auch 

cervical bedeutet. Zwei weitere Titel des Harmachu ver-
dienen noch Erläuterung. Der erstere lautet An-ho "Schön-
gesicht des Tages 15." Da über die Phonetik des Auges 48) 

mit oder ohne Ellipse = an wegen der kopt. Transscription 
deR Pap. gnost. zu Leyden: Mt kein Zweifel obwalten kann 
und im Kopt, P-Ml videri, ｐＭｾｬｬ＠ gratus placitus, ｰＭｾｮｍ＠

pulchrum facere, placere, bonum esse, erhalten sind, so sind 
wir wenigstens über die ursprüngliche Bedeutung des Titels 
Anho, der bedeutsam an den Namen des Vaters Anemho 
anklingt, vergewissert. Bedenkt man jedoch, dass der damit 

parallelgehende Titel ｾｮｯ＠ Val'. t ｂＭＺｾ＠ em-ast, am-

ast-Ci lIder am Platze, der Grosse am Platze" besagt, und 
ebenfalls mit "Tag 15" verbunden erscheint, so dürfte sich 
der Begriff "Jour-habender" oder dergleichen empfehlen und 
jenes an-ho als graphische Anspielung auf den Namen des 
Vaters, der dieselbe (astronomische?) Charge am 15. des 
l\Iondmonats bekleidete, statt des älteren und gewöhnlichen 
ｾｾ＠ un-ho = ｷｮｾ＠ patefacere, OlfWl1.2. adparere zu fassen 

sein, so dass wir auch in diesem Titel Dur den Begriff 
apparitor hätten. 

47) DiE) Inschrift des Harmachu ist überhaupt nachlässiger ge-

schrieben; sie bietet z, B. dreimal das Zeichen ｾ＠ za· dar, wo die 
!::oS 

des Anemho richtiger ｾ＠ ho n "Prophet" setzt. Ist aber 1 za 

richtig, so dürfte ebensowohl an 'XOE murus, als an 'ÄOI navis 

gedacht werden, weil za ohne Determinativ ist, 
-LI 

48) Cf. ｜｜ｾ＠ = Pl1 äni, äin OCUlU8, 
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90 Sitzung der ph 'l l 'Z 
t Oli,-P tl 01, ClU8SC vom - F l 

I, e ｾｲｬＯ｡ｲ＠ 1874. 

Wichtiger ab f' 
, er ur Unsern Zweck ist die Gru !QJ I I ｾ＠

wobeI unentsc11ieden bleiben c1arf ppe A I I I 
sa-u 5 aller 5 PI I " ' ob l/eot als Adj, zu d' Q 

d " IY en oder als I'! d' Iesem 
en zu ziehen sei E t ' UHu OInIDUS ZUm F I 
, ' 'rs eres Ist indesse 0 gen-

weIl wir SOnst ｻｑ｝ｾＬＬ］Ｌ＠ n unwahrscheilllich 
A H 0 analog "jeder e' t P , setzen .. 1S en hyle""b 

mussten, Vor allem b ' u er-
Striche der Ziffer 5 ' ge, e ICh zu bedenken, das ' 
ｾＱ＠ mcht wie sonst I I , S die 
. ale ,',', geschrieben werd I I ' sondern heide 
d f .. en, Um ebe d 

dr unfte Strich d " n anzu euten das 
un SOmit dIe f" f ' S 

･ｲｾ＿ｧ＠ hinzugekommen war. ｵｾ＠ te Ｌｾｬｬｙｬ･＠ als Neu. 
ｧｾｷ｡ｨｲｴ＠ uns die Tanitica die ｇ･ｾ＠ ｡ｾ･＠ uber diesen Punkt 
horen wir den unsren Titel 1'11 ｢ｴ･ｾｮ･､ｬｧ･ｮ､ｳｴ･ｮ＠ Aufschlüsse' 

L' 2 us rJrende T ' In. 3 - 33 (nach Auf: "hl n ext ausführlich' 
der Euergeten bezüglichen ｾＺ＠ un

h
g Ｌｾ･ｲ＠ auf das ｐｲｩ･ｳｴｯｲｴｨｵｾ＠

d ' rsc l'llten) , E I 
en Jetzt bestehend' ' " s so I aber zu 

en VIer Phylen (Q]'I 
der Priester in jede TAl I des Collegiums 

h m empel noch ei 
gesc affen werden 't d n e an d re hinzu. 

ml er Bene 
der Götter E nnung "fünfte Phyle ｾ＠ I I I 

uergeten d ' 
ereignet hat d ,a es Ja durcl1 glüCkliche F" I, I 
d ' S ' ass auch die Geh . ugung SICh 
D:'iJ ohnes der Götter A.del 11 Ul t des Königs Ptolemäus 
MIOS

, die ja vieler Güter Jen, erfOlgt ist am fün fte n 49) 

d' ･ｮｳ｣ｾ･ｮＬ＠ Es sollen aber ＺＺｐ､ｲｾｮｧ＠ geworden ist bei allen 
le seit dem . leser Phyl "h 

' ersten Jahre (247) P , e geza lt werden 
［ＺｾＺｯ［［Ａｾｨ･＠ bis zum Monat Mesori ｩｾ･ｳｴ･ｲ＠ Gewesenen und 

jenigen ab!rw::en'hsoWie ihre ｎ｡｣ｨｫｯｭＡＧ･ｾ｡ｾｲ･Ｌ＠ werden hin. 
J h . sc on früher P , r Immer Die 
are, sollen glei 11 ' rIester waren b' ' -

bleiben ' d c er Welse in den .. I' IS zum ersten 
, In enen " nam lchen Ph 

Nachkomme sIe SICh früher bei: d ylen ver· 
_ n von jetzt an in d' Ib an en, ebenso ihre 

-- lese on Pbyl ' 
49) Eine ähnlich. en eIngereiht 

dem a10' (-clS/lo.) statt ｾｦｾＺｾｨＬｬ､ｬ･ｮ･ｲｪｳ｣ｨ･＠ Spielerei 
> liegt weiterhin in 

J 
I 

I 
\ 

: -- - .. 

Lauth: Die ,)'chaltta!Je des l'tolemälls Euergetes 1. 91 

werden in denen ihre Väter sind, Statt der zwanzig Priester-
l'äthe (ßovÄwcwv ｾｅｬＡｩｷｶＩ＠ welche jetzt gewählt werden jährlich 
aus den hergebrachten viel' Phylen, aus denen man fünf 
von jeder Phyle nimmt, soll es fortan fünf und zwanzig 
Priesterräthe geben, indem aus der fünften Phyle der Götter 
Euergeten weitere fünf hinzugenommen werden, Es sollen 
ferner Theil haben auch die aus der fünften Phyle der 
Götter Euergeten an den Reinigungs- und allen sonstigen 
Tem pelgebühren, Auch soll ein Phylarch über dieselbe ge-
setzt sein in der nämlichen Weise, wie es auch bei den 
anelern vier Phylen der Fall ist", 

Ich denke, dieser ausführliche ja weitschweifige Text 
bedarf keiner Erläuterung, Wir schliessen sofort daraus, 
dass Unser Harmachu wie sein Bruder Teho, unter Euer-
getes I, priesterliche Funktionen bekleidet haben muss, weil 
auf seinem Grabsteine, dessen Setzung in die Regierung des 
PLilopator fällt, da er seinen Vater Anellho als verstorben 
erwähnt, ihm der hohe Rang eines "Ptahschreibers der 
fünften Phyle", eines "Herrn der Präsenz für den Tag 15 
der 5., Phyle:" sowie eines "Herrn des Jour·habens am 
Tag 15 der 1. Phyle" zugeschrieben wird, 

Auch geht aus diesel' Thatsache hervor, dass die 
,,5, Phyle, der Götter Euergeten" mit der Thron. 
besteigung des Philopator nicht abgeschafft 
wurde, wie der Schalttag im bürgerlichen Ka-
I end e r, In der That hat die Creirung der 5, Phyle mit 
der Kalender-Neuerung des Euergetes nichts zu schaffen und 
wir treffen daher auf manchem Denkmale der späteren Zeit 
die fünfte Phyle fort und fort in Function. Ab e l' vor 
dem 9. Jahre des Euergetes wird dieselbe nir-
gen d s er s c h ein e n. 

Die drei werthvollen Denkmäler der Wiener Sammlung, 
die ich bisher besprochen habe, gestatten uns jetzt, folgende 
Corollare zu ziehen: 

Ｎｾ＠
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92 Sitzung der philos.-pht101, Classe v 
Dm 7. Februar 1874 . 

1, Der Ptolemäische Canon d 
Beobachtungen gegründet', t er ｡Ｎｾｦ＠ astronomische 
cl . Pt I JS , erhalt f" d' rel 0 emäer bezüglich d ur le ersten 
d er anaeO"eben R ' 
auer von 20 38 2 ｾ＠ J h :' tl en eglerungs, 

2, Das Decret ｾｯｮＧ＠ ｋｾｮ＠ a ren TeIne starke Bestätigung 
d h· opus ( anitica) f· . 

urc eIne erwünschte prakt' emp ängt da. 
wichtigsten Theile Ische lIIustration in seinen 

3 D' n, 
, le sechsmal erfolgte Einschaltu ' 

Euergetes ist b ' ng eIDes Tages Uut 
eWlesen' die S I It' h er 

236, 232, 228, 224 wah Ｌｾｊ｡＠ Ja re 244, 240 
4. Die mit des Ph'l rschelDhch gemacht. ' 

R 
I opator Thronbe t . 

eaction und Wiede fh b s elgung eingetretene 
N rau e ung d k 

euerung des Euerget' er alendarischen 
5 D' , es 1st erhä t t , le slebzigtäg' E' l' e . 

!
' Ige IDbalsamirun ' 

so Iden Beispiele g 't gsperlOde an einem 
6 D L' eze1g , 
, er ｾ＠ ortbestand der 5 

geführten Phyle gen·' d' ､｢ｵｲ｣ｾ＠ die Euergeten ein. 
ugen egrundet, 

Die Kalender-Neuerung unt 
U ebereinstimm end ' er A u g u s tu s, 

Vermuthun mIt der vonLepsiuS 51) 
b t' g lIes trat wahrsche· l' h ausgesprochenen 
ｾｳ＠ ･ｬｾｧｵｮｧ＠ des Philopator die R

Ill 
IC , schon mit der Thron. 

nam ICh g eactlOn g , 
h egen des Euergetes K J egen dIeselbe einu 

sc on früller 51) die b t' a ender -"Reform" hab 'h 

ｾｾＺｦｦＺＺＺ＠ s :.c h,l ich ist e:i;mi:te Ｙｾ･ｾｾｐｴｵｾｧ＠ ｡ｵｳｧ［ｳｰｲｯ｣ｾ［ｾＺ＠
denke' IDrlChtung bai d wieder re" es Euergetes ge-
der Tt tzt den, Beweis geliefert zu hbeseltJgt worden". Ich 
Vorgän ｲｯｮ｢･ｳｾ･ｬｧｵｮｧ＠ des Philopat ｉ｡｢･ｾＬ＠ dass wirklich mit 

gers WIeder a ｾ＠ h 01' die Neu 
her mit Vo I' b uJge oben Wurde W erung seines 

r 1e e des A d 'enn ich 'h 
"R e f 0 r m" bed' us ruckes Kalender. 'lI7' mJe bis· 
_____ lent habe, So wird d' ".J..yeuerung" statt 

les kaum die B'll' 
50) Decret v Kan ' opus 
Öl) Zeitschrift I _ p. 14. 

, agypt. Sp, 1868 Ap ·lb 
rl eft P. 44, 

i -

llgung 

Laut": Die Schalttage des Ytolemäus Euergetes 1. 93 

meines Freundes nösler 52) finden, der unter andern das 
iigpyptische Wandeljahr "eine der schlechtesten Jahresformen" 
neHnt. Allerdings ist eine Fixirung des vagen alle Jahres-
zeiten Monate und Tage des natürlichen Jahres successive 
durchwandeinden altägyptischen Jahres zu 365 Tugen (ohne 
Einschaltung) als ein Fortschritt, eine Reform, ja als eine 
wirkliche Verbesserung anzusehen - wenn nur nicht für 
Aegypten die bedeutsame Ausnahme geltend gemacht werden 
müsste, dass IJier das W a n d elj ah l' unzertrennlich mit der 
So t his per iod e verbunden war, so dass die Aegypter 
hierin eine untrügliche ast r 0 n 0 m i s c h e A er a besassen, 
Ich bleibe daher bei meiner Bezeichnung "K ale nd er· 
Neu e l' u n g", sowohl für die Einrichtung des Euergetes I, 
als auch die des Augustus, weil beide in ihrem Wesen iden-
tisch sind, Es springt jetzt auch sofort in die Augen, warum 
nun von Augustus an als Ersatz deI' astronomischen die 
h i B tor i B C he A e l' a (des Augustus) geltend wurde, wie nicht 
minder, dass die Thatsache der Kalender-Neuerung unter 
Augustus die vorangängige Aufhebung der Schalttage des Euer-
getes gebieterisch voraussetzt. Die Epoche jedoch d. h, das 
bestimmte Jahr und den genauen Tag der Kalender-Neuerung 
des Augustus betreffenrl, herrscht noch immer die grösste 
Unsicherheit. Statt weitläufiger Ci ta te will ich die dessfalsige 
Ansicht des so bündig und klar darstellenden Lepsius 58) 

hersetzen: "Einnahme von Alexandrien am 3, August 30 
(nach der falschen Rechnung der Pontifices am 1. August), 
Das fes te Alexandrische Jahr, von Augustus eingeführt, 
beginnt am 29, August, weil die Pontifices im Jahre 30 am 
1. Thot in Rom ir ri g den 29. statt des 31. August zählten, 
was später berichtigt wurde." 

02) "Der julianische Kalender und die Inschrift von Tanis" 
Zeitschr, f. österr, Gymn, 1869, 1. Vergl. Lepsius in der Zeitschr, f, 
iigypt. Spr. 1869 p. 77, 

03) Chronologie d. Aeg, p, 10 der synoptischen Tafeln. 
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euerung des Euerget' er alendarischen 
5 D' , es 1st erhä t t , le slebzigtäg' E' l' e . 

!
' Ige IDbalsamirun ' 

so Iden Beispiele g 't gsperlOde an einem 
6 D L' eze1g , 
, er ｾ＠ ortbestand der 5 

geführten Phyle gen·' d' ､｢ｵｲ｣ｾ＠ die Euergeten ein. 
ugen egrundet, 

Die Kalender-Neuerung unt 
U ebereinstimm end ' er A u g u s tu s, 

Vermuthun mIt der vonLepsiuS 51) 
b t' g lIes trat wahrsche· l' h ausgesprochenen 
ｾｳ＠ ･ｬｾｧｵｮｧ＠ des Philopator die R

Ill 
IC , schon mit der Thron. 

nam ICh g eactlOn g , 
h egen des Euergetes K J egen dIeselbe einu 

sc on früller 51) die b t' a ender -"Reform" hab 'h 

ｾｾＺｦｦＺＺＺ＠ s :.c h,l ich ist e:i;mi:te Ｙｾ･ｾｾｐｴｵｾｧ＠ ｡ｵｳｧ［ｳｰｲｯ｣ｾ［ｾＺ＠
denke' IDrlChtung bai d wieder re" es Euergetes ge-
der Tt tzt den, Beweis geliefert zu hbeseltJgt worden". Ich 
Vorgän ｲｯｮ｢･ｳｾ･ｬｧｵｮｧ＠ des Philopat ｉ｡｢･ｾＬ＠ dass wirklich mit 

gers WIeder a ｾ＠ h 01' die Neu 
her mit Vo I' b uJge oben Wurde W erung seines 

r 1e e des A d 'enn ich 'h 
"R e f 0 r m" bed' us ruckes Kalender. 'lI7' mJe bis· 
_____ lent habe, So wird d' ".J..yeuerung" statt 

les kaum die B'll' 
50) Decret v Kan ' opus 
Öl) Zeitschrift I _ p. 14. 

, agypt. Sp, 1868 Ap ·lb 
rl eft P. 44, 

i -

llgung 

Laut": Die Schalttage des Ytolemäus Euergetes 1. 93 

meines Freundes nösler 52) finden, der unter andern das 
iigpyptische Wandeljahr "eine der schlechtesten Jahresformen" 
neHnt. Allerdings ist eine Fixirung des vagen alle Jahres-
zeiten Monate und Tage des natürlichen Jahres successive 
durchwandeinden altägyptischen Jahres zu 365 Tugen (ohne 
Einschaltung) als ein Fortschritt, eine Reform, ja als eine 
wirkliche Verbesserung anzusehen - wenn nur nicht für 
Aegypten die bedeutsame Ausnahme geltend gemacht werden 
müsste, dass IJier das W a n d elj ah l' unzertrennlich mit der 
So t his per iod e verbunden war, so dass die Aegypter 
hierin eine untrügliche ast r 0 n 0 m i s c h e A er a besassen, 
Ich bleibe daher bei meiner Bezeichnung "K ale nd er· 
Neu e l' u n g", sowohl für die Einrichtung des Euergetes I, 
als auch die des Augustus, weil beide in ihrem Wesen iden-
tisch sind, Es springt jetzt auch sofort in die Augen, warum 
nun von Augustus an als Ersatz deI' astronomischen die 
h i B tor i B C he A e l' a (des Augustus) geltend wurde, wie nicht 
minder, dass die Thatsache der Kalender-Neuerung unter 
Augustus die vorangängige Aufhebung der Schalttage des Euer-
getes gebieterisch voraussetzt. Die Epoche jedoch d. h, das 
bestimmte Jahr und den genauen Tag der Kalender-Neuerung 
des Augustus betreffenrl, herrscht noch immer die grösste 
Unsicherheit. Statt weitläufiger Ci ta te will ich die dessfalsige 
Ansicht des so bündig und klar darstellenden Lepsius 58) 

hersetzen: "Einnahme von Alexandrien am 3, August 30 
(nach der falschen Rechnung der Pontifices am 1. August), 
Das fes te Alexandrische Jahr, von Augustus eingeführt, 
beginnt am 29, August, weil die Pontifices im Jahre 30 am 
1. Thot in Rom ir ri g den 29. statt des 31. August zählten, 
was später berichtigt wurde." 

02) "Der julianische Kalender und die Inschrift von Tanis" 
Zeitschr, f. österr, Gymn, 1869, 1. Vergl. Lepsius in der Zeitschr, f, 
iigypt. Spr. 1869 p. 77, 

03) Chronologie d. Aeg, p, 10 der synoptischen Tafeln. 



," ,I 

.. 
i 

" 

i 
• .I 

ｾ＠ , 

94 Sitzung der philos,·pht701, (J[asse vom 7 F b 
' e rl/ar 1874. 

Es ist übrigens nicht recht ersichtli h ' . 
Neuerung unter Augustus not!l' d' c '. WIe dIe Kalender. 
AI ;J , , .ven Ig nut der E' 

･ｸ｡ｮｾｮ｡＠ s zusammenh" " Innahme 
. angen mUSse. All 'd' 
Ist klar, dass die ägyptische p' t h el Ings, so viel 
analog gefällig oder ｷｯｨｬ､ｩ･ｬｬＯｾ･ｳｨ･ｲｳＺ＠ aft dem Augustus sich 
de E l'lSC zeigen wollt!' . f 

m uergetes aus Anlass' '. -, WIe rüber 
asiatiscIlen Kriegszuge . seldner ｳｬｾｧｲ･ｬ｣ｨ･ｮ＠ IIeimkellr vom 
A ' WIe elJn uberh t r 

endel'ung des bisherigen Wandel-K I d aup (le I d e e ZUr 

offenbar durch den geschichtJic1l€n ｾ＠ ･ｾ＠ ers unter Augustus 
getes I hervorgerufen d' raceuenzfaU des Euer_ 
d wor en 1st Ver! "It . 1 

ann müssen wir no h' : ,la SIC I dieses so 
FälJe vermuthen: s 0 ｾ＠ i e ･ｾｾ･ｲ＠ ;eltcre Analogie der beiden' 

(Tanitica) die COI' n c' das D ecret vo n K an opos 
d I enz des S' . 

em ersten Tage ein 11 IrIUSaufgangs mit 
(P ') es H onats i \V 

aym massgebend w mandeljahre 
des als S c h In ei c hel :t' s 0 m.u s s ted e l' Ver leg u n g 
vums unter August geme.lnten Kalender_No_ 
d d us auf ein s "t 

as erfactiscben E b pa eres Jahr als 
d . 1'0 erung . 

arIsche oder ast .' Irgend eine kalen-
G d ronomlsche C' . 

run e liegen. Ich werde' olncldenz zu 
s.ache erheben und hiedu h' dIese Hypothese zur TlJat-
lIChen Beitrag liefern. rc zur Chronologie einen wesent-

ZUvörderst handelt . 
m' tt 1 . es sIch darum d 

1 e n, IU welchem die KId' , as Jahr zu er-
getroffen Wurde. Da im kao en .er-Neuerung des Augustus 

fort bis auf unsre Tage i Aptlschen Kalender fort und 

dem 29. August entspricht ｾ＠ eg!pten der 1. Thoth immer 

nahme desjenigen Jahres 'ed rn.;,t ｳｾｬ｢ｳｴｶ･ｲｳｴ￤ｮｵｉｩ｣ｨ･ｲ＠ Aus-
｡ｾｦ＠ das Schaltjahr foIot J er etrateris, das unmittelbar 
E ["'h 0 - so mu 

IID ｾ＠ rung der durch NiclJts unterh ss hauch die ursprüngliche 
a s pochentag den 29. Au us I'oc ･ｾ･ｮ＠ Aera des Augustus 
I. ｔｾｾｴｨ＠ entsprechen. g t aUfweIsen und dieser dem 

J."iach meinem 
------ von mehreren Gell. 

54) Verg1. Gumpach und J e Jrten 54
) vertretenen 

unke!' und h 
BC on Des Vig n oles. 

; ,. 
I 

ｾ＠t - ... 
t 

Lauth: D/e Schaltta.lJe des Ptolemäus Euergetes I. 95 

Ansatze der niichsten Epoche des sothischen Cyclus: 136 bis 

139 nach Christus, entspricht der 1. Thoth des Wandeljahres 

dem 29. August während des Quadrienniums 25, 24, 23, 22 

vor Christus. Dasselbe Resultat erhält man, wenn man auf 

Grund der Tanitica den zwischen dem 23. October (Epoche 

des Decretes von Kanopus) und dem 29. August verstrichenen 

Zeitraum = 23 + 30 (Sept.) + 2 Tage = 55 Tage mit 4 multi-

plicht, da sie ebenso vielen Quadriennien, also 4x55 = 220 

Jahren congruent sind. Zieht wan diese 220 Jahre von 

245 v. Christus ab, so bleibt 25 vor Christus als 

das Epochenjahr derKalender·Neuerung unter 

Au g u s t u s. Da wir ferner wissen, dass die Aegypter seit 

Einführung des fixen Kalenders je ein Ja h l' vor dem julian. 

Schaltjahr ihre Einschaltung vornahmen, so müssen wir rück-

wärts von dem Jahre der Geburt Christi (= 1) aufsteigend, 

die Jahre 2, 6, 10, 14, 18, 22 als Schaltjahre ansetzen, so 

dass also, genau nach der Theorie, die erstmalige Einschaltung 

eines 366. Tages in Aegypten unter Augustus auf das vierte 

Jahr des betreffenden Quadrienniums fiel: (25, 24, 23) 22. 
Ob als 6. Epagomen oder an einer andern Stelle des Jahres 

z. B. als Fest des Augustus ｮｾＭｮＭｾＮｍｾＲＮﾷｬｅＮ＠ = potentissimus, 

soll vorderhand nicht untersucht werden. 

Man könnte meine Gleichung: ,,29. Aug. = 1 Thoth 

25-22 v. Chr." eine petitio principii nenneu, obschon sie 

ein rechnerisches El'gehniss ist, eruirt auf Grund einer mehr-

fach beglaubigten Gleichsetzung des heliakalischen Sothis-

aufgangs mit dem 20. Juli. Allein die Bestätigung durch 

einen classischen Astronomen von Fach wird doch noch 

schwerer in's Gewicht fallen. Zu diesem Behufe entnehme 

ich der berühmten Angabe des Mathematikers und Astro-

nomen Theon li5
) vou Alexandria dasjenige, was sich auf die 

Aera Augusti bezieht. Theon findet als Tag des Siriusauf-

gangs im 100. Jahre seit Diocletian (= 284, also 384 nach 

55) Lepsius: Königsbuch p. 123; Chronologie d. Aeg. I 169. 

I 
I 
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Christus) den 29, Epiphi == 23 Ju)' f;" Al ' 
g'bt f" d 1 ur exandnen D' 
1 Ur en Normalparallel, der ungefälJr 3 Grade Ｌｾ＠ , les 

lag, den 26, Epiphi = 20 J J' D' sudhcher 
Christus) seit Augustus ｶ･ｬＧｦｉｯｾ＠ u I. T le .. ､｡ｾ｡ｬｳ＠ (384 nach 

, senen etraetel'lden (' , 
ｔｅｔＨＡ｡ｅｔｲ［ＨＡｬｏ｡ｾＩ＠ gibt er zu 102 ,,_ Tag 'lOre 

der That ergibt die S . an (ovuag (!{J == 102), In 
' ummlrung 384 n ChI' + 25 

409 Jahre, welche Zahl mit 4 d' 'd" ',' V. ChI'. 
oder Tetraeteriden erklärt und

lV1
b IIt:. ｾｬ･＠ 102 (Juadriennien 

Ansatz der Aeren-Epoc11e' auf da estatJgt so indirect den 
(25 v. Chr.) (aflXl' A' I ｾ＠ .. s 6. Jahr des Augustus 

" • I VIOtuTov wurde Tl 
da er für 284 n "h' d A leou gesagt haben 

• \J I, en uscll'uck ［Ｇｩｾ＠ A' , , 
Die Sache hat ' d' ,I ｬｾ＠ VYOVUTOV setzt), 

- m ess emen kleInen H k N )/ 
(!(:I bietet der Text h 1 ,_ a en. eben ovaag 
B 1I0C AOtrrov xa D' R 

iot
(6

) scharfsinnig auf d' D'; leSE>n" est21" bezog 
J I, 'Ie luerenz der J I ' 

U JUS Cäsal"S und d A a Ire ZWlSc!len 
Lepsius (K'" b h es ugustus Kalender-Reform All' 

omgs uc I. 1) machte 't R ,elll 
dass diese Notiz a I ' ml echt dagegen geltend 
I ' , uc I wenn SIe . I . , 
lIeher nicht geho" t d gauz l'IC ItJg wäre doch 

r un auf' ed F II ' 
des Satzes widersinnig uut 'b J, h

en 
a den Zusammenhang 

xa als Randbem k ･ｾ＠ rlC t, Er selbst erklärt ;'Ol7l:op 
k er ung, dIe späte ' , . 

ommen und fasst sie als ,_, • ,r Ｉｾｲｲｊｧ＠ In den Text ge. 
als xat Ö und Jj "I' h- xat a Ｈ｣ｔｏｾ＠ == + 1 Jahr) oder 

" 4 nalO lC Ta" cl 
"Rest 1 Jahr", Letztere C ｾ＠ 0 er endlich als 1.017rov cl 
am nächsten. Ich nehm d.onJSectur kOlllmt der Wahrheit 
1 , - e le ache w' . I' 
Mtrtov Xa als integ " d ' Je sIe legt, folglich 

ru en en Thei! d T 
"Rest + (auch xat) 1 Jah" N" ･ｾ＠ extes und übersetze 
des terminus ad quem d ｾﾷ､＠ amlIch mit Hinzurechnung 
v. Chr. elhält man als Q' u' t: , es Jalu'es 384 n. Chr. zu 25 
T I 0 leut der D' .. 
ｾｔＨＡ｡ｅｮｽＨＡｴￖ｡ｾ＠ + Rest 1 Jahr57). lVISIon lllit 4 die 102 

56) Sur divers points 
(Recuell d. Inscript p, ]31 note. In der Th ' 
lrov. -;- (20) rov " : ｾｾ･｣ｱＮ＠ 11 ]29) eine Inschrift t cltirt ｾ･ｴｲｯｬｊｮ･＠

57) V· , «t E In Bezug auf A aus PhIlae, wo 
, leIJelcht gehört d' -"- ugustus gesetzt i t 

nnd Ist als "«raAfino"r« ｢ｾｾｳ＠ Ｘｾｫｨｾｲ＠ ､ｇｾｾｩｾｾｾｳｴｾｯｬｨｧ･ｮ､･Ｚ＠ ｾｴｩ＠ Af{nopw 

nIe tauffallend, 

i, 
/ \ 

ｾＭＭＭＭ

I 

\ 

Lautlt: Die Schalttage des Ptolemiius Euergetes 1. 97 

Die Bedeutung + (p I u s) bei Additionen für xat (hier als 
Abbreviatur bloss x) erscheint auch sonst, und ich kann im 
Aegyptischen den analogen Gebrauch des "=" ka aufzeigen. 
Jetzt schliesst sich auch das Folgende ungezwungen an AOl1rOV 

• I C, ＨｾＬ＠ I )'1 " CI I Q. 58) xa' Ta AE17rovTa, lJ1c(!W; TX", TaL'TW; a710AVUOV arto .:, (() v 
.l' .\" c:, \ C, ')1 ce, O. ' (sic !), ｵｉｕｏｖｕｾ＠ cXaU'l(p P'f)Vl Ｇｬｉｐｦｾ｡ｾ＠ A, ｗｾ＠ EV(!t(JXEU"at Tl/V 

f,7rt'lOJ.l;V f,7lt TO 59) .d LOx;"lrwpoü 'E 7{ ll.j! L x ｾＧｦＧＮ＠ Wirklich 
führen die 329 Tage des Rest jahres 384 n, Chr. auf den 
2 9. (des 11. Monats) E p i phi. Dass diese für Alexandrien 
richtige Ansetzung des heliakalischen Siriusaufgangs um 
3 Tage hinaufzurücken ist, um für den Normal-Parallel der 
Sothis gültig zu sein, ist oben schon bemerkt. 

Der Ansatz 1. Thoth = 29. August im Jahre 25 v. Chr" 
wo am 26. Epiphi der heliakal. (Früh-)aufgang des Sirius statt-
gefunden 60), könnte trotz aller bisher vorgeführten Zeugnisse 
doch vielleicht nur die conventionelle Annahme der alexan-
drinischen Astronomen sein. Es fehlt also zur vollen Evidenz 
noch ein urkundlicher Beweis aus der Regierungszeit des 
Augustus selbst. Ich schätze mich glücklich, denselben 
liefern zu können. 

Der Sothisaufgang am 26. Epiphi im Rhind-
Pa p y r u s 61) II, 

Die Grundlage meiner Berechnung, nämlich das Lebens-
alter des hier in Betracht kommenden Ehepaars, gebe ich, 
um allen Verdacht einer Zustutzung der Quelle zu Gunsten 

58) Man bemerke dass "der erste" wohl gemeint aber nicht 
ausdrücklich genannt ist, In ägyptischen Quellen werden wir dieser 
Bezeichnungsweise öfter begegnen, 

59) Vielleicht ｾ＠ oder d (wiederholt) als 'I = ofiv« zu ergänzen. 

60) Siehe Junker: Die ägypt, Sothisperioden p. 32, 

61) Cf, Brugsch: A, Henry Rhind's Zwei bilingue Papyri. Hiera-
tisch und demotisch, Leipzig 1865 bei Hinrichs. 

[1874, 1. Phil. hist, Cl.] 7 
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• \J I, en uscll'uck ［Ｇｩｾ＠ A' , , 
Die Sache hat ' d' ,I ｬｾ＠ VYOVUTOV setzt), 

- m ess emen kleInen H k N )/ 
(!(:I bietet der Text h 1 ,_ a en. eben ovaag 
B 1I0C AOtrrov xa D' R 

iot
(6

) scharfsinnig auf d' D'; leSE>n" est21" bezog 
J I, 'Ie luerenz der J I ' 

U JUS Cäsal"S und d A a Ire ZWlSc!len 
Lepsius (K'" b h es ugustus Kalender-Reform All' 

omgs uc I. 1) machte 't R ,elll 
dass diese Notiz a I ' ml echt dagegen geltend 
I ' , uc I wenn SIe . I . , 
lIeher nicht geho" t d gauz l'IC ItJg wäre doch 

r un auf' ed F II ' 
des Satzes widersinnig uut 'b J, h

en 
a den Zusammenhang 

xa als Randbem k ･ｾ＠ rlC t, Er selbst erklärt ;'Ol7l:op 
k er ung, dIe späte ' , . 

ommen und fasst sie als ,_, • ,r Ｉｾｲｲｊｧ＠ In den Text ge. 
als xat Ö und Jj "I' h- xat a Ｈ｣ｔｏｾ＠ == + 1 Jahr) oder 

" 4 nalO lC Ta" cl 
"Rest 1 Jahr", Letztere C ｾ＠ 0 er endlich als 1.017rov cl 
am nächsten. Ich nehm d.onJSectur kOlllmt der Wahrheit 
1 , - e le ache w' . I' 
Mtrtov Xa als integ " d ' Je sIe legt, folglich 

ru en en Thei! d T 
"Rest + (auch xat) 1 Jah" N" ･ｾ＠ extes und übersetze 
des terminus ad quem d ｾﾷ､＠ amlIch mit Hinzurechnung 
v. Chr. elhält man als Q' u' t: , es Jalu'es 384 n. Chr. zu 25 
T I 0 leut der D' .. 
ｾｔＨＡ｡ｅｮｽＨＡｴￖ｡ｾ＠ + Rest 1 Jahr57). lVISIon lllit 4 die 102 

56) Sur divers points 
(Recuell d. Inscript p, ]31 note. In der Th ' 
lrov. -;- (20) rov " : ｾｾ･｣ｱＮ＠ 11 ]29) eine Inschrift t cltirt ｾ･ｴｲｯｬｊｮ･＠

57) V· , «t E In Bezug auf A aus PhIlae, wo 
, leIJelcht gehört d' -"- ugustus gesetzt i t 

nnd Ist als "«raAfino"r« ｢ｾｾｳ＠ Ｘｾｫｨｾｲ＠ ､ｇｾｾｩｾｾｾｳｴｾｯｬｨｧ･ｮ､･Ｚ＠ ｾｴｩ＠ Af{nopw 

nIe tauffallend, 

i, 
/ \ 

ｾＭＭＭＭ

I 

\ 

Lautlt: Die Schalttage des Ptolemiius Euergetes 1. 97 

Die Bedeutung + (p I u s) bei Additionen für xat (hier als 
Abbreviatur bloss x) erscheint auch sonst, und ich kann im 
Aegyptischen den analogen Gebrauch des "=" ka aufzeigen. 
Jetzt schliesst sich auch das Folgende ungezwungen an AOl1rOV 

• I C, ＨｾＬ＠ I )'1 " CI I Q. 58) xa' Ta AE17rovTa, lJ1c(!W; TX", TaL'TW; a710AVUOV arto .:, (() v 
.l' .\" c:, \ C, ')1 ce, O. ' (sic !), ｵｉｕｏｖｕｾ＠ cXaU'l(p P'f)Vl Ｇｬｉｐｦｾ｡ｾ＠ A, ｗｾ＠ EV(!t(JXEU"at Tl/V 

f,7rt'lOJ.l;V f,7lt TO 59) .d LOx;"lrwpoü 'E 7{ ll.j! L x ｾＧｦＧＮ＠ Wirklich 
führen die 329 Tage des Rest jahres 384 n, Chr. auf den 
2 9. (des 11. Monats) E p i phi. Dass diese für Alexandrien 
richtige Ansetzung des heliakalischen Siriusaufgangs um 
3 Tage hinaufzurücken ist, um für den Normal-Parallel der 
Sothis gültig zu sein, ist oben schon bemerkt. 

Der Ansatz 1. Thoth = 29. August im Jahre 25 v. Chr" 
wo am 26. Epiphi der heliakal. (Früh-)aufgang des Sirius statt-
gefunden 60), könnte trotz aller bisher vorgeführten Zeugnisse 
doch vielleicht nur die conventionelle Annahme der alexan-
drinischen Astronomen sein. Es fehlt also zur vollen Evidenz 
noch ein urkundlicher Beweis aus der Regierungszeit des 
Augustus selbst. Ich schätze mich glücklich, denselben 
liefern zu können. 

Der Sothisaufgang am 26. Epiphi im Rhind-
Pa p y r u s 61) II, 

Die Grundlage meiner Berechnung, nämlich das Lebens-
alter des hier in Betracht kommenden Ehepaars, gebe ich, 
um allen Verdacht einer Zustutzung der Quelle zu Gunsten 

58) Man bemerke dass "der erste" wohl gemeint aber nicht 
ausdrücklich genannt ist, In ägyptischen Quellen werden wir dieser 
Bezeichnungsweise öfter begegnen, 

59) Vielleicht ｾ＠ oder d (wiederholt) als 'I = ofiv« zu ergänzen. 

60) Siehe Junker: Die ägypt, Sothisperioden p. 32, 

61) Cf, Brugsch: A, Henry Rhind's Zwei bilingue Papyri. Hiera-
tisch und demotisch, Leipzig 1865 bei Hinrichs. 

[1874, 1. Phil. hist, Cl.] 7 
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meiner Hypothese vorweg abzuschneiden, mit den Worte 
Brugsch's (Zur Einleitung p. V): n 

"Die beiden Papyri (zu Abd-el-Qurnah aufgefunden) be. 
ziehen sich auf zwei verschiedene Persollen, Mann und Frau, 
deren Name, Abstammung, Rang und Lebensepoche genau 
und meistens sogar zu wiederholten Malen angegeben sind. 
Der Mann, . Gouverneur von IIermonthis und Commandant 
der dort stationirten Truppen, hiess Sau f : . . die Frau 
Ta nu a. Er ward geboren unter Neos.Dionysos und lebte 
unter dessen Regierung 16 Jahre, 9 Monate und 4 Tage; 
unter Cleopatra 22 Jahre; unter des Kaisers AU<Tustus Re. 
gierung bis. zu seinem ｾｯ､･ｳｴ｡ｧ･＠ 20 Jahre, to Monate 
10 Tage. DIe Rechnung ergibt richtig, wie der Papyrus es 
meldet, .für seine Lebensdauer 59 Jahre 7 Monate 14 Tage." 

"Seme Frau Tanua war gleichfalls geboren unter Neos. 
Dionysos' Herrschaft. 10 Jahre 3 Monate 10 Tage lebte sie. 
unter ｾ･ｲｳ･ｬ｢･ｮＬ＠ 22 unter Cleopatra. Bis zu ihrem Todes-
tage hm unter Augustus 20 Jahre 11 Monate 28 Tage 
Ihre Lebensdauer betrug demnach 53 Jahre 3 Monate und 
ｾ＠ Tage. Die beiden letzten Zahlen sind durch eine Lücke 
Im Papyru.s ausgefallen. Sie starb demnach 48 Tage nach 
､･ｾ＠ Tode Ihres .Mannes, wie es wiederum richtig der Papyrus 
angIbt": So ,;eit Brugsch. Prüfen wir diese Ansätze an 
den belden Onginalen selbst. 

Um mit der letzten Angabe zu beginnen so sagt der 
ｾ･ｸｴ＠ des zweiten bilinguen Papyrus pI. XXVI ' T . D 
gm t . . d· U zur anua." u 
d ßS em m le nterwelt, als du warst 48 Tage die Wittwe 

ellles Ehemannes" Da n d· h 
I II !Ir . un leser nac dem ersten Papyrus 

PP. u. am 10. Epiphi, und die Tanua nach dem zweiten 
apyrus pI. XXV am 28 M . d 

. h A • e80n esselben 21. Regierungs. Ja res von .I:l.ugustus gestorben . t . h 
d· D·ff IS, so sIe t man sofort dass 
le 1 erenz vom 10. Epiphi bis zum 28 d .. ' 

Monats Mesori, also 20 + 28 _ 48 Ta . es nachsten 
den 48 Tagen der W·tt h-. ge aufs Genaueste zu 

1 wense aft stImmt. 

, , ._--

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes 1. 99 

In Bezug auf die Lebensdauer der Tanua kann ich mit 
Brugsch's Ansatz: 53 J. 3 M. 8 Tage (letzter.e beide ergän.zt) 
nicht ganz übereinstimmen, da beide SchrIftarten deuthch 
54 J ..... bieten, die auch Brugsch in seiner Uebersetzung 
richti<T wiedergibt. 

Um die Lücke des Textes hinter der Angabe von Ta-
ua's Lebensjahren auszufüllen, haben wir einfach die DifIe-

n I . renz ihrer Geburtszeit heranzuziehen. Da der ｾ＠ ann 1m 
Jahre 13 am 27. Athyr, die Frau im J. 19 am 26. Pachons 
geboren war, so beträgt der Unterschied ihres Geburtstages 
G J. 5 Monate (3 + 26 =) 29 Tage. Diese Partialsumme 
von der Gesammtlebensdauer des Mannes 

59 J. 7 M. 14 Tage abgezogen 
6 " 5 " 29 " bleiben für die Lebens-

dauer der Tauua 53 J. 1 1\1. 15 Tage, und wenn wir die 
48 Tage der Wittwenschaft dazu addiren, 53 J. 3 M. 3 T., 
so dass die Lücke mit ,,3 Monate 3 Tage" auszufüllen ist. 

Machen wir die Gegenprobe in absoluter Weise: der 
Mann, geboren im J. 13 des Neos-Dionysos, am 27. Athyr, 
lebte folglich, da der Kanon diesem Könige 29 Regierungs-
jahre zugetheilt hat, unter ihm noch 

16 J. 9 M. 4 Tage, 
unter Clcopatra 22 " - " " 
unter Augustus 20" 10 " 10 " 

Summa 59 J. 7 M. 14 Tage 
wie es der Papyrus richtig angibt. 

So wie nun bei dem Manne das 60. Lebensjahr er-
wähnt und mit 7 Monaten 14 Tagen vertreten ist, ebenso 
ist bei der Frau das 54. genannt, weil mit 3 Monat 3 Tag 
betheiligt. Denn seit ihrer Geburt am 26. Pachons des 
19. Regierungsjahres verflossen ihr unter Neos-Dionysos noch 

10 J. 3 M. 5 Tage; dazu die 
22 " " " der Cleopatra und 

von Augustus 20" 11 " 28 " also 
im Ganzen 53 J. 3 M. 3 Tage, 

7* 
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von der Gesammtlebensdauer des Mannes 

59 J. 7 M. 14 Tage abgezogen 
6 " 5 " 29 " bleiben für die Lebens-

dauer der Tauua 53 J. 1 1\1. 15 Tage, und wenn wir die 
48 Tage der Wittwenschaft dazu addiren, 53 J. 3 M. 3 T., 
so dass die Lücke mit ,,3 Monate 3 Tage" auszufüllen ist. 

Machen wir die Gegenprobe in absoluter Weise: der 
Mann, geboren im J. 13 des Neos-Dionysos, am 27. Athyr, 
lebte folglich, da der Kanon diesem Könige 29 Regierungs-
jahre zugetheilt hat, unter ihm noch 

16 J. 9 M. 4 Tage, 
unter Clcopatra 22 " - " " 
unter Augustus 20" 10 " 10 " 

Summa 59 J. 7 M. 14 Tage 
wie es der Papyrus richtig angibt. 

So wie nun bei dem Manne das 60. Lebensjahr er-
wähnt und mit 7 Monaten 14 Tagen vertreten ist, ebenso 
ist bei der Frau das 54. genannt, weil mit 3 Monat 3 Tag 
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7* 
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n!cht f>3 J. 3 M. 8 Tage, wie Brugsch (vielleicht in Fo) e 
emes lapsus calami) ergänzt hat. Die Differenz v 5 T g 
. t b J • on agen 
IS a er Jler von Belang weil unmittelbar h' t d 
t·· S,' m er er zer-

s orten teile em Fragment auftritt mit Ab' 
. h . nga e eines 

wIe tl gen Fes te s, das auch, scheinbar ebenso zusammen_ 
hangslos, pI. XXI hors de ligne 6 im Papyrus d M 

h . ｾ＠ ･ｮｾ＠
･ｲＮｾ｣＠ ･ｴｾｴＮ＠ ｉＮｾｨ＠ werde diese beiden höchst interessanten Bruch-
stucke 1m nachsten Abschnitte über die So tl . . h 
behandeln. . J] S elnge ender 

ｾ｡｣ｾ､･ｭ＠ wir so eine sichere Basis gewonnen haben 
schreIte lCh zur Beantwortung der Frage' Ist' d Rh' ' 
Pa . . S • In en md-

pyn eme pur des fixen Jahres zu 365 1/ T 
decken? D' b' . R 4. agen zu ent-
ge . t ａｾ･＠ 0 Ige echnung hat eine solche nicht auf-

ｗｩＺｾＡｉ［ｯｬｴ･ｮ＠ ･ｾ･Ｚ･ｾ･［Ｚ｡［ｵ＠ ｩＺｾｨＺＧ＠ ［｡ｾｾｧｾｾＢＮＧｨ＠ zum dGlücke 

grediellzien die zur Mumificirun&! geh" n u nrung er In-
Pracht d (: ｾ＠ oren z. . auch des 

gewan es menclt scheps) lässt der Ve f d T 
den Archon Sauif so anreden (pI. III I X). D

r 
askser es extes 

. . ." u ommst hervol' 

<=> J Ｐｾｾｾｾ＠ ｾｾ＠ ｾｾｾ＠ \'. 

"zu schauen den kleinen Sonnengott l'm I -1. A 
nnern semer 

ＡＬｾ＠ ｾｾｾｾ＠ ｾｲｬｲｬｲｮｴｬｬ＠
Udhesnefru-B k' MNw. /1/1 ｾｮｬｬｬ＠

ar e 1m Ocean am 26. Choiahk." 
. ｾｲｵｧｳ｣ｨ＠ 61) hat mit gewohntem ｾ＠

tigkelt dieser Stelle k Scharfblicke die Wich-
. h' er annt und die n th d' Im lel'atischen 6 S) T t d - 0 wen Ige Correctur 
L ex e urch Beiziehun d . . 

egenden des zweiten Rh' d g er emstImmigen 
genügend inotivirt auch d'!ll -IPap!.rus (pI. XXVII lin. 11) 

1 h ' le casslschen St 11 we c e beweisen, dass die S . e en angezogen, 

62) }\fater!aux etc. p. 43. 
onne des Wmtel'solstitiums bei 

63) Aehnhch bietet der h' 
unten an statt des demot. ｲｩ｣ｨｴｩ［Ｚｾｯ［ｾ＠ ｾｾｸｴ＠ ｾ･ｲ＠ Rosettana 1. 5 von 

• echlr den 17. Phaophil 

, 
'. ＭＭｾ＠

Lauth: Die Schtllttage des Ptolemiius Buergetes 1. 101 

den Aegyptern (die des alexandrischen Kalenders sich be-
dienten) unter dem Symbole eines k lei ne n Kin d es dar-
gestellt wurde. Ich füge den von ihm citirten Quellen hinzu, 
dass auch Plutarch de Is. et Osir. an zwei Stellen c. 52 u . 
65 b. der Wintersonnenwende gedenkt und zwar an ersterer 
mit Andeutung der 7 Trauertage um Osiris 6&) ＨｦＷｲＧｮｘｸｬｾＩＬ＠

indem die durch die Kuh symbolisirte Isis durch das sieben-
malige Herumtragen um den Tempel: ｾｾｔＱＩＨｊｻｧ＠ des Osiris 
genannt, die sieben Tage vom 24-30 Choiahk andeutet. Nun 
ist allerdings schon in altpharaonischen Kalendern das Fest 
des Ptah-Sokar-Osiris auf den 2G. Choiahk angemerkt und 
insofern könnte es scheinen, als ob Brugsch Recht habe 
wenn er das alexandrische Jahr von Alters her im Gebrauche 
sein lässt. An der zweiten Stelle c. 65 b. setzt Plutarch 
die Geburt des ｾｾＯＨｏｘ･｡Ｇｦｲ［ｧ＠ (dUA/:g Y..al ｬｬｷｾＶｧＩ＠ in die Zeit 
Jle€?l Htg ｔｾｯｭｸｧ＠ ｸ･ｬｦＮｬ･･ｬｖｬｾｲＮ［Ｎ＠ Dies ist der "kleine Sonnen-
gott" unserer vorliegenden Legende, dessen Anknüpfung an 
den alten Ptah-Sokar-Osiri am 26. Choiahk für ägypt. Priester 
und ihre bunte Mythologie keinerlei Schwierigkeit darbot. 
- In der That entspricht der 26. Choiahk des alexandrini-
schen Kalenders dem 23. December des julianischen Kalen-
ders und dass Jul. Cäsar seine bruma oder sein solstitium 
hibernale gerade auf diesen Tag ansetzte, beweist ausser 
vielen andern Quellen die Bemerkung des Servius zu VII 
Aeneld. v. 720, dass Sol novus proprie 8 Tage vor dem 
1. Januar falle, wo in Rom natalis Solis invicti gefeiert 
werde, sowie der runde Thierkreis von Denderah 65), der die 
Epoche des römischen Jahres d. h. den 1. Januar ach t Tage 
nach dem Symbole des Wintersolstitiums d. h. dem 23. De-
cember aufstellt. 

In so ferne also bin ich mit Brugsch völlig einver-
standen, nämlich den 26. Choiahk der beiden Rhind-Papyri 

64) VergI. meinen dessfalsigen Aufsatz in der Zeitschrift 1866. 
65) VergI. meine Zodiaques de Denderah p. 13. 
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62) }\fater!aux etc. p. 43. 
onne des Wmtel'solstitiums bei 

63) Aehnhch bietet der h' 
unten an statt des demot. ｲｩ｣ｨｴｩ［Ｚｾｯ［ｾ＠ ｾｾｸｴ＠ ｾ･ｲ＠ Rosettana 1. 5 von 

• echlr den 17. Phaophil 

, 
'. ＭＭｾ＠

Lauth: Die Schtllttage des Ptolemiius Buergetes 1. 101 

den Aegyptern (die des alexandrischen Kalenders sich be-
dienten) unter dem Symbole eines k lei ne n Kin d es dar-
gestellt wurde. Ich füge den von ihm citirten Quellen hinzu, 
dass auch Plutarch de Is. et Osir. an zwei Stellen c. 52 u . 
65 b. der Wintersonnenwende gedenkt und zwar an ersterer 
mit Andeutung der 7 Trauertage um Osiris 6&) ＨｦＷｲＧｮｘｸｬｾＩＬ＠

indem die durch die Kuh symbolisirte Isis durch das sieben-
malige Herumtragen um den Tempel: ｾｾｔＱＩＨｊｻｧ＠ des Osiris 
genannt, die sieben Tage vom 24-30 Choiahk andeutet. Nun 
ist allerdings schon in altpharaonischen Kalendern das Fest 
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die Geburt des ｾｾＯＨｏｘ･｡Ｇｦｲ［ｧ＠ (dUA/:g Y..al ｬｬｷｾＶｧＩ＠ in die Zeit 
Jle€?l Htg ｔｾｯｭｸｧ＠ ｸ･ｬｦＮｬ･･ｬｖｬｾｲＮ［Ｎ＠ Dies ist der "kleine Sonnen-
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- In der That entspricht der 26. Choiahk des alexandrini-
schen Kalenders dem 23. December des julianischen Kalen-
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hibernale gerade auf diesen Tag ansetzte, beweist ausser 
vielen andern Quellen die Bemerkung des Servius zu VII 
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standen, nämlich den 26. Choiahk der beiden Rhind-Papyri 

64) VergI. meinen dessfalsigen Aufsatz in der Zeitschrift 1866. 
65) VergI. meine Zodiaques de Denderah p. 13. 
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als Wintersolstitium des alexandr' . h K ' 
Wenn er aber weiter geht und ｭｬｳｾ［Ｌｾ＠ ｾｉ･ｮ､･ｲｳ＠ zu fassen, 

gar die altpharaonische Zeit den ｡ｾ｣＠ b ur ｨ､ｬｾ＠ frühere, ja. so. 
drinischen identischen fi J h e :auc emes dem alexan. 

xen a res mIt der E h 
= 1 Thoth, neben dem vom 20 J l' poc e 29, Aug. 
fixen Sothisjahre behauptet . k

U 
I ｡ｾ＠ laufenden ebenfalls 

ｾ＠ I " ' so ann ICh illm d h' . 
o gen, weIl dIe Tanitica dl'e b I a In nIcht 

H ses a so ut unm" r h 
aben Uns somit die b 'd . og lC macht, 

liche weil gleichzeitige Zpug el ､ｾｮ＠ ｅｒｾｉｮ､Ｎｐ｡ｰｹｲｩＬ＠ unverwerf. 
d ' , h - en, Ie xistenz d fi 

nllISC en Jahres zu 365 I/ T' es xen alexan. 
erhärtet I so liefert de' I' tagen Im 21. Jahre des Augustus 

, I ' 1 e ztere von be'd 
WIC ltJge Angabe übe d F I en uns auch die 

r as est der S th' 
u n g am 26. E ' h' 0 I S • E r sc he i . 

plp I und Zwa ' " n 
schlusse an den volksth" r ,Im InnIgsten An • 
Augustus, wie ihn d' A umhchen Namen des 
ser Neuerung bild t

le 
egypter aus Anlass die. 

E e en, 
s wird nämlich der Todesta 

1, 2 folgendermassen ange ebe g der Frau Tanua pI. XXV 
der bald zu besprechend g ｾ＠ ｵｾ､＠ ZWar unmittelbar hinter 
der Sothis-Erscheinung: en wichtIgen Stelle über das Fest 

ｻｾ＠ nn """WVI ｾ｡ｮｮ＠ lilie 

J h 
I Q I I I I 0 n 111' lA\ ｾ＠ ｾｦｬ＠ r <::::> Ｎｾ＠ J1 

" a r 213m 28 I - Y ---.A , . Mesori C .. ,', , 
asar s, m der 

"""WVI ｾ＠ ｾ＠ n ｾ＠ ""2>-

ED .. ｾ＠ ｑｾＮＱｴ＠ oe:::::> ｾ＠
rganzung, die er machte" 

D b' . 
.. a elm TOdestage des M . 

､ｾｳ＠ C,asar Augustus wiederkehrt annes Sauif derselbe Titel 
mIt ewem volksth.. I' h I so haben wir es off h 

.. h um IC en Na d en ar 
zunac st zu der kalend ' h men esselben zu thun d 
des Jahres ' . ansc en Ergänzun ' er 
Soth' E ｬｾ＠ BeZiehung steht. Ab g ｲｾｳｰＮ＠ Fixirung 

, IS- rschemung gibt er auch In Betreff d 
eIDe bp.sti t H' . uns derselbe P er 

, mm e JnwelSung die k . apyrus wiederholt 
, . eIDenfalls geeignet scheint 

J 
( 

J 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes I. 103 

Kopfschütteln im verneinenden Sinne zu erregen, da Ｎｍｾｾ＠

in dem von mir adoptirten Sinne die allein berechtigte Auf. 

fassung ist. Ich bin glücklicherweise im Stande, aus der-

selben Urkunde zwei fragmentarische Legenden mit Angaben 

von Festen hi ehe r zu ziehen. Die eine findet sich pI. XXI 

unter der Mitte von lin. 6 und ist deutlich m 0 oder =:711 
ｾ＠ 0 

heb == Ｑｴ｡ｖｾｲｖｑｬｧＮ＠ Der darüber stehende Text handelt schon 

auf pI. XIX/XX von den chemurd- und chemsek-Sternen; 
vom Sahu (Orion, Repräsentant der 5 Epagomenen) am 

südlichen Himmel i von der So t his (Supd = Sirius, Repräs. 

des fixen Jahres) mit dem Titel "haq:t chebesu" "Leiterin 

der (36/37) Decane"; ferner von den Talismanen und andern 

Gaben der Götter an den Verstorbenen .•. endlich pI. XX! 

lin. 5/6 "es ist seine Speise aufgestellt auf dem Tische des 

Osiris alle Tage jeder Sonne; man hört seinen Namen in 

den Wohnungen der Götter". Nun kann zwar auf die alten 

Aegypter der Göthe'sche Spruch angewendet werden: 

"Dem Völklein da ist ein jeder Tag ein Fest" 

und insoferne lässt sich aus der Anbringung der Gruppe 

"Fest" oder "Panegyrie" unter lin. 6 (ohne allen grammati-

schen Zusammenhang) nichts für die Kalenderfrage folgern. 

Allein bedenkt man die offenbar kalendarische Gruppirung 

der (Fixsterne, Planeten) der 5 Epagomenen, des Viertel. 

tages und endlich der Sothis mit ihren Decanen als Ver-

tretern der Decaden (10 tägigen Wochen), so gewinnt das 

heb-Fest unter lin. 6 schon mehr und mehr ein astronomi· 

sches oder kalendarisches Aussehen. 

Wir werden gewiss in dieser Anschauung bestärkt, wenn 

wir einen Blick auf die zweite fragmentarische, wenigstens 

erratisch scheinende Gruppe werfen, die pI. XXI V lin. 11 

hinter der Lebensdauer der Tanua: "Jahr 54. (mit 3 Mo .. 
paten und 3 Tagen) in drei Etagen so sich darstellt; 

I 
I 
I 

I 

I 
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ＱＦｾｌｾ＠ " r ｾ＠ *9 0 

ta cha't c::=:::::. 1\)', 

"Die Erscheiuun Supa nutert 
g • . . der göttlichen Soth' 

JS •• 

ｾ＠ od ｾ＠ 0 ",,=,11 
ｾ＠ er 

ｾ＠ <:) 

mah chost) llebai 
man. (oder choft) des Festtages". 

Es war offenbar gemeint d . 
nämlich der 28. Mesol'i d' ass ,der TOdestag der Tanua 

ｷｩｲ､ｾ＠ als der so Und so vielt:
r 

;;mJttp.lbar . darauf ｧ･ｮ｡ｮｮｾ＠
SothJs-Erscheinung ged 1 t ( h) Tag seJt dem Feste de 
'. ac 1 werden Ilt r 

melDe bIsherigen R I so e. Da mich 
A esu tate ermächti' nun 

ugustus fixirten Jahre h' f", d gen, In dem unter Cäsar 
s l' Je UI en 26 E . 
o lesse sich die Lücke h' t . p J phi anzusetzen 
d . lD er mal; h b ' , 

" re1 und dreisigster Tag" 't d t- e ｡ｾ＠ durch hru 33 
ｾｲｳ｣ｨ･ｩｮｵｮｧＢ＠ ausfüllen De seJ ｾｲ＠ Panegyrie der "Sothis-

ｨｬｾｲ＠ ein den ａ･ｧｙｐｴ･ｲｾ＠ w nn es Jst wohl zu beachten, dass 

ｚｗｊｳ｣ｨ･ｾ＠ 33 (Tagen) und ｾｨＡＱ＠ ｺｵｺｵｴｲ｡ｵ･ｮｾ･ｳ＠ Z iff e r s pie I 
Tanua Jn das 54 L b ' . 3 T. vorlIegt, um welch 
d · . e ensJahl' h' "b e Je nämlichen 33 T IUU erragte. W· 
B age auch 't h' Jr werden 

etreff des Lebensendes Von we,l er. lD bei der Angabe in 
starb den 10. Epiphi d 1 d SamE WJeder antreffen: Dieser 
Feste d S " 1. en 16 Ta ' 

o er omruersolstit' . g seIt dem heseb tep 
Ersch ' Jum und 16 T - -

eInung am 26. Ei' . ｡ｧｾ＠ vor der Sothis-
p phJ des fIXirten Jah 

Da S res, 
s omlllersolstit' 

J um am 26 P . 

W
' nach dem Rhind-Pap' aynl == 17. Juni 
Jr könnten uu . yr u s I. 

Pap . . s nut dieser A b 
yn elDstweilen be"n" us eute der beiden Rh' d 

alll 26 E ' h' c ugen, da sie u d In -
eJ'n # 't' Plp J geWährleistet Ab ns en Sothisaufaang 

wel eres w' h . . er es b 

in B IC tIges Ergebniss. D' wartet unser noch 
ezug auf den TOdestag de M le eben erwähnte Stelle 

s annes (S ' 
aUlf) findet sich 

l 

Lauth: Die Schalttage des PtolemältS Euergetes I. 105 

im Rhind-Papyrus I und ist zu wichtig als dass ich sie nicht 

genau analysirell müsste. Nachdem die datirte Geburt und 

die Gesammtlebensdauer erwähnt sind, folgt lin. 10/11 die 

Angabe seines Todestages in folgender Fassung: 

f 1 n1n NVV'A' C lÄ\ ｾｾｾｲ＠ ｾ｝＠
"Du tratest ein m die Tiefe Jahr 21 Cäsar's 

ｾＭＺ［＠ ＮＳｾ｜ＮＦＮ＠ ｮｾ］＠ ｾ＠ ｾｯｯｮ＠ ｾ＠ n 111 
Si.! !!!'!! ........... ｾＲＡｬＱ＠ ｾｊｦ＠ - 1 I 1 <:) <:) 1 1 1 I 
in der Ergänzung, die er machte, Epiphi Tag 10, den 16. 

ｾｊｲ＠ 9 ｾ＠ 1lI ｾｉＯ＠
Tag seit dem Hebes-tep-Feste". 

Brugsch übersetzt diese Stelle so: (jour de deces de Sauf) 

,,1'an 21 du regne d'August (appele Kaisaros) selon 

!'accomplissement, qui fait le mois d' Epiphi le jour 10· 

remplissant le jour 16" a la panegyrie hebs-tep". Der-

selbe bemerkt übrigens gewissenhaft p. 67/68 "Le texte 

demotique .offre les memes paroles, seulement, il est a ob-

server que la date du 10 (Epiphi) y est exprimee par le 

chiffre employe pour I a' not a t ion des j 0 ur d u m 0 i s , 

tandisque le 166 jour est designe par les chiffres 

o r d i n air es." Der zweite Thei) des letzten Satzes ist 

von mir unterstrichen, um bemerklich zu machen, dass es 

nach Brugsch's eigener Angabe unstatthaft ist, den 16. Tag 

unserer Stelle zu einem Mon at s d at u m zu stempeln. Er 

ist eben kein qua n t i e m e du mo i s, Damit fallen auch 

alle Consequenzen, die Brugsch daraus ziehen will, besonders 

das p. 92 geschlossene Corollar: La correspondance indiquee, 

selon laquelle le 10. Epiphi, 1'an21 du regne d'Auguste, 

tombe sur le 16" jour d'un mois, dont on a sup-

pr i me 1 e no m , . s'expIiquera aisement, par notre tableau 

synoptique. Il nous fait voir que le 10. Epiphi civil cOlncide 
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aveo le 16. lIfesori, si le 1 er Thoth ' 
30. Epiphi civil." sacre correspond· au 

Ferner llat Brugsoh gew' h ｾ＠
Zeichen Q der Gruppe meh-t ｉｳｳｾｮ＠ ; t hinter dem letzten 
Zweifel in die nichtigkeit diese em angebracht, um den 
war kein Grund vorh d r Lesung anzudeuten. Dazu 

l1 an en, da das d' 
so ende Zeichen ein deutl' h h' . lesem entsprechen 
d' K IC es leratJsches . t 

le opten noch den Auselr I 0 IS. Da nun 
t' . uo ｻＢｮｾＭｮＭｾＮｍＮｾ＠ 66) 
IssImus, titulus Au f" 2..Te poten-

bezweifeln, dass ､ｩ･ｳ･［ｵ［Ｎｾ＠ 1 ｢ｾｷ｡ｨｲｴ＠ haben, so ist kaum zu 
gänzung des Wand r h

1 
e sICh ursprünglich auf die Er. 

ung (oder die E 'fi'11
e 

Ja res .zum fixen durch die Einschalt_ 
I u ung des Ph" . 

und erst in späterer.Ze·t 't d oDlxcyclus?) bezogen hat 
. ｾ＠ I ml er Er 0 b er' , 

occupatlO possessio pot e t' u n g ｾＮｍＮＢｾＧｦＢ＠
AehnIich wird in der T ｾＮ＠ I a zusammengeworfen wurde 
d E amtIca 1 45 46 . 

er u erg e t e n solle an de S· h - gesagt, das Fest 
den, damit alle erfahren ( ).l' Nm ) c ,a I t tag e gefeiert wer-

UUUJUlV OW'H 1; \ Ｉｾ＠ ｾ＠ N , 

• • • • ｏｬｬＨＩｾｓｗｵｓ｡ｴ＠ \) 0 CMi.tl1tOV 1t(!01;EnOJl o \ N xal a v a 1t E 1t ;. 11 N -s " 
La 1;WV EVE(!YE7:WV {fEwv D . -, (! W U at uV!I{1i(:h)XeJl 

aber für aVa1tElr;'nnwus' er hIeroglyphische Text bietet 
C><::::>o( d' ,,, at genau dieselbe G 
ｾ｜Ｌ＠ le in beiden Rhind-Pa r' . ruppe m eh (1. 23) 
Kaisaros (Augustus) I .py I hlllter dem Schilde des 
auch volksthümlicher B ｾ＠ s dessen kalendarischer und wohl 
St 11 elllame ersch . t I 

e e, wo dieser Titel pe _ h em . n der oben citirten 
(pl. XXV) lin. 2, ist Brugsch ｾ＠ a

A 
! e neben Kaisaros vorkommt 

dance" h s uuassung 1 . 
d 

sc on desshalb unzulässi . a s elUer "Col'1'espon. 
arauf folgt mit d g, weIl dort kein Z hl 

1\6' ' er correspondirt d e a 
J.It Beseitigung d Wer eu könnte 

haltb er Zwar höchst . I • 
. . aren Auffassung unsrer Stelle . ｧｾｏｩ｡＠ en, ｡ｾ･ｲ＠ fortan uno 

WIr mdessen der Schwierigkeite WIe ｲｵｾｳ｣ｨ＠ sie gethan, sind 
geworden. Verführt duzch B' n ｨｾｯｃｨ＠ DIcht positiv Meister 

Irc s 67) irri e 
66) V . . g Uebersetzung 

ergl. Zeitachr: 1867 81 
67) Facsimiles of t '. (Goodwin), 

wo papyrI. 

, 
f1 

I 
, --

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäu8 Euergetes I. 107 

derselben: he went to the Place of Enwrapping in the 21
81 

year of Caesar. The funeral was made from the te n t h to 
the 151h E pi phi - war ich früher in meiner Bereohnung, 
obschon ich nach 151h das Wort Epiphi als entschieden un-
statthaft unterdrückte, auf Grund des Kalenders von Esneh 68) 
vom 26. Payni ausgegangen, weil dort ein "Fest des Be-
kleidens mench der Krokodile" und zwar als "N e u ja h l' s-
fest" notirt ist. Von hier an 15 Tage weiter zählend, 
gelangte ich ungezwungen auf den 10. Epiphi unsres Textes, 
der recht wohl als der fünfzehnte vom oder seit dem "Be-
kleidungsfeste" gelten mochte, um so mehr, als ja auch der 
Rhind-Papyrus I unmittelbar nach der fraglichelJ Zahl (15) 
ein Fest hebs-tep "Bekleidung des Hauptes" darbietet. Allein 
mit der richtigen Lesung meh hru 16 "der 16. Tag" zerfiel 
dieser trügerische Schein in Nichts. U ebrigens bleibt als 
reeller Gewinn auch hievon (dem KaI. v. Esneh) der 26. 
Payni als Neu ja h r s fes t bestehen und zwar ist damit der 
Beginn des tropischen Jahres gemeint: 17/18 Juni, 
wie ich dies schon 1866 (Zeitschrift für ägypt. Spr. Dec.) 
ausgesprochen und durch Romieu (ibid. 1867 p. 104) nicht 
widerlegt gefunden habe. 

Die beiden Rhind-Papyri haben uns also folgende Re-
sultate mit aller Bestimmtheit geliefert: 

1. Das fixe Jahr zu 365 1/4. Tagen. In diesem 
entspricht der 1. Thoth dem 29. August des julia-
nischen Kalenders, folglich der 26. Epiphi dem 
20. Juli = Sothis-Aufgang. In der That, zählt man 
vom 29. August 40 Tage (29+11) zurück, so ge-
langt man ebenso zum 20. Juli, wie man 40 Tage 
nach dem 26. Epiphi vorwärts zum 1. Thoth gelangt. 

2. Das Jahr 21 des Augustus hat sich als Sc haI t -
j a h l' erwiesen und somit die Einschaltung in je-

68) Brugsch: Materiaux pI. XIII co1. 15a. 
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108 Sitzung der philus.-pkilul. Clas8e Vom '7 l!' b 
• e rUar 1874, 

dem 4. Jahre des Quadrienniums also 22 
10, 6, 2 v. CIlr. dargethan Die 'F I ' 18, 14, 
auf dem Datum' 25 P '. I

se 
0 gel'ung beruht 

8 • aym = lebes-tep Fest" 
ommersolstitium welches in d d . - Odel' 

der Tetraeteris ｾｩ･＠ z B . ｾｮ＠ I rel andern Jahren 
auf den 26. Payni trifi't. • Im a ender von Esneh, 

3. Der. 80thisaufgang am 26. E i hi _ '. 
BeZIehung gesetzt zu dem 33 .f p ｾＮ＠ 20. Jub, In 
Tode der Frau Tanu ＬＬｾｧ･＠ spatel' erfolgten 
des dessfalsigen ｴｨ･ｯｲＺｾｩＡｾｷ｡ｨｲａｬ･ｬｳｴ･ｴ＠ die Richtigkeit 

4 D W· en nsatzes 
• ｾｳ＠ Intersolstitium am 26. Choiahk' z 
ｾ･ｾ､･ｮ＠ Papyri ents richt ufolge den 
Juhan. Kalenders. P dem 23. December des 

5. Das 8ommersolstitium am 
sechs volle Monate "t 25: (26,) ｾ｡ｹｮｩ＠ liegt um 
heischt und entsp . hStPBder, WIe es dIe Theorie er. 

I'lC em 17 /18 J . 
dem julian. Kalender die 80 '.' um, wo nach 
Krebses Übertritt. nne lU das Zeichen des 

Im Jahre 21 d 
T d d es AuO'ustus (10 Ch) 

o es Sauif am 10 E ::'h' "v. r. war also der 
(33) . plp I zufalhg g d . 

v 0 I' I als der Tod . era e so vIele Tage 
aufgange erfolgt. ｄｩ･ｳＺＺｾｲ＠ Frau Tanua nach dem 8irius. 
stände verdanken wir d' . ｾｳｾｭｭ･ｮｴｲ･ｦｦ･ｮ＠ sonderbarer Um-
gleichsam als ｐ｡ｲ･ｮｴｨ･ｳｬＺｮｗｬ｣ｳｾｾｧｾｮ＠ Notizen, die der Verfasser 
ｾ･ｾ＠ Texte der beiden Rhind- elnba,r ｯｾｮ･＠ Zusammenhang, 
ubngt noch ein w 't PapyrI elDverleibt 11at E 
d el eres Coroll . S 

araus abzuleiten. ar von höchster Wichtigkeit 

Die Epochen der Ph'" . 
D . onoepel'lode 

. as wIchtigste Ergebniss u . 
m
b 
Ir das heb e s - t e p_ Fest des ｮｒｳ･ｨｲｾｲ＠ Untersuchungen liefert 

c en als d S IUd-Papy. ". em ommersolstitiu rus, das wIr so-
namhch die Sc h 1 u s s _ E mhentspre<,;hend erhärtet haben 

De T t po C e der P h" . . 
I' ex der beiden Rhind.P . o.n 1 x per iod e. 

apyn zeIgt allenthalben 

" " , 
" I 

J 

LlIutlt: J)ie Schalttage des Ptolemäus EuergeteR I, 109 

poetisches Gepräge. Es darf uns daher nicht Wunder 
nehmen, häufig Parallelismen Antithesen und Wortspiele 
darin anzutreffen. U Ul mich auf letztere Klasse zu be-
schränken, mache ich vorderhand zwei Beispiele bemerklich. 
Das eine ist uns schon in dem Ehrentitel des Augustus: 
pe-mahte "der der Ergänzung" im Zusammenhalte mit m a h 
Ｎｍｾｾ＠ multiplicare, praefix. numerorum ordinalium, begegnet. 
Das zweite Beispiel, das ich für meinen Zweck heranziehe, 
liegt in der Bezeichnung hebes-begaau (demotisch ta usech 
en ta tiau't "der Saal der Tiefe") einerseits und dem 
Feste Mbes-tep( au) andererseits. Wir wissen aus dem 
Todtenbuche, namelltlich den capp. 145 u, 146, dass mit 
hebes·begau die sebecktu oder Pylone der Unterwelt be-
zeichnet werden, welche der Verstorbene passiren muss. 
Brugsch lex. p. 437 übersetzt: "Verhüll er des Elends", "Ver-
hüller dessen der sich ausruht", vergisst aber nicht zu be-

merken p.949, dass dieses ｾｊｲｇＬ＠ ｒｊｲＨＵｾ＠ hebes "nicht 

selten geschrieben wird an Stelle von ｾｲ＠ J G heseb 69)" 

welch letzteres = ::mi1 heseb computus. Beherzigt man, dass 
manche Stelle wie g 70) par-heseb "Haus der Rechenschaft" 

("der Könige des Ober- und des Unterlandes") als Paralleiis-

69) In dem Kalender von Esneh ist unter dem 26. Payni = 
18,Juni unter der Gruppe "Xeujabrsfest" und "Erscheinungs. 

. Ej ｾ＠ ..... ｟ｾ＠
fes t" 1m Hause des Atum" auch noch U ｾｭ･ｮ｣ｨ･ｴ＠ en 

NWW\ 0 MIW'A ｾ＠

1nsuhu "Bekleidung der Krokodile" notirt. Später unter dem 1. Epi-
phi, welches Datum, soferne es dem Wa n deljahre angehört, ich 
schon in (p. 91) meinen Zodiaques de Denderah = Sommersolstitium und 
Phönixerscheinung angesetzt habe, erscheint eine zweite Bekleidung, 

diesmal des götti. Kindes (Hekapechrud): V 1 rk ｾＮ＠ So darf eS 
o 111" 0 {} 

es uns auch nicht befremden, dass unser Rhind-Papyrus den Aus-
druck hebes-tep scheinbar "Bekleidung des Hauptes" anwendet, 
wo ursprünglich he s e b - t e p gemeint war. 

70) Cf, R'einisch: Die äg. Denkmäler in Miramar Tar. XLIII I. 1. 
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diesmal des götti. Kindes (Hekapechrud): V 1 rk ｾＮ＠ So darf eS 
o 111" 0 {} 
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70) Cf, R'einisch: Die äg. Denkmäler in Miramar Tar. XLIII I. 1. 
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vom 7. Februar 1874 

mus zu vielen andern euphem' t' h . 
A . IS ISC en Be . h 

ment! oder Unterwelt auftr·tt. b d zelC !lungen der 
an den citirten Stellen häufi d

l 
'V e enkt man ferner, dass 

g as erbum eher Ln 
halten" und das S b t ' ｲｾ＠ I!ilm ＼ＺＺＺＺＺ＾ｾ＠ "haben, 

u s anhv 9 sa U 
damit in eng t V. ｾ＠ rp" ntersUChung" 
B s er erb1ndunCl' st ht d 

edeutung ich anderwärts 71) cl eh' essen j Ur i dis ehe 
kaum fehlgreifen wenn' arget an habe, so werden wir 
PI' ' WU' annehmen da d' 
ｾ＠ one mIt der Legende eller ｾ＠ b '1; ss 1e personificirten 

rlges 72) Gericht abhalt tese egaau als "die trau. 
meint .sind. . enden oder entllaltenden" ge. 

EIDe ähnliche Bewandtniss h . 
Nam ensähnliehkeit d at es mIt dem wohl durch die 
, un wegen der Z .' 
Vortspiel eingeführten Feste JJr ßJ",=/ / el t a n gab e als 

bar "die Panegyrie d V h" (), (:) llebes-tejJau schein-
man, nachdem d her ｾｲ＠ ullung des Hauptes" 78) N' 

ure meIDe b' . lillmt 
als dem 25/26. Payni == Som 0 Igen. ｾ･､ｵ･ｴｩｯｮ･ｮ＠ dieses Fest 
sprechend dargethan ist ､ｾ･ｲｳｾｬｳｴｾｴｊｵｭ＠ am 17/18. Juni ent. 
vorher bei heseb b ,Ie. namhche Metathesis a . 

. I' egaau dIe t . n, wIe 
pelD Iche Gericht" h" raunge Rechenschaft d 
vi 1 b . , so er alten wir f' h ,as 

e. esser; passende Bede ＬＬｾｲ＠ eseb-tejJ(au) eine 
P?tJ . primi. Dass dies ､ｾｴｵｮｧＬ＠ naml.lch: dies festus eorn. 
wIll ICh sofort beweisen. wahre SInn unsrer SteI/e ist, 

Wenn die A 
Augustus zu Ehren e![pteKr Ibloss beabsichtigt hätten d 
unter E ne a ender-N ' ,eill 

uergetes eingeführt euerung lD der Art der 
sofort nach voI/brachter ｾ＠ ｾｵ＠ besehIiessen , so wäre dies 

ro erUng Alexandria's .. I' h 
71) Papyrus Abbott S' mog lC 
72) Im Kopt t .' Itzungsbericbte 1870 

d h . en sprlcbt d . 
a er so gar häufi ' em begau ａｾＨＳＧ＠ r' 
, g dahmter nebst de ,P Ivare, AI'XI tortura' 

leIdenden Mannes R,.. das' m BIlde des schwachen Ode; mt. weItere Determ de ' 
, 73) Todtenbuch c 108 ' s wemenden Auges ｾ＠

wIrklich zu haben. . • 6 Scheint heb e 8 - t e' 11 I 
P dIese Bedeutung 

• c ,-

" 

/ 

I 

i 

t 

Lauth: Die Schalttage des Ptolemäus Euergetes I. 111 

gewesen. Denn es lag keine solche Coincidenz des fixen 
Siriusaufgangs mit einem Monats-Ersten in der Nähe, wie 
zur Zeit des Euergetes, wo die Priesterschaft zwar wohl-
dienerisch, aber doch auf Grund der ägyptischen Jahres-
formen den concreten Zeitpunkt: 1. Payni des Wandeljahres 
= Sothisaufgang (20. Juli) mit wohl berechneter Absicht 
klug abwartete. Da nun zur Zeit, wo Augustus Aegypten 
eroberte, die gleiche Coincidenz nicht gegeben war, weil seit 
245 v. Chr. mehr als einmal 120 (4x30) und weniger als 
zweimal 120 oder 240 (2x aOx 4) Jahre verflossen waren, 
so fragt es sich, ob nicht eine andere Coinciuenz im Jahre 
25 v. Chr. sich von selbst ungezwungen dargeboten habe. 
Dies scheint mir wirklich der Fall gewesen zu sein und 
zwar mit der erhöhten Wichtigkeit, dass es sich hier um 
ein E p 0 c h e n j a h r d. h. den Abschluss eines früheren und 
den Beginn eines neuen Cyclus handelte: die Apo kat a-
s ta s i s der P h ö nix p e ri 0 d e. Diese Ansicht spreche 
ich hier nicht zum ersten Male aus; in einem meiner früheren 
Werke 74) llabe ich ausführlich erörtert, wie die Nachrichten 
der Classiker besonders des Tacitus (Anna!. VI 28) über die 
Epochen der Phönixperiode zu verstehen sind. Dabei hatte ich 
unter andern 1>' 58 folgender Ausdrücke mich bedient: " ... Da 
ferner Tacitus eine 500 jährige Dauer der Phönixperiode 
meldet, was richtig ist, wenn man nur ein e der drei Jahres-
zeiten berücksichtigt, und diese wieder in zwei Hälften zu 
je 250 Jahren zerlegt, so erkennt man leicht, dass der 
Theil derselben, welcher bei der Katastrophe des Amasis II, 
525 v. ehr., also 250 Jahre vo r 275 (Ptolemäus Phila-
delphus "ex Macedonibus tertius") begonnen hatte, im J. 25 
d. i. u n t e rAu g u s t u s zu Ende ging. Daher schreibt sich 
auch die (übrigens nur scheinbare) "Verwirrung" der römi-
schen Pontifices 75) •• • Da die kalendarische Bewegung des 

74) Moses der Ebräer p. 57-64 (1868). 
75) Lepsius: Königsbucb, letzte Textseite recbts; vgl. oben p. 93. 
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112 Sazung der p!tilos.-pltilol. Ｈｊｻ｡ｾＸ･＠ t'om '"' v l 
.. ' • .1.' eJruar 1874. 

1:. ｔｨｾｴｨ＠ des Wandeljahres in Bezug :!uf das . 
ruckwartsschreitende ist, so wir d die W ah I fixe Jahr eIDe 
des 31. August zur Epoe!'h des 29. statt 

• 1e] ren gut G 
warum nich t allenfalls in der (25 Ch e)n rund, 
gehenden Phönixperiode? 1 v. r. zu Ende 

W . h - ge labt haben" 
. as]C damals nur vermuthete und d . 

emem Fragesatze wiedergab i t '. essLalb nur mit 
. , s mH' Jetzt zur feste U b zeugung, Ja zu völliO'er Gewis h 't neer. 

Mitforscher auf demo Gebiete ｾ･ｾＺ＠ ａｾ･ｷｯｲ､･ｮＮＮ＠ Wenn meine 

logie dieser meiner Ansicllt bishe k ßyptolog1e und Chrono. 
haben, so mag das vo . l' I eIDe Beachtung geschenkt 
dUbitationis diese E th n It mir Se bst angebrachte ? signum 

Bedenklicher aber ers n h ｾ＠ ｵｾｧ＠ erklären und rech fertigen 
der Kritik gegenu"b c emt, as beharrliche SChweigen ｳ･ｬ｢ｳｾ＠

, er memer aus d p 
1350, IV 4 geschöpften Leg d H' em apyrus Leydens. 
(oder Verstimmung?) 'h en e. leI' mag die Verstummung 
I sIe aus dem V t d 
assen, dass man au t ' ms an e begreifen 

achtet. Die Stelle ｬ｡ｵｾ＠ ｾ＠ r.a p h
Z

1 l' te Bücher als ｳｯｬｾｨ･＠ miss-
D 11 e Im usammenhange' 

" er 11lur-par (Haus-rntend .. . ' 
m-oas zog aus als Oberer ｡ｮｴＩＮｾｻｯ＿ｬｧｳｳｯｨｮＨｐｲｩｮｺＩｃｨ｡｟＠
durch Verwischung) p' t der gottlIChen Diener? (Lücke 
Haq-Ann. Anfang ､ｾＺｳｊ･ｲｨｧｵｴ･ｲ＠ des Königs Ramessu7G) 
D' I a resderZu" k . le etztgenannteA b ruc we1chung" 

. 1$ C> C> nga e stellt sich hieroglyphisch also dar; 

I lWvw\ f ｾ＠ ｾ＠ A ape't en ronpe't n pahut 
ｾｮ､＠ ist vollkommen deutlich h 
uberstehendeo Und 't I' er alten. Da sie sich zu dem, 
ｲＰｮｮｮｾｃＢＺｊ｣＾ｾ･ｬ＠ er UD I, 351, 1 wiederholten Datum' 

､ＮｨｾｮｾｾＮｉｾｾＰ＼ＺＺＺＺＺ＾＠ ｾｾ＠ . "Jahr 52, Monat Me eh ir, letzte; 
g als ]otegr]render Th 'I 

76) Y :n . e] gesellt, so soHte, 
g Hieroglyph. II 86/87 h .. . 

lt at fur dIesen K" . 
se ene Legende ｾ＠ K 1 n ｾＯＯｯ＠ n0 , Onig die etwas 

ＢＨＨＸﾫＷｦｾＨＡ＠ 0"10.. ( "111 ｾ＠ ｾ＠ I "V(!lO, T(!lU"OJ'UlfT))(!iJWII 
10, sonst bekanntlich "8 

'PUl/IrO!; ). 

Lmlth: ])ie Schalttage des l'tolemäus Euergctes I. 113 

dächt' ich, wenigstens jeder Aegyptologe mit mir ｳｯｦｾｲｴ＠ an 

die Stelle des Tacitus sich erinnel'l1: Ses 0 s tri d e dommante 

primum (alitem phoenicem) in civitatem, cui HeHo-

polis nomen, advolavisse. Auch für dieses primum hatte 

ｾｊｍｎ＼ｎ｜ｾ￟ｬ＠ich das Aequivalent in der Gruppe J( 0 §i © § uoen 

sop tap "uufleuchtend aas erste Mal" aus cap, 140, co1. 5 
des Todtenbuches erwähnt. Die Stadt Holiopolis (On-
Anu) anlangeud, so bietet schon das Todtenbuch allein eine 

Fülle vou Belegen dafür, dass der Bennu (Phönix) mit dieser 
Stadt aufs Innigste zusamlllelJhing. Ferner wisscn wir aus 
der Uebersetzung des Hermapion, die sich an den Obelisken 

Flaminius una Sallustianus noch jetzt controliren lässt, dass 
der König epa,uün1j',;77) GY ｾａｰｦｬＨｴｊｖ＠ cf.,anij - d, i. JJlta,llovvj 

GV ClHJ .. w',; 1l"{!Oh.{!1l'tJ! ｾ＠ sotep-en-Ra - den Tempel des 

. Phönix in Anu mit Gütern angefüllt hat: nAYj{!(urJa',; 't"ov 'JIt(Jv 

WU (j) 0 L J! t Y. 0',; aya.[Jwv, wobei 7(AYj{!(urJa',; zugleich an die 

Erfüllung der Phönixperiode wortspielend erinnert, Fassen 

wir diese hier nur auszugsweise mitgetheilten Thatsachen 

zusammen, so kann kein Zweifel bestehen, das s die Nach-

richt des Tacitus über den Beginn der Phönix-

periode unter Ramses II Sesostris auf guter 
G run dIa ger u h t, 

Eitle höchst einfache Rückrechnung von dem Schluss-

punkte aus, den die ursprüngliche Quelle des Tacitus enthielt, 

nämlich der vom Macedo tertius bis zum Imperator Augustus 

d. h. vom J.275 (Philadelphus) bis 25 v. Chr. verstrichenen 

1/6 Periode zu 250 Jahren, führt mit 3><500 odel' 6><250 
= 1500 auf das Jahr 1525 vor Christus als das 

nächst frühere Epochenjahr der vollen Phönix-

77) Diese Gräcisirung des Namens Ramessu, sonst ｣ｰＨＨＬｕｃＨ｝Ｈ｝ｾＢ＠
rähert sich am meisten dem durch Umstellung der Theile gebildeten 
Spitznamen Ra-sest-su = Sestsu = ｾＺｩＨ｝ｗＨ｝ｔＨＡｬ＾Ｌ＠ ｾＺｦＨ｝ｏｻＨｽＨ｝ｉ＾Ｎ＠

[1874, 1. Phil. hist. CI.] 8 
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punkte aus, den die ursprüngliche Quelle des Tacitus enthielt, 
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77) Diese Gräcisirung des Namens Ramessu, sonst ｣ｰＨＨＬｕｃＨ｝Ｈ｝ｾＢ＠
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[1874, 1. Phil. hist. CI.] 8 
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periode zu 1500 Jahren. Da dieses Phänomen unter 
dem Datum: "J. 52 letzter Mechil''' des Sesostris ange-
schrieben steht und dieser berühmteste allel' Pharaonen sich 
auch durch eine ungewöhnlich lange, indess WOhlbeglaubigte 
Regierung von 66 Jahren 2 .Monaten auszeichnete, so kom-
men wir für das Todesjahr des Sesostris auf die Grenz-
scheide von 1511/1510 v. ehr, Sein Sohll Men optah, unter 

dem nach l\ianetho der Exodus der Aussätzigen stattfand, 
regierte 19 Jahre 6 Monate. Wenn nun sein Lebensende 
mit dem Exodus gleichzeitig sich ereignete, wie Manetho 
andeutet und die Bibel ausdrücklicIl behauptet, so kommen 
wir auf das Jahr 1491 v. Chr, als Epoche dieses auch für 
Aegypten so wichtigen Ereignisses, dass der nationale Ge-
schichtschreiber und Chronolog MaDl:tho eigens darüber 
schrieb und in seinen Alyorcua ｩＺＡｬｏＡｬｖｾＡｴ｡ｲ｡＠ mit Ｑｾｬｅｶｯ｣ｰｓ｡ｲ［＠
die XVIII. Dynastie abschliesst, obgleich der nächstfolgende 
König ｾ･ｓＨｊ｛［＠ bestimmt ein legitimer Sohn Menoptah's ge. 
wesen ist. Die 480 Jahre vom Tempelbau Salomons rück. 
wärts gerechnet ergeben ebenfalls 1491 v. ehr. als das Jahr 
des Exodus, Diese Harmonie von Resultaten, die aus gegen-
seitig unabhängigen Quellen geflossen sind, hätte doch sicher-
lich schon längst d, h, seit 5 Jahren, einige Beachtung ver-
dient, wenigstens einen oder den andern der Mitfol'scher 
zur Prüfung der betreffenden Ansätze auffordern sollen, Da 
dies bisher nicht geschehen ist, so werde ich in meinem 
nächsten grössern Werke "Sothis" die Frage von Neuem 
aufnehmen müssen. So viel kann ich jetzt schon in Aus-
sicht stellen, dass die bei den Data: 1525 und 1491 v, ehr. 
durch Zwei ebenfalls gegenseitig unabhängige Zeugnisse: eines 
Sothisaufgangs und einer bisher übersehenen dir e c t en 

An gab e ein e s clasSischen Ghronologen glänzend bestätigt 
werden, Einstweilen diene den Freunden der Chronologie 
zur Beruhigung, den Bemänglern aber ZUr Warnung, dass 

. der Leydrner Papyrus, der uns "das Jahr der Zurückweichung" 

I1 , 

. l ,. s Euergetes 1. : . D' S'chalttage des Pto emau Lauth: te 115 

ll - der unter dem iner 'mdel'll Ste e wie . 
ergeben hat, an e " Geschenke spricht, das Im 
30.l\lechir, von eIDem ] 

Ramesseum (!) ｧ･ｧ･ｨＺＺｾＧｾＡｬ＠ 0 ｾ＠ }! ｾｊｬ＠ r j" ! 
ｾｮｾ＠ t «'>-Va a} 0 F='> ｾＮＮ＠ t 

I Ｇｾ＠ ') ｾ＠ I" coeli Pboemcls , e - ) motus cyc lei , } _ t 
ordinaton ＨｬｬｩｬＮｍＮｾ＠ . h' einem Turiner llera, 

" A dem habe IC In b' d stellarum", usser d Himmels" in Ver m _ 
G e Bewegung es "b Pap, dieselbe rupp" , Pharao entdeckt, der u er 

't dem Autornamen eIDes ung ml . h t 

Astronomie geschneben a 't dem Datum des letzten 
' I n ob der un er ." 

Es fragt SIC 1 nu , d J b 'es der ZurückweIChung , t Anfang es a [ , 
1'1 e c b i l' gebo ene" " d Solstitien und Aequmoc-t d'e Vorruckung er D-
der sofor an I d 't' belegt werden könne. les h t 78) auch an erwel Ig . . d ' 
tien gema n, , . '1" se der Fall, da WIe el b I usrelChendem n ,.as 5 
ist in me ras a "ft rs Meldung tbut, z, B. c, 12 
das Todtenbuch davon 0 ｾＬ＠ b cap 140, Ich kann 

b d rs ausgIebIg a er , 
coI. 11/12, es on e. f"h licb darüber handeln, . h' . ht WIeder aus u r h 
llatürhcll ler nIC d d Vorkommen dieses nac - I 'b erkt ass as 
Nur SOVIe sei em ｾ＠ 'Todtenbuche uns von vorn 
dem Phönix benannten Cyclusdlill

d
, 'a die Geschichte der 

' h b f den darf aleses J d 
herein lllC t e rem 'd Wandlungen enthält un 
Seele oder ihre }Vanderungen ＬＬｾｮｴ＠ 3000 jähriO"e ｮｅｃＡｴｾａｖ｡ｴｾ＠
die von Herodot 11 123 erwa ｾＬ･＠ ''-eEat) d, h, Seelen-

- , :J t EI' roWXU,WWL t. d ＨＱＬＧｾｾ＠ ｬＯｊｖｘＱＮｾ＠ ')'IVE(J a " 'h geht, das ist gera e 
' 3000 Jabren vor SIC . 

wanderung m F I'n ich die nötbigsten I Ph '" criode ern er w 
eine doppe te OlllXP , . 125 col. 11 spricht 

d L de hersetzen. cap_ . , 
Gruppen er egen , '(, ter) Meine Rembmt b ' Ich bm rem qua , 
der Verstor ene, " (Ph" . _) Vogels J' enes (be-' h 't d Ben nu- OlllX , 
ist die Rem el es. , ) welcher in Chennsu (Chanes 
kannten) grossen (WIchtIgen , D ich bin die Nase 

- Ｈｈｯ｡ｘａｅＨｮｔｯＩＮＬｴｾＩ＠ coI. 12. enn 

ｾｕｈｃ＠ - " lebend alle reinen Menschen des Herrn der Athmungen, be 

, CI 0100" p 1% fg . 'iS) Yergl. LepslUs: Iran ,,' , 8'" 
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(rocMu) an jenem Tnge der Berechnung 8 nJ0! I 
ｾｉ＠ ' t>..J (es Uzat-

Auges in Anu ＨｏｮＮ｣ｈａｌｏｖＱｃＧｏａｬｾＩ＠ ｾ＠ 00 ｾ＠
, . I I <:::> I 0 1 am letzten 

Tage des Monates Mechlr, Vor (coram) dem H d' 
enn leser 

Welt. Ich habe geschaut Ｂ］｜ｾ＠ ｾ＠ rli Ö d' E f" 
.. ｾ＠ ｾｾＱｬｬｾ＠ le r ullung 

Ｈｾｲｧ｡ｮｾｵｮｧＩ＠ des ｾｺ｡ｴ＠ ａｾｧ･ｳ＠ .in AllU: nicht geschieht etwas 
( u) :oses ｾ､ｵＩ＠ wider mICh m diesem Lande der WahrllCit". 

us Vignet!e und Text des cap. 140 er ibt si h . 
ｾｯｬｬｫｯｭｭ･ｮ･ｲ＠ Sicherheit, dass "das Uzat.Aug:" we;er ｾｩｬＺ＠

Oll n e, noch der Mon d sein kann 
w('gen des mah "ErfüllUll " .. - woran Jemand 
Ph···· g denken konnte - sondern die 
G ｵｭｸｐｾ･＠ selbst. Es erscheint wieder die bedeutsame 

ruppe ｾ＠ mah, der wir in der Tanitica und im Rhind-

ｾｾｾｲＺｕｓｷｬｯ＠ ｢･ｧｾｧｨｮ･ｴ＠ ｳｩｮｾ＠ und zwar gerade wieder an der 
, es SIC um eIDe E" A 

Wir erfahren ferner d .rganzung, usgleichung handelt. 
stattfand dass f', dass eme computatio heseb ｾｏｩＱＩ＠ dabei 

, , au "as erste Mal" ｳｯｰＭｴ･ｾｬ＠ R" k • ht 
nommen wird und dass nach '7 uc SIC ge· 
und Ausgleichu . h co1. 11 aus dIeser Coincidenz 

. ng ZWISC en den beiden U z a . t (Sonne und 
Bennu) eme Panegyrie 8J=1I . 

ｾ＠ 0 gefeIert wurde: Elemente 
genug, Um das Fest hebes-te (- h b 
( 'P - ese -tep) des Rhind.Papyrus 
am 10. Epiphi . 

. mlllUs 16 Tage = SommersoJstitium) 8Jn 15 
oder VIelmehr 8 nJ c:J s';il=iI . . ｾ＠ 1 ' 

• .9..1' I <:) begreIfiIch erscheinen zu lassen. 
Der III der Vignette z 

ruhend h u cap. 140 auf einem Gestelle 
e sc warze Schakal mit d II 

d em Y sechem-Scepter ist der 
aus eil astrollomisch-kalendari h 
kannte Repräsentant cl u sc en Darstellungen wohlbe. 

es J.uonats M h' 
Tage jene Ausgleichung od E _ ec Ir, an dessen letztem 
Ueberhaupt sind die V tert rganzung (mah) vor sich geht. 

e re er der b . d d' 
vorstellenden Monate Mechir (6.) Un eI en Ie Jahresmitte 

d Pharnenot (7.) immer 

I , 

r , ." 

Lauth: Die Schalttet[Jc des Ptolcmäus Eltcr[Jctes 1. 117 

symmetrisch angebracht, sei es in Gestalt von Schakalen, 
Schweinen oder mit der gemeinschaftlichen Benennung rokh 
Ｈｰｏｒｾ＠ fornes, titio). Es begreift sich diese vis·a-vis·Ord· 

nung, wenn man mit mir die Einschaltung oder 
Ausgleichung des Schalttages in die Mitte des 
Ja h l' e s ver 1 e g t. Ohne mich jetzt darauf weiter einzu. 
lassen, gebe ich zu bedenken, dass sowohl 1525 als 25 vor 
Christus auch im 111. Kalender k ein e Sc hai t ja h r e waren, 
also der Repräsentant des Phamenot: das grosse weibliche 
Nilpferd, bei der (oben geschilderten) Scene des cap. 140 
und im Rhind-Papyrus I ebenso wenig erscheint, als das 
Stierviel'tel oder der ganze Stiel', das Symbol des einzu-
schaltenden Tages. Nach Biot's Berechnung fiel zwischen 
1500 u. 1600 v. Chr. das Sommersolstitiull1 auf den 7. Juli. 
Rechnet man nun auf je ein Jahrhundert 1 Tag Differenz 
wegen der Präcession, so würden die 15 sich so seit Seso-
stris 79) ergebenden Tage auf den 23. Juni für die Zeit des 
Jul. Cäsar und Augustus führen. Wirklich ist im julianischen 
Kalender unter VIII KaI. und VI KaI. J u1. d. h. 24. u. 22. 
Juni "Solstitium" angemerkt, so dass die eigentliche Mitte 
der Sommersonnenwende auf den den 23. Juni flillt. Dieses 
Resultat involvirt übrigens keinen \Viderspruch mit dem 
analog doppelt unter XV KaI. und XIII KaI. Ju!. d. h. 17. 
u. 19. also 18. Juni notiden Sol in Cancrull1. Denn auch 
altägyptische Darstellungen z. B. im Grabe Ramses VI, wo die 
5 Epagomenen ni c h t gezählt sind und das Fragment des 
Louvre, wo die Decaden von 1-10, 10-20, 20-30 laufen, 
während im Grabe Ramses IV die Decaden von 6.-16., 
16.-26., 26.-6 gerechnet, also beide Male die Epagomenen 
berücksichtigt sin4, trifft man die adäquate Differenz von 

79) Das Nilfest am 15.Epiphi (=7. Juli) unter RamsesIl Seso-
stris bezieht auch Brugsch Mater. p. 37/38 auf das Bol B t i ce d' e t e. 
Man sieht, wie die Differenz von 15 Tagen zu 15. bis 1. Epiphi stimmt. 
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Louvre, wo die Decaden von 1-10, 10-20, 20-30 laufen, 
während im Grabe Ramses IV die Decaden von 6.-16., 
16.-26., 26.-6 gerechnet, also beide Male die Epagomenen 
berücksichtigt sin4, trifft man die adäquate Differenz von 

79) Das Nilfest am 15.Epiphi (=7. Juli) unter RamsesIl Seso-
stris bezieht auch Brugsch Mater. p. 37/38 auf das Bol B t i ce d' e t e. 
Man sieht, wie die Differenz von 15 Tagen zu 15. bis 1. Epiphi stimmt. 
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118 Sitzung der philus,-pltilul. Clu,sse vom 7. FcbruClI' 11)74, 

5 Tagen, Die eigentliche Neuerung des Kalenders unter 
Augustus bestand also, ausseI' der Fixirung des Wandeljahres, 
in der Anfügung des 6. Epagomens llinter den 5, 
und wirklich erscheiI1t dieser erst von da an. 

Wenn man Plinius liest 80) so el'fälu't man allerdings von 
manchem so genannten oder falschen Phönix. Tacitus 
sagt VI 28, der unter dem Collsulate des Paulus Fal.iius und 
L. Vitellius (im 21. Jallre des Tiberius = 34 nach Cl1ristus) 
nach Aegypten gekom mene Phönix sei der Ansicht mehrerer 
zufolge falsum (hunc phoenicem) neque Arabum e tenis 
gewesen. Ich habe nachgewiesen, dass der rectanguläre 
Thierkreis Von Denderah mit dem Horoskope des 
Kaisers Tiberius, auf den 17. N ov. = 21. Athyr lautend, die 
wahre Veranlassung zu diesem "falschen" Phönix gewesen, 
Ferner hat die irrige Auslegung des !,e Macedonibus tertius" 
wegen V el'wechslung mit Ib;oAtfJ.alor; 0 BJcr/rh1)r; -er/hOf; E{laaL-

),wacJI etc. die Epoche der letzten Sechstelphönixperiode 
unter Ptolemäus Philadelphus (275 v. Chr.) verwischt Und 
dadurch ist auch Tiberius an die Stelle des Augustus ge-
treten. So kommt es, dass die jedenfalls in Aegypten all-
gemein bekannte Thatsache derErneuerung des Phönix-
Cyclus hinter der Kalender-Neuerung bei den Römern 
fast ganz in Vergessenheit gOl'ieth. Und d 0 eh hat te 

Augustus
81

) den Hernlapion beaUftragt, für ihn 

. 80) Vergl. meine Zodiaques de Denuerah p, !1I uote: "La 
reforme du cal. egyptien attribuee a Auguste l'an 25 avant llotre 

cre, peut se rapporter a Un vel'ita ble phcnix c'est-a-dil'e a la co-
lU?ideuce du ler Epiphi avec le solstice d'ete". Der 1. E!li!Jhi 
zeIgt denselben Abstand vom 26. (25), PaYlli d. h. 5 oder 6 Tage, wie der 23. Juni Vom 18, 

,81) Ammiallus Mareellin. XVII. 4: quum 'Octavianus AuO'ustus 
ouehs,eo

s 
?UOS ab ｾ･ｬｩｯｰｯｬｩｴ｡ｮ｡＠ civitate transtulisset Aegyptia, ｱｾｯｲｵｭ＠

unus lD Czrco maxlmo '. Qui autem lIotal'um t t ,. Z' " 
' " ex Us uue M'CO lDCISUS est veten, quem vldemus in Circa Hermapionl's l'b t' , t 

' ", .' I rum sequu 1 In er-VI etatum lJttens suuJec1mus gl'aecis Shar!16 (E' t 11' I b' 
\ gyp, lerog yp ICS 

'i.' 

Lautfb: l l .. s b'uel'gctes 1. ' lJ'e Schalttage des l'to emau lID 

stris herrührende ｉｮｳ｣ｾｲｩｦｴ＠ ｾ･ｳ＠
die ｾｯｮ＠ Seson IIeliopolis (FlanJinius) .ln's GrIe-
Ob e 11 s k e n :,0 t Wahrlich dieses einZIge Symptom 
chi s c he zu u b e r se. z e n"recten Zeugnisse und wir dürften 
spricht deutlicher aIsvleledi d' zwei grösstenHerr-

hr en das sie . d schon hieraus sc less, TI ses II Ses 0 s tri s u n 

scher des ａｬｴ･ｲｴｨｾｴｭ［ｾｭｾＺｉＺｦ｡ｮｧ･＠ und Ende der 
üäsar Augustus ｾｉＮ＠ 'ode und zwar den Epo-

"'h . en Phollixpefl h 
1500Ju flg r nd 25 v. ChI'. zusammen an?en. 
chenjahren l52<.1.u. N 36 8-13 über die ｏ｢･ｨｳｫｾｮ＠
DI'e Nachricht des PhDlUS 11. . b' t' t dem Ses 0 t !J 1 S 

' 1't' chen es Illlm 
schreibt den hehopo I alllS nter Sethosis I und Sesostris er-
zu (in der That 1st ･ｾ＠ u A ustus eam (scilicet navem) 
richtet) und meldet: D1VUS. u

g
!. gratia Puteolis navalibus 

. d 'at illll'aCU I 
(juae pl'lorcm a veX81 , b I' quem D. Augustus ..• 

. autem 0 e ISCUS , . . , 
dicaverat ... IS 'E . t der FlamllllUs, WIe 

t S >sothlde S IS 
statuit, excisus es a. eS' k I mit der Widmung des 
die lateinische Inschnft alm lb oe eferner in meinem Werke 

b ' -t Ic 1 la e f . 
Au g u s t u s ewCls. d h p 86 darau IJIll-

' I . vonDen era, , 
über die T 111 ern eis e. I I 9 i dem die s acceptt 

. d h Tacltus Anna. . D 
gewiesen, ass nac . t 't e s u p rem u s (fult). er 

. -" fl n c e p s e VI ab' 
(luondam ImpeIl1 p d Augustus war a eI 

11 1 der Todestag es 
Geburts- sowo 1 a s "}, Ehren so umbenannt 

. . 1 \.ugustl 11m zu h 
der 1. Sextlhs = . L , d Pontifices sollte aue 

f I hen" Rechnung er . 
und nach der " a sc: f d 1 August gefallen sem. 1 d 'a's au en . d
ie Eroberung A exan 1'1 t ' J 14 nach Chr. 

I{' Auous us 1m . Dazu kommt, dass der alser 0 r dem 1. Thoth (des 
' 19. August, gerade 1 Tag v 0 

am . l' h egnete 
Waudeljahres) das Zelt IC e ｾ＠ 'd' nebst dem falschen 

. f h üomcl enzen . Diese manlllg ac en . 'ff'} warum dw 
,. hen es uns begl el IC 1, 

Phönix des TlberlUs, mac. n so Jahr und Tag der 
römischen Autoren uns DIcht ebe c 

. . ebersetzung des Hermapion unter 0 n: 
p. 19) verlegt irrig dIe U d turn ohe!. mit dem V' e te n 
s t a n tin, weil er den re c e n s a vec 
obelisco verwechselt, 
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120 Sitzullg der "hilos I 'l l ' 
L' ,-pm 0, Clt/ssc t'OIil 7 l' 1. 

- • 'cuJ'U((1' ＱＸｾＴ＠

Augusteischen KaI end er - N ( , 
!> • d euel'ung und Ph 

erlO e-Erneuerun C A öllix. 
wie sie die im Jahre i ' ISn

t 
degypten) aufgezeichnet haben 

S" 1 el a t 726 - 18 Cl ' acu arfeier 8!) notirten. E t ' - v, U'. erfolgte 
G " d s lat eben aus d 

run en tUe Epoche des ächten ';. . en genannten 
Bewusstsein der Späteren in d ｾｧｹｰｴｉｳ｣ｨ･ｮ＠ Phönix im 
aber die falsi Phoenices di ･ｾｬ＠ Ilmtergrund. Es zeugen 
hä f " ,e SIC 1 nach Aug t fi' u en, mdlrect für die E . t . " us us ormlh;h 
der während des Augustu R

X
/
s
. enz ･ｬｾ･ｳ＠ achten Phönix 

D' ). s eglerung m Aeo t .' 
war. le hhllld-Papyrus I II h b oYP en erschIenen 
des betreffenden Fes t ｴｾＧ＠ a en uns durch die Bewahrung 
S' . ｾ＠ a g e s um 26 P . 

l1'IUsauJgangs am 26 E . h' . . aym, sowie des 
Fjxation, sondern ｾｵ｣ｾＯｐ､＠ ｾ＠ ｄｉｾｴ＠ nur des Augustus Kalender_ 
wahren Phönixp . dIe poche der ächten und 
d ef! 0 e am (20 J I' 

es Jahres 25 v ChI' "b I' ｾ＠ . U 1 und am 18. Juni) 
z' r h '. u er leIert Wir b 't 
lem lC directes Zeugniss für' d' eSI zen übrigens ein 

Augustus in kalendarisch_astr !ese Doppelbedeutung des 
gange habe ich die Stell d ｯｮｯｭｬｳ｣ｾ･ｲ＠ Beziehung. Im Ein-
wo er s t d e es Censonnus d d 

,ag, ass der grosse Cl' . n. angeführt, 
1461 WandeljahreIl bald cf J.. ｹｾ＠ ｾｳ＠ von 1460 julianischen = 
genannt werde. Der A I

d 
ta % ｯＨｾＬ＠ bald J {} e 0 V lIJtav'fof' 

auf d Cl1'J 1 us ruck 1 J..tax' b ' " 
en .L I. t 0 ｾ＠ (Sol So Ｌｏｾ＠ cz/eht sich nicht 

kalis chen Frühauf:an ｮｮｾｾＺｯｴｴＡＬＮ＠ sondern auf den h elia. 
den {} e 6 S betrifft 0 gk Smus (Sothis). Was b 

' , so ann w' d a er 
sem, auch nicht ｾｷｩｪ＠ d . le er nicht ｃｬｉＭＺｉｊＮＮｌｏｾ＠ ge . t 
Aber A lS, a dIese J'a . G'" melll 

u g u s t u s, er hatte . A eIne ottm (Isis-Hathol') 
( (I 1 In egy t d . 
o Ｚｊ･ｯｾ＠ ｾ＠ .-9J pe nuter p en en officiellen Titel 

( I ｾ＠ Und darum l' 
ｶｌｏｾ＠ 83). lIesss Tiberius {}eov --. 82) Vergl. Horatius' Ca 
,,64 Jahr vor 800 d " rmen saecnlare ,. 
P!inius h. 11, X '> er ｓｾ｡ｵｴＬ＠ Wo ClauuillS ,1' unu 1 aCJt. Anna! XI 1 
d ' ｾ＠ wo wJeue' uJe Ceusura b kl ',1 

estoweniger fa Ihr em actenmäs' b C eJuete cf. 
sc er Ph" , slg ezeu!)"t I 

8il) V OUIX in com't' 'b er, a )er nichts 
erg!. meine Zodiaques ,1 1 JO propositus est. 

ue Denderah p 70 ｾ｟＠
. V-lU. 

. ]11.,&14 

ＭＭｾＭ［ＭＭ . 

Lauth: Die Sc/w[ttu!1c dC8 1'tulcmäu8 .ß"uC1'!1Ctc8 1. 1 ｾ＠ 1 

Auf einem kleinen bilinguen und darum doppelt interes-
santen Denkmale des Museums in Bulaq 8') bringt ein ge-
wisser Ammonios Claudianos ＨｸｷｦｬｯＧｙｾ｡ｦｬＡｗＧｦｴＨ［ｧＩ＠ der Triade 
VOll Abydos: Osiris-Isis-Horus sein Gebet und Opfer dar. 
Er gedenkt dabei einer ausgeführten ｯｬｲＮｏｏｏＡｬｾ＠ unter L IZ 

ｔｴ￟ｴｾｩｯｶ＠ ｋ｡ｌ｡｡ｾｯｧ＠ :'Stßaal:ov Tvß,; ｉｈｾ＠ Der dazu gehörige 
demotische Text ist ausführlicher und setzt z. B. das Doppel· 

datum: "Jahr 17 des Tiberius ｋ｡ｩｳ｡ｲｯｳｾｉ［］ｊｪ＠ I,Sohnes 

des Gottes" (nichtenther, enter "des oIJigen, zur Zeit" 
Brugsch) Tybi 18 des Joniers = Mechir 1 des Aegypters". 
Die Rechnung stimmt: der 18. Tybi des fixen griechisch-
alexandrinischen Jahres, vom 29. August 30 n. ChI'. = 1. Thoth 
an gerechnet, trifft mit dem 13. Januar des J. 31 n. ChI'. 
zusammen. Eben dahin führt das Datum 1. Mechir des 
ägyptischen Wandeljahres , das also im J. 31 n. Chr. noch 
immer gebraucht wurde. Denn im Vorjahre war der 
1. Wandelthoth auf den 16. August (14 Tage vor dem 29.) 

gefallen. Zählt man von da 5 x 30 + 1 = 151 Tage weiter 
d. h. gerade wieder um die 14 Tage mehr, als um welche der 
1. Mechir dem 18. Tybi überlegen ist, so gelangt man zu 
dem nämlichen 13. Jänuul' als Datum des Denkmals. Hierin 
liegt zugleich ein starker Beweis, dass die fixen ｔ･ｴｲ｡ｾｩｴ･ｲｩ､･ｮ＠

von 25 v. Chr. beginnen, da 25+31 = 5
4
6 .:= 14. 

Jetz begreifen wir auch, warum in der Stelle des 
Tucitus (Anna!. VI, 28) und sonst die Sir i u S· und die 
P h ö nix per i 0 cl e amalgamirt erscheinen: es ist eben die 
Doppel-Colucidenz unter Augustus (6 ＮＧｴ･ｯｾＩ＠ Schuld daran, 
in dessen 6. Jahre: 25. v. ChI'. sowohl der 1. Thoth 
auf den ·2!:1. August fixirt wurde, als auch die 
Epoche der Phönixperiode sich ereignete. - Sollten 
die Aegypter diese doppelte Thatsache nicht nach ihrer 

84) Cf. Bl'ugsch: Zeitschrift für aeg. Spr. 1872 p. 27-29 • 
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8il) V OUIX in com't' 'b er, a )er nichts 
erg!. meine Zodiaques ,1 1 JO propositus est. 

ue Denderah p 70 ｾ｟＠
. V-lU. 

. ]11.,&14 

ＭＭｾＭ［ＭＭ . 

Lauth: Die Sc/w[ttu!1c dC8 1'tulcmäu8 .ß"uC1'!1Ctc8 1. 1 ｾ＠ 1 

Auf einem kleinen bilinguen und darum doppelt interes-
santen Denkmale des Museums in Bulaq 8') bringt ein ge-
wisser Ammonios Claudianos ＨｸｷｦｬｯＧｙｾ｡ｦｬＡｗＧｦｴＨ［ｧＩ＠ der Triade 
VOll Abydos: Osiris-Isis-Horus sein Gebet und Opfer dar. 
Er gedenkt dabei einer ausgeführten ｯｬｲＮｏｏｏＡｬｾ＠ unter L IZ 

ｔｴ￟ｴｾｩｯｶ＠ ｋ｡ｌ｡｡ｾｯｧ＠ :'Stßaal:ov Tvß,; ｉｈｾ＠ Der dazu gehörige 
demotische Text ist ausführlicher und setzt z. B. das Doppel· 

datum: "Jahr 17 des Tiberius ｋ｡ｩｳ｡ｲｯｳｾｉ［］ｊｪ＠ I,Sohnes 

des Gottes" (nichtenther, enter "des oIJigen, zur Zeit" 
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dem nämlichen 13. Jänuul' als Datum des Denkmals. Hierin 
liegt zugleich ein starker Beweis, dass die fixen ｔ･ｴｲ｡ｾｩｴ･ｲｩ､･ｮ＠
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4
6 .:= 14. 
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84) Cf. Bl'ugsch: Zeitschrift für aeg. Spr. 1872 p. 27-29 • 
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122 ( ,Atzung der lIhdo8.-philol (,'[ .. 
• (tijijC Vom 7. FeUI'ltu1' 1&74. 

Weise in einem Tempelbaue zum A 
verewigt haben? Ich glaube d' ｵｾ､ｲｵ｣ｫ･＠ gebracht und 
. I le&e Frage b t' 
Ja Jen zu können: es i t d Z. es IDlmtest be. 
d s er odlacus n b t 
"er von Esnell, wohl nichtabsi ht 1 e sKalen. 
lempel und Zodiacus des E c t s os neben den kleinen 
d'inscript. grecq I 201) h' uerge es I (Letronne Hecueil 

I 
. . mgestellt den A 

com p ehrte. Diese Stadt f"J t '. ugustus ebenfalls 

ill
o 'u Ir nIcht ums t . 

Anu Anu (0' ons emen von 
@ n, Hehopolis) abgeleiteten N ｭｾｾｃＩ＠

Anit "die On ische" I h amen 
. c werde l' "b (3 

Hndern 0 n _ Städte (A . Ileru er, sowie über die 
d h . nu-menth = Her tl . 

era ) m meinem Werke '". mon lIS, Ant:::: Den. 
"SothlS em 1\1ehreres b 'b . el rlDgen. 

Der runde Th' . 
. . lerkrels von Denderah 

.. Die bisher erzielten Re' I ". . 
ofter citil'ten Werke' Les su tat.e notlllgen mich, in meinem 

folgende Stelle zu stl:eiche . ｺｾｬ､ｬ｡ｦｱｵ･ｳ＠ de Denderah p. 115 
d l' n. laut . I I 

e annee alexandrl'n f' Y VOll' e representullt 
. ')9 A A • • e I xe J 11 
ｾ＠ out Juhen e'est' d' ., aque e commence le 
" ' -u,- Ire I e 11 !) h . 
s 0 t h I a q u e. '. . a 0 phI deI' a n n e e 

Da der Zod', . WIue CIl'culaire . . 
nachgewiesen habe au A ) , WIe Ich daselbst ｧｲ￼ｮ､ｬｩ｣ｨｾｴ＠
KI 's nassd e 0 p at raa I s .[}" a\ ,e r neu e n A er ader 
d' " ＧｊｉｉＳｗＧｃｾ＠ ｾ｛Ｌ＠

le desshalb ihr 16. J. 1 . _ .(! a Ｈｊｬｾ＠ gegründet wurJr 
. f d a 1I - 1 Ihr 19' 
ｾｵ＠ ｾＮｮ＠ Münzen und sonst b'e' = 4. und ihr 21 = 6. 
ｾｴｺｴ､＠ ｦｾｲ＠ das so constatirte ｊ｡ｨＺ･ｾｾｨｮ･ｮ＠ .liess, so lässt sich 
"un bIldes von Denderah d v. Chr. als Epoche des 
ｾｾ･ｌｲ＠ .fe.sthalten, nachdem Ｚｾｲ＠ ｾｾ･＠ alexa?dl'inische Jahr nicht 
d te. :lxlrung des Wandeljahres le GC';lssheit besitzen, dass 

UIC oder unter Augustus t ;rst 1m Jahre 25 v. Chr. 
Was beginnen w' b ge 1'0 en Worden ist 

h Ir a er 't • 
se euen Symbolö ? 1 a f' 1111 dem damals hiefür a 
au-dessus du r " I gur e ass i s e d d . nge-
C

lon zodiacal p"" U Jeu sol air e 
omme c'tt fi ' ,I eClsement . , 

e e gUl'e repond a ( . I au mIlIeu du dos 
Vle mehr tomb . 

e sous la meUJe 

" 
}I 

Lauth: Die Schaltta!lc dCIj Ftolcmiiu8 Euc1'!Jcklj 1. 1'2,1 

ligue avec) I'embleme du mois Phaophi ct que sa position 
est diametralement opposee a celle des autres figures - elle 
regarde le quart de uoeuf, symbole de l'intercalation et par 
consequent de l'annee fixe - il faut y voir etc.". 

Bedenkt man - was ich öfter (z, B. p. 11 und 86) her-
vorgehoben hatte -- dass entsprechend dieser ex c e p ti 0 -

ne 11 e n Stellung und Uichtung des betreffenden Sonnen-
gottes-Symbols, ebenso except io n eil, wiedei' unter dem 
Repräsentanten des ｾｬｯｮ｡ｴｳ＠ P h a 0 phi eine D e c an i n auf-
tritt, die den Kopfschmuck der Doppelfeder trägt, wie his-
Sothis im astronomischen Deckengemälde des RamesseuUJs, 
so leuchtet sofort ein, das san die sem Pu n k ted i c 
neu e A e rad e r K }, 13 0 rc a 7: (! a ,[) 13 ci 'JI e (r) 'C i (! a ｾｉ＠ (J I g 

S Y m bol i s c h ver k ö l' per t wer den soll t e. Der D e -
can, dessen Stelle hier ausnahmsweise durch eine 

D e c a 11 i n 85) vertreten wird, führt den Namen ｾ＠ I c> --D,!1,x 
lta-t'a·t = ｣ｈＷＺｾＷＺ＠ und dieser Name, da er wörtlich "Anfang 
des Schiffes" oder "der Fahrt" besagt, mochte mit Absicht 
für die Begründerin einer neuen Aera um so eher 
und passender gewählt werden, als er der einzige unter don 

Namen' der 36/37 Decane war der mit ｾ＠ ha 2.H initium 

begann. Die auf einem Throne sitzende Figur des solaren 

Gottes, mit Sperberkopf, Discus und dem Scepter 1. erklärt 

sich jet z tal s S y mb 0 I die se r neu ein ge f Ü 11 I' t e n 
Aera und soll uns vermuthlieh die Epoche der-
seI ben ver si n n b i 1 d I ich e n. 

Da Kleopatra nach dem Canon im Jahre 52, am 5. Sep-
tember zur Regierung geJangt war und folglich, in ihrem 
16. Jahre ihr Anniversarium nach dem Wandelkalender auf 
den 1. September fiel, wie es auch die computitische Tafel 

85) Weiterhin werlIen wir nur noch ＮｾＺｗＨＩｉＧ＠ und ｾＧｩｲ＠ als solche 
treffen, mit denen aber Kleopatra intentionel! identificirt worden ist. 
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124 Sitzung der philus,-philol Cl " , assc vom 7 }f' ,I. , • cVruttr 1&74 
ausweIst b ' ,so estoht für mich kein r. , 

l. September des J I ZweIfel, dass d 
A ' a lres 36 v ChI' I R er 

nnlversariulll und I: . a s egierung 
11 A zug elch al E s, 
,euen era, wionichtmindo s poche der 

Epochendatum des Z d' r als. beabsichtigte 
trachten ist DabeI' .. 0 laque CIrculaire zu b S 

1 
. erwage man n 1 ｾ＠ J e· 

(urch welche Kleo t oc 1 JO gondes : Die D ' ' 
pa ra selbst vertreten' ecanlD, 

in der Reihe der D ' wIrd, ist die vierte 
ecaue, dIe mit d ｾＭ

Führerin (11yq't _ fl'). .. er _lU:J1S als r 
ausgeklügelt dieAMt l(J(la) beginnen. Man sieht ' LI CI 

Fahrt" _ eH _' ｦｾｾｯｭｕｬｯ､｡ｴｩｯｮ＠ des Namens A f WIe gut 
I' - ＭｾＯＬＢ［＠ ur Kleopatra " n ang der 

g eIChe Linie mit ihre V ' war, da sie hiemit f 
der Decane" ed b m orbrlde; der Isis-SotlJis F"h ｡ｾ＠
ilIr von da a 10 en wurde, was der Fall sei "U rel'ln 
JlEW' :r 11 auf den Münzen offiziell .. n muss, wenn 

'CCf.!a [(lU; einen S' h b gefuhrter Beiname Q. \ 

h d Illn a en s IIt "ca 
1l0C er weitere Umstand ,0 e. Darauf deutet auch 
Pfeil Ｈｃｾ＠ t sagitta) dere'ndN

ass 
dIe Göttin SaU mit BOlYen und 

,- _ 'amen z "h . '" 
-W:JIS (statt ｾｬ［［ｰＺｊｴｓ＠ = Su d unac st dIe Gräcisil'Ullg 

ｵｾ､＠ l?ehutlich mit der ｄ･Ｚ｡ＡｩＺ･ｾｮｬｾｳｳｴＨ＠ hat, so gar absichtlich 
num IC en Ue t )J' n;,,; Kleop t ) 
()I I n ra wie steht, Auch z . . a ra unter der 
1· U e 2. Verticalcol. m' , ･ｬｾｴ＠ dIe Seiten-Inschrift 

r Q r Tj * emel ZodIaques) d' L * S t' ' le elYeude 
\\ LI i.: a z 'm ltaq:t c1labesu' 0 

Decane" als V . "Satl als Führerin der 
" al'lante von A)I( 

ist auffallend, dass di b' lJ.Q \) Su pd = ｾｗＺｊﾷｬｓＮ＠ Ferner 
(j)ov .' ( e 81den GI'U c., 

des ｾｾｾＺｲｺ･ｵ＠ ｾ･ＺｾｵＭｴ｡ｾＩ＠ ,;Ende ､･ＺｾＺＺｨｬｾＺｮ［ｾ＠ Ｂａｮｦｾｮｧ｟＠ und 
astronomi g s , dIe SICh auf allen s . oder "HmtertbeiJ 

scher Natur Uun 'tt I onstIgen Darstell 
von De d h 11 e bar fol ungen 

n era durch einen Z' gen, auf dem Rundbilde 
zerstörten Legende ｾｾＩｉＨ＠ wlschen-Decall mit der halb-
von x" g t ｾｾＮｦｦｩ＠ ••• ?neut?) eher 

. e rennt sind. Da "unteren Thei! 
S at 1 mit deI' Q tl' k nun ferner dl'e b 

'-JO llc uh ausserhalb der ･ＬｾＧ･ｧｾ･＠ Pfeilgöttin 
ubl'Jgen Dccane 

Cl * --... , , 

Lauth: Die Schalttage des Ptrlr:mälls Ruergetes 1. 125 

gerückt ist und unmittelbar an ihre Barke sich allschliesst, 
so kommt hier offenbar die Liste des Hephästion zur Gelt-
ung, der als erste Decane folgende anführt; ｾｬ､ｩｨｓＬ＠ ｾｨＬ＠
ｋｊｬｏｖＡｬｾｧＬ＠ XU{{,{}IOV!l1;g, ｣ｈＬＬ［ｾＬＬ［Ｌ＠ ＨＨｪＩｯｶＬ｛［ｾＷＺ＠ etc.) Jedenfalls wurde 
die cII-n:,,;, in unserem Falle die Decanin Kleopatra, hier 
als die Zwischenzeit der 4. und 5. D e ca d e des ägyptischen 
Jahres darstellend gedacht, Rechnen wir nun vom 20. Juli 
als dem Normaltage des heliakalischen Sothisaufgangs bis 
zum 1. September weiter, so haben wir 12 + 31 = 43 Tage, 
also näher der 4. als der 5. Decade. 

Ich denke, hiemit ist ebenfalls, wenigstens annähernd, 
die Epoche des Rundbildes, nämlich der 1. Sep-
te m bel' 36 vor ChI'. bewiesen, wie ich sie oben auf 
Grund des astronomischen Kanons der Ptolemäer-Könige 
schon erschlossen habe. Wenn ich früher den Monat "Juli" 
(Zodiaques p. 10), wegen Identität der Kleopatra mit der 
:!ld-8'tg, angenommen hatte, so habe ich doch ebendaselbst 
p. 16 ausdrücklich bemerkt: "En effet, le pr e m i e I' T hot h 
vague cOlncidait, l'an 36 av. J. Chr., avec le premier 
Septembre du calendrier fixe (rom.)". 

Während ich also den zeitlichen Abstand der Epochen 
der beiden Thierkreise von DendOl'ah damals (1864) auf 
runde ,,70 Jahre" (36 v. Chr. + 34 ll. Uhr.) angesetzt habe, 
so kann ich jetzt genauer die Differenz mit 70 Jahren und 

77 Tagen bezeichnen. 
Eine zweite Correctur, die uns eben so günstige Re-

sultate verspricht, wie die Streichung des alexandrinischen 
Jahres, betrifft die grande figure. Nachdem ich an Ort und 
Stelle diese allein in Denderah verbliebene Figur betrachtet 
und ihre Umgebung, sowie ihre Orientation erwogen habe, 
ist sie weder als Pd ｾ＠ flH'T = coela (nicht coelulll 

und nicht Uoelus), noch, wie ich selbst 86) vermuthete, als 

86) Zodiaques p. 9. 
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" al'lante von A)I( 

ist auffallend, dass di b' lJ.Q \) Su pd = ｾｗＺｊﾷｬｓＮ＠ Ferner 
(j)ov .' ( e 81den GI'U c., 

des ｾｾｾＺｲｺ･ｵ＠ ｾ･ＺｾｵＭｴ｡ｾＩ＠ ,;Ende ､･ＺｾＺＺｨｬｾＺｮ［ｾ＠ Ｂａｮｦｾｮｧ｟＠ und 
astronomi g s , dIe SICh auf allen s . oder "HmtertbeiJ 

scher Natur Uun 'tt I onstIgen Darstell 
von De d h 11 e bar fol ungen 

n era durch einen Z' gen, auf dem Rundbilde 
zerstörten Legende ｾｾＩｉＨ＠ wlschen-Decall mit der halb-
von x" g t ｾｾＮｦｦｩ＠ ••• ?neut?) eher 

. e rennt sind. Da "unteren Thei! 
S at 1 mit deI' Q tl' k nun ferner dl'e b 

'-JO llc uh ausserhalb der ･ＬｾＧ･ｧｾ･＠ Pfeilgöttin 
ubl'Jgen Dccane 

Cl * --... , , 

Lauth: Die Schalttage des Ptrlr:mälls Ruergetes 1. 125 
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77 Tagen bezeichnen. 
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sultate verspricht, wie die Streichung des alexandrinischen 
Jahres, betrifft die grande figure. Nachdem ich an Ort und 
Stelle diese allein in Denderah verbliebene Figur betrachtet 
und ihre Umgebung, sowie ihre Orientation erwogen habe, 
ist sie weder als Pd ｾ＠ flH'T = coela (nicht coelulll 

und nicht Uoelus), noch, wie ich selbst 86) vermuthete, als 

86) Zodiaques p. 9. 
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ｲｾＭｾｬ｡ＨＡＬＧＬ＠ sondern ｾ＠ ｬｉｏｾｔ＠ aufzufassen, wie sie im 

Seiten texte (unter e meiner Tafel IU col. 1 ult.) mit der 

Variante ｾｾｃＩ＠ Nut bezeiclmet ist. Dieser Name ist offen, 

bar identisch mit ｈｏｾｔ＠ receptaculum und stellt. die Feminin. 

form zu ｮｏｾｈ＠ IIorapollo's vouv = ､ｦｬｌＧ｡｡Ｖｾ＠ dar, Um die 

Rau m g ö t tin zu bezeichnen. IV enn es nun einerseit. g. 
wiss ist, dass, wie Plutarch in Antonio sagt: KAton:r11:(!ft::: 

'lu" (i/," "w,il!") , ihr. Kinder als "Hlw, "ai .!',l("I, 
AVUUVLOf; = ＩＧｑ｡ｬｦＨｬｾ＠ dargestellt wurden, so bot die bunte 
ägyptische MytLologie, wenn llJan unter dem Bilde der Nut 

wieder die Kleopatra denken sollte, für den Antonius die 
Figur des Seb = Ke"",; wie Nut = 'pia. In ｈ･ｲｭｯｮｴｨｩｾ＠
wo K/eopatra ihre Niederkunft mit dem Cäsarion darstellen 
liess"), figurirt Julius Cäsar als Menthu = lfl,Jvi/ ］ｾ･ＢＢ＠
Er könnte also hier, weil seit 8 Jahren gestorben (resp. 
ermordet) als ''Qalf(lf; mitgemeint sein. Dass Antonius als Se b 
(Erdgott), der die Nut seine Gemahlin kniend betrachtet, während 

er die Hand auf den Boden stützt und als personificirtes 
Erdreich (passim Und speciell auf astronomischen Denk. 
mälern) erhärtet ist, in den Darstellungen des Rundbildes, 
Sowie in den Begleitte.ten nicht in den Vordergrund ｴｲｩｴｾ＠
hatte seinen Grund in politischen Rücksicl1ten, die Antonius 
auf den Senat in Rom zu nehmen hatte. Indess wird es 
der ägyptischen Pdest"',chaft nicht schwer gefallen sein, 
den Antonius, der es selbst liebte, seinen Namen auf den 
Heros ｾｭＬ＠ zurückzuführen uud der sein eigenes Söhnchen 
'An-vUo, benannte, in der ägypto.griechischen Gestalt des 
ｾｖｅ｡ＬｯＬ＠ wiederzufinden, der ein Vertreter") des Osiris (J. 
Cäsar I) War und al, Riese rira, zu den r ｾ＠ r ev. " oder 
Sprö3Slingen der ra,a (ni) gehören musste. Daher rührt 
es auch, dass die Kaiser Aurelius An ton i n u sund Verus 

87) V ｾｲｧｬＮ＠ ｭｾｩｮ･＠ ｾｹｐｴＺ＠ Reisebriefe No. IX. Al1g. Zeitung 1873. 
88) DlOdor I 17 rwv dE "tm, r'lj" At'{ftoniav "(d Atflvw '.A v-

7: td 0" (i7ft,UE").>jC>1v "O(J"l(!(' ((;.,;i").ln(,,). 1 

.' 
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127 1 les l'tolemäus Euergetes I. tl . Die Scha ttage ( 

Lau !. 'ft tltJ-
• '.1 te Inschn avtv Antäopohs gewlume t 

die dem ｾｶＧｃ｡ｩｯｦ［＠ zu '1 130 222). Erst sehr spät wag e 
aav'CO (Letronne ｾ･｣ｬｬ･ｬ＠ ｮｫｾ｡ｬ･＠ zU erscheinen unu nur ｾＺｳ＠
es Antonius auf eme.m Dc "IV escher, der Begleiter ue Rouge s 
ObJ'ect nicht als SubJect. t ' une inscription grecque, 

' '64 89
) a rouve t 

. Aegypten 1863, " Cl 'opatre sur un monumen 
ld

n 

t' de l' an 19 = 4 de e
b 

XIX Jahr der Kleopatra 
a ee, tin e" DasseI e " . Aisstele 

dedie a An 0 ..•. ht auf einer demot. p .. 
. 'h m Sohne Casanon ste und dabcI eme 

llut I re . (11 II 74) mit 19 Sternen fC111 

(Young 1l1ero
o

' d, zu Anfang des Textes 8111 't 6 Sternen, cnen 

andere rol . ' " J. hr 21 fcnn erwähnt 
während wÜlterhm das a 8 I. .. d' 

entspricht, . d' t t e n BeWeiS fur le 
. also emen l' I . t 

. d Hier haben WU' J 19 -4 J 21 = 6. Es 18 WIr . h 1 16 -1 . -, . I Ae
l'a wornac • -, " bezeichnete Ja Ire neue, ,it Ster ne n h 

bedeutsam genug, dasIs ｮｒ･ｾｾｬ･ｬＧｵｮｧ＠ der Kleopatra und aue, 
tel' l er 0 ( -.[)w bis jetzt nur un J. I'e an vorkommen *_ 'h'em 16. dU , da nur von 1 1 

, l'Tall• ｾＨｚ［Ｚｴｬｲ［ＩＮ＠ . Weg. 
V8(IJu(!a L' " ... • • dritte RectificatlOn resp .. ' 

Es bleibt mIr noc!} €ll
ne 

Scllusssatze meiner Zodlaques 
streichung zu llJ 1 le des connaisseurs e e achen 10 C em 1 d l' ' gypto-

98
' Pllit a Dien que e cerc tte science ait toujours p. ." t et que ce 11) 

logie s'elargisse davan age, 11.1 eh a b a s (l\lelanges I et 
. t' u es que .1 • b' . " d'aussi bon s c n I q . les systemes al Itralres . 
s gardes contI cf' hEin-Pour etre sur se . b t . l' dem noch nsc en 

1 esclll'1e en un e h t ng Dieser Satz wurc e g Cl . b" an einer Be aup u 
drucke der Kritik, wcJche. ｊＧｾｉＺＺＺｓｮ､ｳｦｩｮｳｴ･ｲｮｩｳｳ＠ unter 

"bt I tte dass eme I h . In Brugsch's geu Ja, . 111 Denkmale ersc eme. . 
Takelut II (XXII. D!.n.) aUfS ･ｾｮ･＠ 1868 p. 29, wo der Streit 

der Zeitschrift für ｡ｧｾＮｰｴＮ＠ ･ｾ､ｩｩ｣ｨ＠ Lepsius, auf dessen Text 
fortaesetzt wurde, erklarte Bei der Anfertigung der Tafel 
Chabas sich gestützt hatte; " 

220 Siehe meine 864 421. Sept. p. . . t 20 "" 89) C
f Revue arch. 1 p. . I QU'Te (C, 121) ZC1g "'" 
• ? - Eine Stele 1m J Zodiuques p. 11 ｮｯｴ･ｾＮ＠
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256a der LU. Abth. der Denkmäler war, wie den HH. Brugsch 
und Cllabas, so auch mir die Copie eines Theiles der In. 
schrift \'on (durch) Wilkinson in den Hieroglyphics pI. 43 
entgangen, sonst 11ätte der Irrthum in den "Denk. 
mälern" (der preuss. Expedition) nicht vorkommen 

k ö n n en". Schöpfen wir llieraus den authentischen Beweis, 
dass Prachtwerke, wie sie wegen des Foliantenformates schon 
an und für sich unhandsam sind, so auch keinerlei Gewähr 
gegen falsc1le Anordnung der Texte bieten, so musste auch 
mein Vertrauen in die Kritik des H. Chabas einen starken 
Stoss erllalten; denn ein Kritiker hat Vor Allem die Aechtheit 
seines Textmateriales zu prüfen und über allon Zweifel zu 
erheben. H. Chabas seinerseits, dessen sonstige Verdienste 
um die Aegyptologie allseitig anerkannt sind, ist seitdem in 
.Bezug auf astronomische und chronologisc71e Fragen sellr 
kopfscheu geworden und nahe daran, Alles über Bord zu 
werfen. So erklärt er z. B. in seinem neueren Werke 90) 
mit Jl a ne t ho "table rase" zu machen d. h. er sägt dl;ll 
Ast ab, auf welcllOm er als Aegyptologe in historischer Be. 
ziehung sitzt. Anderwärts 91) legt er die kritisclJe Axt so. 
gar an die Pfahlwurzel des Baumes, von dem allein uns 
Chronologische Früchte in Aussicht stehen, indem er 
schreibt: "Ainsi donc, au lieu de confirmer les theories des 
Dupuis, des Volney etc., les progl'es de la science les ont 
reduits a neant (er meint die 7000 und mehr Jahre Alter, 
die man den Zodiaques zugeschlieben hatte). L e s D u pu i s 

du pr e sen t et ceux de l'aveuir peuvent s'attendre a quelque 
chose de semblable". Wenn Unter den "Dupuis du pn;sent" 
ich selbst mit meinem Werke "ZOdiaques de Denderah" 
gemeint bin, wie es der Zusammenbang (cf. p. 544) wabr-
scheinlich macht: ,,11 est cortains livres, tel, que 1e Papyrus 

90) Etudes Bur l'antiquite historique p, 546.' 

91) Recherches po ur servir a l'histoire de la X1XIlle Dyn. 

LI! tAg.Se •• 
/ 
11 

" , 

129 l Ptolernäus Euel'getes I. n 'e Schalttage (es 
Lattth: ｾ＠ ade. 

' t 10 ues) ne reussissent pas . 
. qu'ils (les ogyp 0 g cl J d . Ehrliche mit mir Ihm Pnss

e
, ich un e el 1 

92)" - so muss ChI' und 34 nac 1 
chiffreI" d'e Daten Jahr 36 vor. h 'ften 
erwiedern, dass r 1 • chisehe und hieroglyphischeInsc ｲｾ＠ -t 
ChI'. die sich au gn: h extravagant, noch eine ｾｵｳｧ･､ｵｬ＠

eder an SIC bin e g Ire n e n stützen, w ., T rot z der 0 s s . 
. . PhantaSie smd. den die bel d e Il memer d H C hab a s wer d . 

H y per k r i t i k es. der a h" die b i li n g u e s f.ü r ｾ＠ e 
Zodiaques de Den tronomie bleiben, wie ｾｉ･＠

"ltpharaonische As. Stelen uns im VereIne 
ｾ･ｩ､･ｮ＠ bilinguen Ｚｖｾ･ｾＺ［ｮ＠ Rhindpapyri unsere 

't den heiden bIllll
b 

logischen ｮＮ･ｳｵｬｴ｡ｴｾＬ＠
ml . kelten chrono d Tanl-
hier entwlc " ues' Rosettana un 

d die beiden bllIng . T,' 1ge gehabt haben. 
un t I gie zur ｾ＠ 0 .. 
. die Aegyp 0 0 . h n Denkmäler m mel-tlca "b die <lstronOInISC e Ausführlicheres u er , 

h· " ner So t I S • 

11 , 'rsten Bogen einer von 11. 
I) So eben erhalte ich dl? zwe; e, e Auf p. 10 lin. 15 (cf. 

D.) ., Zeitschrift: l'Egypto Ogl.. l'analyse de tous 
Chabas redlglrten I en' J'aborderai ｱｵ･ｬｱｵｾ＠ Jour 1 Pap Sallier II, 

11) 15) steht zu es. P rus Pnsse une , 
p. ., (worunter auch der apy h b) Es ist dieser Ent-
c:s ｾｯ｣ｵｭｾｮｳ＠ ehreren Jahren ￼｢･ｲｳ･ｴｾｴ＠ : ･ｺｾ＠ 'jsitiver Leistung 
dIe wh seIt ｾ･ｲ＠ unfruchtbaren Vernelllund' der ｾｖｩｒｳ･ｮｳ｣ｨ｡ｦｴ＠ kann 
schluss, von 'B 'f 11 zu begrüssen un hen ID1t e1 a 
überzuge .' d aus erwachsen. nur Förderliches ar 

. ｾ＠ t tt 235' ebendaselbst . . S 81lin.21hes24osa , COl'l'lgenda. . 222 
1· 3 lies 311 statt . Anmerk. 32 lD. 

[1874.1. Phil. hist.Cl.] 
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Dupuis, des Volney etc., les progl'es de la science les ont 
reduits a neant (er meint die 7000 und mehr Jahre Alter, 
die man den Zodiaques zugeschlieben hatte). L e s D u pu i s 

du pr e sen t et ceux de l'aveuir peuvent s'attendre a quelque 
chose de semblable". Wenn Unter den "Dupuis du pn;sent" 
ich selbst mit meinem Werke "ZOdiaques de Denderah" 
gemeint bin, wie es der Zusammenbang (cf. p. 544) wabr-
scheinlich macht: ,,11 est cortains livres, tel, que 1e Papyrus 

90) Etudes Bur l'antiquite historique p, 546.' 

91) Recherches po ur servir a l'histoire de la X1XIlle Dyn. 

LI! tAg.Se •• 
/ 
11 
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129 l Ptolernäus Euel'getes I. n 'e Schalttage (es 
Lattth: ｾ＠ ade. 

' t 10 ues) ne reussissent pas . 
. qu'ils (les ogyp 0 g cl J d . Ehrliche mit mir Ihm Pnss

e
, ich un e el 1 

92)" - so muss ChI' und 34 nac 1 
chiffreI" d'e Daten Jahr 36 vor. h 'ften 
erwiedern, dass r 1 • chisehe und hieroglyphischeInsc ｲｾ＠ -t 
ChI'. die sich au gn: h extravagant, noch eine ｾｵｳｧ･､ｵｬ＠

eder an SIC bin e g Ire n e n stützen, w ., T rot z der 0 s s . 
. . PhantaSie smd. den die bel d e Il memer d H C hab a s wer d . 

H y per k r i t i k es. der a h" die b i li n g u e s f.ü r ｾ＠ e 
Zodiaques de Den tronomie bleiben, wie ｾｉ･＠

"ltpharaonische As. Stelen uns im VereIne 
ｾ･ｩ､･ｮ＠ bilinguen Ｚｖｾ･ｾＺ［ｮ＠ Rhindpapyri unsere 

't den heiden bIllll
b 

logischen ｮＮ･ｳｵｬｴ｡ｴｾＬ＠
ml . kelten chrono d Tanl-
hier entwlc " ues' Rosettana un 

d die beiden bllIng . T,' 1ge gehabt haben. 
un t I gie zur ｾ＠ 0 .. 
. die Aegyp 0 0 . h n Denkmäler m mel-tlca "b die <lstronOInISC e Ausführlicheres u er , 

h· " ner So t I S • 

11 , 'rsten Bogen einer von 11. 
I) So eben erhalte ich dl? zwe; e, e Auf p. 10 lin. 15 (cf. 

D.) ., Zeitschrift: l'Egypto Ogl.. l'analyse de tous 
Chabas redlglrten I en' J'aborderai ｱｵ･ｬｱｵｾ＠ Jour 1 Pap Sallier II, 

11) 15) steht zu es. P rus Pnsse une , 
p. ., (worunter auch der apy h b) Es ist dieser Ent-
c:s ｾｯ｣ｵｭｾｮｳ＠ ehreren Jahren ￼｢･ｲｳ･ｴｾｴ＠ : ･ｺｾ＠ 'jsitiver Leistung 
dIe wh seIt ｾ･ｲ＠ unfruchtbaren Vernelllund' der ｾｖｩｒｳ･ｮｳ｣ｨ｡ｦｴ＠ kann 
schluss, von 'B 'f 11 zu begrüssen un hen ID1t e1 a 
überzuge .' d aus erwachsen. nur Förderliches ar 

. ｾ＠ t tt 235' ebendaselbst . . S 81lin.21hes24osa , COl'l'lgenda. . 222 
1· 3 lies 311 statt . Anmerk. 32 lD. 

[1874.1. Phil. hist.Cl.] 
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